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Die geringen Hoffnungen , welche man gestern noch auf
die Erhaltung des Friedens setzen konnte, sind jetzt so gut
wie geschwunden. Auch die Türkei hat mobilisiert. Mar¬
es Sie Absicht der christlichen Balkanstaaten , mit ihrer
Mobilisierung einen Druck auf die Pforte auszuüben , so
dürfte die Mobilmachung der türkischen Armee ihnen be¬
weisen, daß die Lsmanen nicht gewillt sind, dem Druck
nachzugeben, sondern den hingeworfenen Fehdehandschuh
aufnehmen. Gewiß kann auch jetzt noch eine Vermittelung
herbeigeführt werden,- aber es ist doch nahezu unmöglich,
daß es zu einer Verständigung zwischen den kampf¬
bereiten Gegnern kommen werde,- zudem da auch, wie wir
weiter unten berichten werben.-Rutzland ein doppeltes Spiel
zu treiben scheint.

Die Nachrichten ans Konstontinopel lauten:
Konstantinopel,  2 . Okt. Eine Jrade sanktioniert

den «och nicht veröffentlichte» Ministerratsbeschluß, welcher
die Mobilisierung der ganzen türkische« Armee anordnet
mit Ausnahme einiger anatolischer Einheiten an der rns»
fische« Grenze.

Die türkische Regierung schiebt in einer Zirkularnote
an die Mächte die ganze Verantwortung auf die pro»
vokatorische Haltung  ihrer Angreifer.

General Abdullah Pascha ist zum Generalissi¬
mus  der türkischen Armee ernannt worden. Der Waren¬
verkehr auf den Eisenbahnen nach Serbien und Bulgarien
ist unterbrochen, da Serbien und Bulgarien das rollende
Material requiriert haben. Der Personenverkehr wird da¬
gegen noch aufrechterhalten.

Ueber die Aufnahme  der Mobilmachung wird aus
Konstantinopel noch gemeldet: Die Nachricht von der durch
das Jrade angeordneten Mobilisierung beginnt unter den
Mafien bekannt zu werden. Bor der Pforte herrscht reges
Leben. Der frühere Deputierte von Neskueb, Hodja, sagte,
er erscheine auf der Pforte , um dem Grotzwesir die Er¬
klärung abzugeven, daß die Albaner bereit  seien , für
die Regierung  zu kämpfen.

In Konsequenz dieser Haltung beschloß der türkische
Ministcrrat , das Verlangen der Durchfuhr des ser¬
bischen Kriegsmaterials zurückzuweisen.

Roch bevor die Pforte zu dieser Maßregel schritt, hatte
sich der Ring , den die christlichen Balkanstaaten um sie ge¬
bildet hatten, geschlofien. Wie wir gestern schon voraus¬sagten, hat die

Mobilmachung Montenegros
nicht lange auf sich warten lassen.

Aus Ceti « je  wird gemeldet: Der König hat die all¬
gemeine Mobilisiernng  der Armee angeordnet.

In den anderen Staaten nehmen unterdessen die
_ Mobilmachungsvorbereitungcn
ihren Gang.

Es liegen darüber folgende Meldungen vor. Aus Bul-
garien wird berichtet:

Die Verordnung , wodurch die allgemeine Mobil-
machung des bulgarischen Heeres befohlen und die Ver¬
hängung des Belagerungszustandes über das

Königreich  erklärt wird, wurde amtlich ver-
öffentlicht. Wie verlautet , soll die Sobranje für übermorgeneinberufen werden.

Äiener Donau -Dampfschiffahrtsgesellschafterhielt
aus Rustschuk die Meldung , baß die bulgarischen Bahnen
einstellt// U “” 5 Drachtverkehr  auf allen Linien

15 900 freiwillige Mazedonier  haben sich
bereit erklärt , für Bulgarien gegen die Türkei z« kämpfen.
Ans Moskau kommt die Nachricht, daß sich 10 0 Russe«
Ebenfalls als freiwillige Kämpfer gegen die Türkei znv
Verfügung stellen.
s,Serbien  ist man anscheinend sehr z « ver-l t cyt l i ch.
äi- eJ flr,“ 5 kommen folgende Nachrichten über

Frlegsvorbereitungen : Das „Amtsblatt " veröffentlicht
erordnung über die allgemeine Mobilmachung der ser-

unö  bi « Einberufung der Skupschtina auf
^ Dktober. Große Kundgebungen für den

xJ 1* l ?? fn öie  Türkei werden vorbereitet. —Die Poli-
Erbietet die Veröffentlichung von Mitteilungen über

die Bewegungen der Truppen.
Gestern Vormittag ist in der Stadt eine ersichtliche Be-

eingetreten . Die Mobiltsterungsmatznahmen
^ifeln sich in voller Ruhe und Ordnung  ab Der

ftSt»crfe5r ist gänzlich zum Stillstand gekommen. Die
Proklamierung eines Moratoriums soll bevorstehen. Für
die journalistische Berichterstattung nach dem Ausland ist

eingeführt worden. Die Etnrücknnq der
-Wehrpflichtigen geht glatt vor sich. In den Straßen wur¬

Oer Balkan in Flammen.
den von der Jugend Kundgebungen gegen die
Türkei  veranstaltet . Wie verlautet , wird der Kriegs-
minister General Tatnik zum Generalstabschef und der
pensionierte General Atanzkonic zum Kriegsminister er¬
nannt werden. Man erwartet die Reaktivierung von zahl¬
reichen pensionierten Offizieren und die Begnadigung
wegen militärischer und politischer Delikte verurteilter
Personen.

Die Direktion der ungarischen Staatsvahnen teilt mit,
daß zur Beförderung auf den serbischen Staats¬
bahn  e n mit Rücksicht auf die allgemeine Mobilisierung
nur Eilgüter  ausgenommen werden.

Die Kreter mobilisieren.
Infolge der griechische« Mobilmachung hat auch die

Regierung von Kreta die Mobilmachung der Truppe « an¬
geordnet. 100 Reservisten solle« bereits nach dem Festlande
abgegange« sei«.

Das ruffische Rote Kreuz.
Das russische Rote Kreuz mobilisiert seineKräfte. Gestern

wurden 2 Hospitäler mit den dazu gehörigen Aerzten und
dem Sanitätspersonal ausgerüstet , um aus den ersten Ruf
nach dem Balkan  abzugehen.

Von größtem Interesse ist zurzeit entschieden die
Haltung Rußlands.

Darüber laufen recht merkwürdige Nachrichten ein.
In Belgrader gut unterrichteten diplomatischen Kreisen

schreibt man eine entscheidende Nolle  in den Vor¬
gängen der letzten Tage dem Eingreifen des russischen
Gesandten  in Belgrad , Hartwig,  zu . Vor einigen
Tagen war auch der serbische Gesandte in Sofia , Saleiko-
witsch, in Belgrad eingetroffen und begab sich unmittelbar
nach seiner Ankunft in die russische Gesandtschaft,
wo er eine mehrstündige Unterredung mit Hartwig hatte,
der auch der bulgarische Gesandte beiwohnte.

Auch in Paris gehen die widersprechendstenGerüchte
immer noch um. Auf der einen Seite wird behauptet, daß
die russische Regierung augenblicklich eif¬
rig  st bemüht sei, den Ausbruch der Feindselig¬
keiten auf dem Balkan  zu verhindern und zu die¬
sem Zwecke sich bereits mit anderen Großmächten jn Ver¬
bindung gesetzt habe. Andererseits aber wirft die Indis¬
kretion eines hohen russischen Diplomaten , dessen Schwatz¬
haftigkeit in den Kreisen der Diplomatie bekannt ist, ein
eigenartiges Licht auf die reelle Friedens¬
liebe  der russischen Regierung . Der russische Staats¬
mann , der sich augenblicklichin Paris aufhält , erklärte, wie
die „Pretz-Centrale " aus sicherer Quelle erfährt, in intimem
Zirkel , daß die Abwesenheit Sasonows von Petersburg und
die gleichzeitige Reise des Ministerpräsidenten Kokowzew
nach dem Kaukasus für das russische Kabinett nichts anderes
als ein Alibi  seien . Es sei doch klar, daß Rußland , wel¬
ches noch vor 6 Monaten vergeblich versucht hat, die Oeff-
nung der Dardanellen üurchzusetzen. den Augenblick, wo
sich der Türkei neue Schwierigkeiten entgegenstellen, nicht
vorübergehen lassen wird , um sein Ziel endlich zu erreichen.

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß Rußland im
großen Stile mobil macht. Die Generalquartiere der
Truppen sollen in Lodz und 16 anderen großen Städten
Polens aufgeschlagen werden. Trotzdem die Mobilisation
offiziell damit begründet wird, daß sich die Militärbehörden
nur von der Schlagfertigkeit der Truppen überzeugen
wollten, hat die Mobilisation im ganzen Lande unge-
heure Aufregung  hervorgerufen , da sie vollkommen
überraschend kam und seit vielen Jahren ein solche Anord¬
nung nicht getroffen worden ist. Sehr verdächtig ist cs auch,
daß gerade die deutsch-österreichische Grenze mobilisiertwird.

I « Oesterreich
hegt man daher große Besorgnisse.

Jn Belgrad sind Gerüchte im Umlauf, daß Oesterreich.
Ungarn seine in den südöstlichen Grenzgebieten stationier¬
ten Truppen auf den Kriegsfuß gebracht habe, um allen
Eventualitäten gegenüber gerüstet zu sein. Das 7. Armee-

österreichisch-ungarischen Armee in Temesvar,
das 12. Korps in Hermannstadt (Siebenbürgen), daö 13.
Agramer Korps, das 15. in Bosnien , sowie daS 16. Korps,
das in Süddalmatien und in der Herzegowina steht, sollen,
den eingegangencn Meldungen nach, bereits den Mobil¬
machungsbefehl erhalten haben. Unser Korrespondent be¬
tont dazu: Die Zuverlässigkeit der Nachrichten läßt sich bei

Belgrad herrschenden großen Erregung allerdings
nicht kontrollieren . Aber auS Wien  kommt schon folgende
Bestätigung : Die österreichisch-ungarische Kriegsvcrwaltung
hat bereits alle Maßnahmen getroffen,  mit
evtl, mit der Mobilisation Ser Armee vorzngchcn. ES
wird darauf hingcwiesen. daß Oesterreich-Ungarn in die
Notwendigkeit versetzt werden würde, für den Fall , daß

Truppen Serbiens oder anderer Balkanstaaten die Grenzenj
des Sandschak Novtbazar  überschreiten , seinerseits!
ebenfalls Truppen  dorthin abgehen zu lassen.

In Wiener politischen Kreisen ist man in großer Be¬
sorgnis über den Gang der Dinge am Balkan. Oester¬
reich-Ungarn hat durch seinen anfangs des JahreS 1900 mit
der Pforte abgeschlossenen Vertrag, der die am ö. Oktober
1908 vollzogene Annektion Bosniens und der Herzego¬
wina diplomatisch regelte, der Türkei Wahrung ihres euro¬
päischen Besitzes gesichert. Oesterreich-Ungarn kann also
auf Grund seines Vertrages eine territoriale Vergrößerung
der Balkanstaaten auf Kosten der Türkei nicht zulaffen.

Frankreich
beteiligt sich natürlich an den Vermittlungsaktionen und hat
die angenehme Pflicht, Pumpversuche der Balkan »'
staaten abzuweisen.  Wie die Blätter melde«, ver¬
suchten Bulgarien und Serbien in Paris Geld aufzutreiben.
Die Regierung hat jedoch die Kreditinstitute aufgefordert,
solche Anleihen abzulehncn und dadurch zur Erhaltung des
Friedens beizutragen . Die von dem bulgarischen Ge¬
sandten geforderten Summen beliefen sich anfangs auf
20 Millionen,  wurden aber allmählich auf 15, 10 und
5 Millionen reduziert.

Italien
spielt den Uneigennützigen. Sämtliche italienischen Blätter
beschäftigten sich heute früh eingehend mit der Lage auf dem
Balkan . Der „Secolo" erklärt, daß Italien anläßlich der
jetzigen Unruhen keine Sonderabsichten verfolge.

Deutschland
aber ist, wie so oft, der Uneigennützige. Von einer dem,
Staatssekretär des Aeußern nahestehenden Seite wird mit - !
geteilt , daß die deutsche Diplomatte alles ausbieteu;
wird , um den Ausbruch des Krieges aus dem!
Balkan zu verhindern.  Der deutsche Botschafter in
Konstantinopcl und die deutschen Geschäftsträger bei den
Balkanstaaten sind angewiesen worden, in diesem Sinne
eine rege Tätigkeit zu entwickeln. Seit gestern findet ein
Gedankenaustausch mit Konstantinopel statt und auch mit
Belgrad , Sofia und Athen hat man in telegraphischerVer¬
bindung gestanden. Der Reichskanzler  empfing gestern
vormittag den Botschafter in Petersburg , Grafen P o u r -
tales.  Dieser Empfang hängt zweifellos mtt der Krise
zusammen.

Am stillsten ist man in
England.

Aber nach dem Besuch Sasonows in London unterliegt es
wohl keinem Zweifel , baß man mit Rußland Hand in Hand
geht, vor und hinter den Kulissen.

Rumänien
wartet ab. Wie aus Bukarest gemeldet wird, verlautet von
einer Mobilisierung der rumänischen Truppen nichts.
Rumänien dürfte im Kriegsfälle eine abwartenöe Haltung
einnehmen und nur aktiv eingreifen, wenn die eigenen
Interessen sowie die internationalen Verpflichtungen eS
dazu zwingen sollten.

Die Heere
Das türkische Heer

ergänzt sich nach dem Grundsatz der allgemeinen Wehr¬
pflicht, doch kann sich nach 3monatlichem Dienst jeder vom!
akttven Dienst durch 80 Pfund, also etwa 900 Mark, los¬
kaufen. Der aktive Dienst (Nizam) währt 3 Jahre , bet der?
Kavallerie und Artillerie 4 Jahre . Dazu kommen 6 (bezw.
5 Jahre ) Dienst in der Reserve (Jchttat), 9 in der Ladwehr
(Redif), 2 tm Landsturm (Mustahfiz). Außerdem besteht
eine Ersatzreserve mit 6—9monatlicher Dienstzeit.

Die Armee ist in 14 Armeekorps und 6 unabhängige
Divisionen eingeteilt . Sie zählt im Frieden 357 Bataillone!
Infanterie (und 103 BataillonskadreS), 198 Eskadron^
(außer der irregulären Kavallerie), 380 Feldbatterten (dar -!
unter 88 für den Gebirgsdienst), 152 Kompagnien FestungS-!
arttllerie , 11 Bataillone und 5 Kompagnien Genietruppen »!
16 Telegraphenabteilungen , 2 Eisenbahnbataillone, 14 Ba-
taillone und 3 Kompagnien Train.

Die Kriegsstärke wird auf 800 000 Mann Linien- und
Territyrialtruppen , 500 000 Mann RedisS 2. Klasse. 100 000
Mann Landsturm , 56 000 Irreguläre geschätzt. Für einen!
Krieg mit europäisch ausgerüstetem Gegner dürsten etwa
800 000 Mann in Frage kommen.

Das bulgarische Heer
ist ebenfalls auf der allgemeinen Wehrpflicht mtt Set der
Infanterie 2-, bet den anderen Waffen 8jähriger Dienstzeit'
aufgebaut . Mohammedaner können sich loskaufen.

Das Heer zählt im Frieden in 9 Divisionen 72 Batail -!
lone Infanterie , 37 Eskadrons , 81 Feld-, 12 Gebirgs -!
batterien , 3 Festnngsartilleriebataillone , 4Pionierbataillone-
1 Eisenbahnbataillon , 1 Tclcgraphcnbataillon, auch schwache,
Luftschiffcr- und Automobilformationen. Die KriegSstärkej
wird auf 190 000 Mann geschätzt.
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Das serbische Heer
eraärrztsich endlich auch mit allgemeinerWehrpfli -" - die aktive
Di ^ Pzett beträgt 3 Jahre für die Kavallerie . 1% Jahr für

Dte^Friedcnsformationen sind nur Kadres . Es be¬
stehen in 6 Divisionen Kadres für 60 Bataillone Infanterie,
16 Eskadrons , 62 Batterien , 2 Festungsartillerrebatalllone,
5% Geniebataillone . 5 Trainbataillone . Iärc«ScfontHtärfe wild aus 168 000 Mann reguläre
Armee, 100 000 Mann 1.. 57 000 2. Aufgebots der National-
miliz (Laudwehr) berechnet.

Das montenegrinische Heer
besteht mit Ausnahme von 2 Lehrbataillonen , 2 Lehr-
batterien und 1 Lehrkompagnie nur aus Milizen , dm «ach
Ableistuna der Rekrutenübung nur noch zu kleinen
Uebungen an Sonn - und Feiertagen einberufen werden
Die Gesamtzahl der waffengeübten Mannschaften wird aus
etwa 87 000 Mann geschätzt. Wehrpflichtig ist jeder
fähige Montenegriner . 1

Das griechische Heer .
ist auf dem Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht aufgebaut:

ÄÄLAS ÄÄÄn .- »«gs
ÄJS 8ÄÄÄ
ßCft% Flotte zählt 1 Panzerkreuzer . 3 Küstenpanzer
(1889 -M erbaut )̂ 1 Kreuzer (1880) 8 Torv -dojag-r , 1 P °n-(1867 erbaut ). 6 Kanonenboote (1880—84).
Modernen Ansprüchen dürften nur der Panzerkreuzer und
die Torpedojäger genügen.

zösische Fähnchen niederflattern  ließ , ein
Schreiben, daß der deutsche Geschäftsträger dem Minister
des Aeußern erklärt habe, daß im Falle der Wiederholung
solcher bedauerlicher Vorkommnisse die deutschen Polizei¬
behörden entsprechende Unterörückungsmatznah-
men  treffen würden . Der Minister des Innern habe den
Aeroklub darauf aufmerksam gemacht, wie wichtig es sei,
baß die Flieger Kundgebungen unterlassen möchten, die
ihren Interessen nur nachteilig sein könnten.

Frankreich verstärkt seine Flotte.
Nach einer Meldunq des „Matin " steht eine neue Orga¬

nisation der Torpedo - und Unterseeboote  der
französischen Marine unmittelbar bevor. Es sollen zwei
neue Geschwader, die in Toulon und Biserta zu je neun
Schissen stationiert werben, unter dem Oberbefehl des
Admirals La Pcyrere aufgestellt werden, im Norden sollen
drei Geschwader unter dem Befehl des Admirals Favereau
in Cherbourg, Calais und Brest stationiert werden.

Zuin stampf gegen die zleifchtenerung.
DI- Er, -«»»- «-S - »wich" ,

SSÄÄÄ « tto to.ww
» « « ff*iS wäre rrÄ

Schweine aui wöchentlich2MV Stück iestüeietzt e
Frage , ob ein Bedürfnis nach der Erhöhung drefer Zahl
vorhanden ist. liefert , wie man xmS  efeteRÄiubrstatistik brauchbares Material . In den letzten Fayren

kM -L-L-M-MZ
1” v on 1e«? :

e^ vst worbe «. Im Juli dieses Jahres wurden eht°
m 975  litt » Int August 10  400 Stück Schweine. Da-

9saen"aelangten "m Jiili vorigen Jahres , als di- Schweine¬
preis" &\v  Deutschland einen niedrigen Stand hattem zurce.- RQQ 9 «Hilf Diese Zahlen beweisen, daß der StandESÄSfÄüw » ewt«» b>-Ei».

V'L Hessens Maßnahme «.
Die hessische Regierung hat, der „Darmstädter Leitung

unsolae beschlossen, dem dem Bundesrat vorgelegten ®efe&s
c«Krf über" vorübergehende Zoller lech t e-
runaen  bei der Fletscheinfuhr zuzustimmen. Infolge der
W, -»°»«»- . m-' »Ich- ,t b>- Ta - Om . » » - « « - »
der Eisenbahnverwaltung auch Hesien zuguw kommen,
weit eine Einfuhr  von Vieh und Fleisch nach den Ve-
dinaunaen der an das Ausland grenzenden Bundesstaaten
in Veracht kommen kann, soll sie für Mainz  zugelassen
werden" auf das wohl allein die Voraussetzungen hierfür
zutreffen. _-

Ein Manifest des Exkönigs Manuel
In Brüsiel wurde Montag Abend der Text eines

Manifestes zur Wiederherstellung der Monarchie in Por¬
tugal bekannt. In dem Manifest wendet sich Exkönig
Manuel mit folgenden zuversichtlichenWorten an die
Portugiesen:

„Ich werde immer auf dem Posten sein, wie es mir
meine Pflicht gebietet, um mich in der geeigneten Stunde
an die Spitze meines Volkes zu stellen. Dann werde ich
Gerechtigkeit und Ordnung walten lassen und soziale
Einrichtungen  schaffen, wie es die Monarchie immer
getan»hat. Ich fühle mich in meinen Gedanken eins mit
der portugiesischenBevölkerung und dem politischen Prin¬
zip, deffen Vertreter ich bin , wird auch von der portu¬
giesischen Nation gehuldigt. Die monarchistischeSache ist
noch nicht gestorben und hat in Nordportugal , besonders in
den Städten Valenca , Chaves, Cabeceiras de Basto u. a.
starke Unterstützung. Die Tatsachen werden beweisen, daß
eines Tages  die Stunde kommen wird , in der ich zu
meinem Volke zurückkehren  werde ."

Arbeiterbewegung.
Ausdehnung des Generalstreiks der spanischen Eisenbahner.

Die allgemeine Abstimmung der Eisenbahnangcstellten
über den Streik ergab, wie aus Madrid  gemeldet wird,
68 409 Stimmen für und 1418 gegen den Streik . Der Aus¬
schuß der Eisenbahner teilte den Behörden die Prvklamie-
rung des Generalstreiks mit.

Heer und Zlottr.
Das neue Marine -Luftschiff.

Friedrichshafen . 1. Okt. Das Marine -Luftschiff wurde
gestern durch Marine -Oberingenieur Busch und Kapitan-
leutnant Hanne im Gerippe übernommen . Abends wurde
es durch Einlegung der Gaszellen zur Füllung fertig ge¬
macht, worauf heute vormittag mit der Gasfüllung be¬
gonnen wurde. Die erste Werkstättenfahrt dürste schon
morgen stattfinden.

Lokales.

Rundschau.
Fünfminntenredner . -

Im bayerischen  Landtag ist, um ^ nochmalige
Verzögerung der Session zu vermeiden, die Redezeit
aus fünf Minuten beschränkt worden. Auf diese Weise
konnten am Samstag nicht weniger als 87 Redner zu Worte

kommen. ^ Rndolstädter Landbündler.
Die Rudolstäbter Landesorganisation deS Bundes der

«aubwirte hielt wegen des Ausschlußes der bündlerMen
Landtagsabgeordneten Kirsten und Krieger aus dem Rund
der Landwirte eine Versammlung ab, in der auch zwei Mit¬
glieder des Berliner Zentralvorstandes zugegen waren
Diese legten dar, daß der Ausschluß nach dem Eintreten der
Ausgeschlossenenfür die Wahl eines sozialdemokratischen
Kammerpräsidenten ordnungsgemäß erfolgt so, und emp¬
fahlen den Ausgeschlosienen. Berufung beim Bundesvor¬
stand einzulegen. Die gesamten anwesenden Vertreter er¬
klärten sich mit einer Ausnahme für die Ausgeschlossenen
und gegen die Maßregelung.

Ei« Gnadenakt i« Bade».
5»« der Absicht, die durch die Strafrechtsnovelle vom

IS Juli 1912 etngeführte Milderung allen solchen Ver-
nrteilwu zuteil werben zu lassen, die vor dem Inkrafttreten
deS Gesetzes verurteilt worden waren , ihre Strafe aber
noch nicht verbüßt hatten, hat bas badische Justizmtntste-
rinm , wie die .Karlsruher Ztg ." schreibt, eine Reihe von
Personen , die wegen Diebstahl, Unterschlagung, Betrug,
Hausfriedensbruch , Berstrickungsbruch. Nötigung und Ent¬
führung bestraft waren , durch völligen oder teilweisen Nach¬
laß der ansgesprochenen Freiheitsstrafen oder durch ihre
Umwandlung in mäßige Geldstrafen, begnadigt.

Die Eheirrnng im Hause Wittelsbach.
Münchener Blättern zufolge dürften die Differenzen

in der Ehe deS Prinzen Georg von Bayern zur Nichtig-
ß« lt » « rklLrung der Ehe  führen.

Rener deutscher Gesandter in Abessynie«.
Anstelle des aus dem Reichsdienst ausgeschiedenen Ge.

sandten Dr . Scheller-Steinwartz wurde der bisherige katscr
Uche Konsul in Lemberg v. Reden  zum kaiserlichen Ge¬
sandten in Addis-Abeba in Aussicht genommen.

Deutsche Maßnahmen gegen Fliegcrchanvinismns.
Der Generalsekretär des Pariser Aeroklubs richtete an den

Mieger Daucourt , der am 16. August d. I . bei einem Fluge
!« der Nähe pon Belsort die Grenze überflog und f r a n -

Wiesbaden, 2. Oktober.
Der Eisenbahnfahrpla « für den Winter 1812/13 wird

der heutigen Nummer für diejenigen Abonnenten beigelegt,
die den „Wiesbadener Generalanzeiger " durch die Post oder
durch unsere Agenturen beziehen.

Stadtverordnctensitzung. Die Stadtverordneten werden
auf Freitag , den 4. Oktober l. Js ., nachmittags 4 Uhr, zu
einer Sitzung eingeladen mit folgender Tagesordnung:
1. Verbesserung der Beleuchtung der Langgasse. Ber . Ban -A.
2. Fluchtlinienplan über die Abänderung der Frauenlvb-
stratze. Ber . Bau -A. 3. Enteignung von Gelände zur Frei¬
legung des Wcllritztales. Ber . Fin .-A. 4. Magistratsvorlage
betr. die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . Ber . Org .-A
3. Antrag auf Gewährung eines Beitrages zu den Kosten
der Arbeiter -Kinder-Schutzkommission bei den Ferien-
paztergängen. Ber . Org .-A. 6. Schaffung je einer Ober¬
lehrerstelle am städtischen Lyzeum und an der Studien¬
anstalt zum 1. April 1913. Ber . Org .-A. 7. Vornahme von
Ersatzwahlen für die Einkommensteuer-Voreinschätzungs-
und Veranlagungs -Kommission. Ber . Wahl-A. 8. Neuwahl
eines Mitgliedes der St .-V.-V. für die Museums -Depu-
tation anstelle des ausscheidenöen Stadtverordneten Dr.
Weimer. Ber . Wahl-A. 9. Neuwahl je eines Armenpflegers
für das 8. Quartier im Ha Armenbezirk und das 4. Quar¬
tier im 9. Armenbezirk, sowie einer Armen - und Warsen-
pflegerin für den Ha Armenbezirk. 10. Ankauf tw" Grund¬
stücke«. 11. Versetzung von zwei Baublöcken östlich de:
Krimhildenstraße in das Baugebiet III . 12. ^ .oAtung
neuer Lehrer- und Lehrertnnenstellen an den städtischen
Volks- und Mittelschulen zum 1. April 1913. 13. Ankauf
von Grundstücken in den Distrikten Aukamm und Warte.

Ernennung . Herr Gymnasialdirektor Schmidt  vom
hiesigen Kgl. humanistischen Gymnasium wurde zum Pro-
vinzialschulrat in Magdeburg ernannt.

Die Amtseinführung des neuen Direktors des Stadt.
Realgymnasiums mit Realschule. Herrn Professor Fritz
Walter , findet am 17. Oktober durch den Herrn Direktor
des Provinzial -Schnlkollegiums statt.

Jnstizpersonalie «. Der Gerichtsassessor Mencke von
hier ist dem hiesigen Landgericht als Hülfsrichter zuge-

Militärisches. Am gestrigen Montag sind die Oktober
Einjährigen der hiesigen Garnison zur Entladung gelangt.
Am heutigen Tage sind die neuen Ein ' ahrigencingestellt
und auf die Kompagnien verteilt worden . — Im Kaierne-
ment des 2. Bataillons des Ftts.-Reg. v. Gersdorff rftman
seit einiger Zeit mit der Aufführung eines Gebäudes für
die Untero« i-iere v" d Mannschaften der dem Regiment an-
gegliederten Maschinengewehr-Kompagnie beschäftigt Das
Hans , das bereits »*» Rohbau fcrtiggestellt ist, wird vor
ausstchtlich im Frühjahr 1913 in Benutzung genommen
Bis dahin bleiben die Unteroffiziere und Mannsch^ ten oer
Maschinengewehr-Kompagnie wie bisher in den Wohnge^bänden der anderen Kompagnien. Zur Unterbringung der
Gewehrwagen und Pferde sowie ür die Gewehre bestehmi
bereits seit mehreren Jahren blondere h^nto . den C> -
Händen des 2. Bataillons errichtete Baullchkeften.

* Schwurgericht. Folgende Herren sind ans ihren An .rag
von den Funktionen als Geschwor: w gelegender -rach
sten Tagung des Schwurgerichtes dispensiert w rot n.
IrtnnOM Ernst Wetzlar, Cronberg , Druckereibesitzer Jean
Ludwig Metz Lesheim und Bürgermeister HeUtrich

Cambcr, Verwalter Eduard Meßmcr , Geisenheim un
Postvcrwalter Adolf Wirth . Winkel

Ein Spiclkursns , an dem nicht wre seither nur Lehrer
teilnahmen . wurde in der verflossenen Woche unter der

Leitung des Rektors Hardt aus Griesheim a. M. auf Ver¬
anlassung der Regierung aus dem Spielplatz Unter de«
Eichen abgchalten. Es beteiligten sich6 Turner vom T.-B.,
8 vom M.-V.-V.. 3 Herren von der Stadt . Jugendvereini-
qung, 2 von der Handwerkskammer. 1 vom Verein Christi.
Männer , 1 vom Verein Wartburg und 2 von ber Jugend¬
vereinigung von Maurer , im Ganzen 20 Herren rm Alter
von 16—48 Jahren . Leider waren die gemeldeten Mit¬
glieder der T.-G. an der Beteiligung verhindert . -. er
Kursus war in der prakt. Arbeit , als auch in den
trägen hoch interessant und hat «üe Teilnehmer , trotz der
anstrengenden Tätigkeit im höchsten Grade befriedigt. Die
jetzige Einteilung muß als gut und praktisch ^ zeichnetwerden. Die Auswahl des Leiters ist recht glücklich getrof¬
fen. Hat Herr Hardt es doch verstanden , trotz der kurzen
Dauer des Kursus allen Teilnehmern die Spiele durch seine
Anleitrrng und Belehrung verständlich zu machen und alle
Teilnehmer dur chseine gut gewählten Bortrage für me
Sache unserer Jugend zu interessieren und zu begeistern.
Gespielt wurde : Drittenabschlagen , Schlagball. SchlEder -,
Grenz-, Kriegs -, Neck-, Faust -, Tambourtn -, Haft-, Tress-,
Gassen-, Jagd -, Mord - und Fußball , Barlauf , Kommit a-
Vieren usw.' Die Vorträge befaßten sich mit bem Ziel und
der Aufgabe der Jugendpflege im ©mne der minist .mellen
Verfügung von 1911. mit den Aufgaben der Orts - und
Kreisausschüsse, Leitung. Hilfskräfte , Körper- «nd Gerstes-
pflege, Bibliothek. Unterhaltung , Sparen und Wanoerung
Dem Leiter wurde im Auftrag der Kursisten durch den
Gauturnwart Fritz Engel der herslrchste D ^ k ausge¬
sprochen, mit dem Wunsche aus ein baldiges Wiedersehen

bCI  AnszÄniMg .' De? Charakter als Geheimer Veterinär¬
rat wurde dem Veterinärrat Peters in Wiesbaden ver-

^ ^ Orgelkonzert in der Marktkirche. Mit dem Konzert am
vorigen Mittwoch wurde die Reihe dieser beliebten Beran-
staltungen nach der Sommerpause wieder .eröffnet. Gleich
das erste Konzert hatte sich eines ausgezeichneten Besuche-,
zu erfreuen. Um den günstigen Verlauf desselben machte
sich als Gesangssolistin Fräulein Friede ! Neuendorff ver¬
dient, die mit Liedern bezw. Arien von Handel, Schumann
und Herzogenbcrq es verstand, jene andachtsvolle Teil¬
nahme bei den Hörern zu erwecken. Dasselbe gelang auch
Herrn E. Kiesel mit dem Vortrag der Sonate von Nardini.
den wir erstmalig an dieser Stelle als Geiger von wortrefs-
licher Schulung begrüßen konnten. Herr Frredr . Petersen
spielte auf ber Orgel die im Lapidarstil gehalteite be¬
rühmte D-moll-Toccata von Bach und die cis -moll-Ba-
riationen von Bossi, die namentlich durch dre farbenreiche
Registrierung von Interesse sind. F «r das heutige
Konzert,  welches wie stets um 6 Uhr in der Marktkrrche
stattfindet, sind in Frau Margarethe Dietzer-Huttel (Kgl.
sächsische Hofovernsängerin a. D.) und Herrn Karl Atzmu»
(Königlicher Kammermusiker von hier . Bwltne ) zwei vor¬
zügliche Solisten gewonnen.. Außer der glanzvollen „Mor¬
genhymne" von Henschel kommen an dieser Stelle «och nicht
gehörte Vokalkompositionen zum Bortrag . Herr Atzmu^
wird zwei Sonatensätze von Händel und ein Larghetto von
Mozart spielen. Von den Orgelsachcn soll besonders ein
gehaltvolles neues Opus (Lisas Irsrorgns) von E. Bofst ge¬
nannt sein. Programm mit Text ist für 10 Pfg. am Eingang

e^ ^De? „Allgemeine Vorschuß- und Sparkaffen -Nerein zu
Wiesbaden E. G. m. b. H.". Geschäftsgebaude Mauritius¬
straße Nr. 7, veröffentlicht in vorliegender Ausgabe dre
wiederum sehr günstige Uebersicht, seiner Ernnahmen undAusgaben pro 1912 bis einschließlich 80. Soüember . Es
betrügt der Umsatz 108144 519.62 Jl  gegen 189 280 082.42 f
am 30. September 1911, mi Hin mehr 8 894 437.20 die Bi¬
lanzsumme auf jeder Seite ,4 087 339118 Jt^ »eftl3
Mark am 80. September 3911, mithin m«hr 6W7ML6 ^ .
die Mitgliederzahl : 8064 gst«en 4M7 am M. September 1911.
mithin mehr 147: der Linwachs an Mitgli ^ ern im 8
Vierteljahr betrug : 93 und rn der Zeit vom 1. Januar 1913
bis einschließlich 30. September 1912: 269.

Habicht und Brieftaube . Bei einem Spaziergänge in
der Nähe des Südfriedhofes beobachtete am 27. v.  Mts ein
Freund unseres Blattes einen Stößer , der stE auf eine
Taube stürzte. Als der Herr hinzueilte , sah er, daß baS tot
am Boden liegende Tierchen eine Brieftaube w^ . die am
Fuß einen Aluminiumring mit de« 3 >̂ leu 021̂ 12.349
trug . Vielleicht tragen diese Zeilen dazu beft dem Besitzer
der Brieftaube Kunde zu geben von dem Schicksal feines

Vorführung eines Feuerlöschers . Am Donnerstag,
den 3. d. Mts ., 10 Uhr vormittags , erfolgt rwtsche« Bahn-
Hof- und Mainzerstratze hier im ehemaligen Ausstellungs¬
gelände eine Vorführung des Trockenfeucrlöschers „Su-
b i t e x" (von Fried . Christian , Wächtersbach).

Königliche Geuerallotteriedirektio «. Die Erneuerungs¬
lose sowie die Freilose zur 4. Klasse der: 1. Preußisch-Süd¬
deutschen (227. Königlich Preußischen) Klassenlotterie sind
unter Vorlegung der entsprechenden Lose aus der 3. Klasse
bis zum 7. Oktober d. I ., abends 6 Uhr , bei Verlust des
Anrechts einzulösen. Die Ziehung der 4. Klasse dieser Lot¬
terie wird am 11. Oktober d. I . ihren Anfang nehmen.

Siusouiekonzerte der Königlichen Kapelle. Es wird auf¬
merksam gemacht, daß den vorjährigen Abonnenten issre
seitherigen Plätze nur noch bis 3. Oktober reserviert bleiben
Neu-Anmeldungen von Abonnements werden «»ch tagttch,
jedoch zunächst nur schriftlich, von dem Abonnementsbureau
entaeaevasnommen. „ *

Volktstheater . Schätzler-Perassinis übermütiger Schwank
„Die Löwcnbraut" gelangt am Mittwoch, den 2. Oktober,
zur Wiederholnna . Freitag , den 4. Oktober, geht zum i.
Male die große Gesangs-Posse „Flotte Wewer" von Leon
Treptow in Szene : in dieser Vorstellung ist das ganze Per¬
sonal beschäftigt, außerdem treten zwei neuengagierte »
glieder Fritz Ferdinand Stacdiug und Herr Edmund Heu-

Botanftcher Ânsflng !' Mittwoch den 2. ^ kt., veranstal¬
ten die Mitglieder der Botanischen Abteilung des »Nassan-
ischen Vereins für Naturkunde ernen Ausflug nach dem
Nabenkopf bei Heidcsheim. Die Abfahrt erfolgt mit dem
Zuge 2 Uhr 17 Minuten nach Niederwalluf . Nichtmitglieder
können teilnehmen. . cv v— wt »«

Stenographie -Schule Stolze -Schrey. I « der letzten
Schulwoche' des Sommersemesters finden in der Stenogr -̂
erunlie (Gewerbcschulaeb.) in verschiedenen Abteilungen
Zttschreiben statft Die aus der Bibliothek entliehenen
Bücher der Leseliteratur sind zurückzugeben

Fnndgegenständc. In den letzten Tagen wurde hier
ein massives 14karätiges Panzerarmband mitSicherheits
kette, mattgold. 25 gr. schwer, im Werte von 80- 100  Mark
ermittelt , desgleichen ein goldener Brillantdamenrtng mri
schmalem Reif und hochgefaßtemStein (sog. Zungenschiene
und Kappenfassung), neu . im Werte
rient begründeter Anhalt vor» daß beide Gegenstände vor
ftî erer oder kürzerer Zeit (vielleicht im vergangenen
Jahr ) auf unehrliche Weise. Diebstahl oder Unterschlagung,
dem rechtmäßigen Eigentümer entwendet wurden . Als
Täter kann ein Jnstallationsgehilfe in Betracht kommen.
Eigentumsansprüche können auf Zimmer 18 der Polizei
direktion geltend gemacht werden.
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Der Postbericht für Wiesbaden, der alle für die Be¬

nutzung der hiesigen Posteinrichtungcnwissenswerten An¬
gaben enthält, ist nen erschienen und kann zum Preise von
25 Pfg. für bas Stück vom Briefträger bezogen werde«.

Ueber „Die Berücksichtig««« der Individualität in der
Maffenerziehnng" sprach Herr MittelschullehrerKröller
am Samstag abend im Wiesbadener Lehrerver-
e i ». Die Ausführungen bewegten sich in folgenden Ge-
dankengängen: „Die Forderung nach Berücksichtigungder
Individualität hat ihre Berechtigung: denn die Anlagen
der einzelnen Menschennatur verlangen und verdienen eine
gebührende Pflege . Bon ihr ist der erziehliche Erfolg in
hohem Grade abhängig. Die Berücksichtigungder Indivi¬
dualität findet Hemmniffe in der großen Masse gleichzeitig
zu erziehender Kinder, in dem häufigen Wechsel der Klassen¬
lehrer , in dem Fachlehrersystem, in dem häufigen Schüler¬
wechsel usw. Die Berücksichtigung der Individualität rn
der Maffenerziehung geschieht auf schulorganisatortschem
Wege durch Trennung der Geschlechter, durch Hilfsschulen-
durch Nachhilfestunden und an manchen Orten durch spezia¬
lisierende Gruppierung nach der rein intellektuellen Seite.
Auf unterrichtlichem Wege kann sie stattfinden bei der Platz¬
frage. bei dem Lernprozeß im allgemeinen, bei den ein¬
zelnen Untcrrichtsdisziplinen . Auf, erzieherischem Wege
kann sie gepflegt werden, indem dem einseitigen Drill ge¬
steuert und die Erziehung zur Persönlichkeit in den Vorder¬
grund gerückt wird . Die in dieser Weise angebahnte Be¬
rücksichtigungder Individualität steht nicht im Gegensatz
zu sozialpädagogischen Bestrebungen : vielmehr leistet ste
ihnen in der Persönlichkeitsbildung einen namhaften
Dienst." — Der Wiesbadener Lehrerverein hat Herrn Pro¬
fessor Dr . F . W. Foerster - Zürich  zu einer kurzen
Vortragsreihe gewonnen. Foerster spricht am 11. und 12.
Oktober in zwei Doppelvorlesungen , die auch einem größe¬
ren Hörerkreise zugänglich sein werden, über „Gesichts¬
punkte und Vorschläge zur Reform der Religionspädagogik
und zwar am 1. Abend über : Die Aufgaben der Re-
ligionspädagogik gegenüber dem mod ei¬
ne  n S e e l e n z u sta n d e" und am 2. Abend über:
ChristusunbdiemoderneGrotzstabtjugend ."

Die Wahl der Einzelthemen erscheint äußerst glücklich und
für die gegenwärtigen religionspädagogischen Bestrebungen

^ ^ Fremdenziffer . Am 29. und 30. September trafen 1027
Fremde in Wiesbaden ein, darunter 321 Kurgäste zu län¬
gerem Aufenthalt . Die Gesamtziffer der Kurfrcmden be¬
trägt 159525.

An Säuferwahnsinn starben in Preußen 1910: 826 Per¬
sonen, gegen 1086i. I . 1909, 1157i. I . 1908, 1203i. I . 1907,
1132i. I . 1906, 1008i. I . 1905. 1001t. I . 1904. Die meisten
Todesfälle an Säuferwahnsinn hatten 1910: Reg.-Bez. Op¬
peln mit 88 (75 m., 13 ro.j, Landbez. Berlin mit 78 72+ 6),
Stadtkreis Berlin mit 62 (58+ 4), Reg.-Bez. Düsseldorf mit
53 (49+ 4) und Reg.-Bez. Potsdam mit 52 ,(42+ 10), wo¬
rauf Reg.-Bez. Schleswig mit 47 (44+ 8) und Breslau mt
40 (33+ 7) kamen. Die erhebliche Abnahme rm Jahre 1910
scheint durch den Schnapsboykott der Arbeiter infolge der
Steuererhöhung bedingt zu sein. Von den im Jahre 1908
gestorbenen 1157 Personen waren im Alter von 15—30 57,
von 30—60 932, von 60—70 131, Über 70 37.

Eine Ausstellung der Lebensfreude. Es gibt Dinge,
bei denen der Leichtsinn mehr Schaden als Vergnügen stif¬
tet. Ein altes Volkswort sagt: Mit der Gesundheit ist
nicht zu spassenl und Leichtsinn in Dingen , die unser
Wohlbefinden, unsere Gesundheit betreffen, ist deswegen
zu verwerfen, weil er die verhängnisvollste Bedeutung für
unser ganzes Leben haben kann. Eine Ausstellung, die sich
zur Aufgabe macht, die gesamte Gesundheitspflege um¬
fassend zu behandeln , die vor allem den Zweck hat, da»
große Publikum über die Bedeutung einer vernünftigen
Lebensweise aufzuklären , wird selbstverständlich auch das
ihrige dazu tun , um übertriebene Aengstlichkeitnicht noch
zu vermehren. In welcher Weise dies geschehen muß und
wie alles das streng wissenschaftlich und doch zugleich dem
Laien verständlich vorgeführt werden kann, das zeigt die
Ausstellung „Der Mensch " in Darmstadt.  Sie
weist vorwärts und nicht zurück, sie zeigt nicht nur das Un¬
gesunde und Unschöne, sie erfüllt den Besucher vor allem
mit einer gewissen Freudigkeit und Achtung vor seinem
Körper, den er nicht mehr als ein geheimnisvolles Rätsel
betrachtet, an dem Menschenhände nichts ändern können.
Sie zeigt, daß zwar unzählige Gefahren uns täglich um¬
lauern und umdrohen , daß wir es aber selbst in der Hand
haben, uns zu schützen und uns zu einem reinen, freien
und harmonischen Dasein zu führen.

Anläßlich feines 25jährigen Dienstjnbiläums am Diens¬
tag wurden Herrn Magistratssekretär Hardegen
zahlreiche Sympathtebeweise und Auszeichnungen zuteil.
Von der Kollegenschaft, die das Zimmer des Jubilars mit
Blumenschmuck ausgestattet hatte , wurde ihm ein Schreib¬
tischsessel, sowie eine Ehrenurkunde überreicht.

Arbeitsjnbiläum . Gestern vor 30 Jahren trat Frau
Feh als Hausbesorgerin in den Dienst des „Allg. Vorschuß-
und Sparkassenvereins , E. G. m. b. H." Dieses bei der jetzt
üblichen Unstetigkeit des Personals besonders ehrenvolle
Jubiläum ist noch deshalb bemerkenswert , weil auch der
Mann der Jubilarin bereits 20 Jahre bei demselben Ver¬
ein als Kaflenbote angestellt ist.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge « sw.
Kurhaus . Zu Ehren des rheinischen Komponisten Herrn

Professor August Bungert veranstaltet die Kurverwaltung
am kommenden Sonntag eine Matinee und am Montag
ein Konzert, welche dem hiesigen Publikum Gelegenheit
geben werden, Werke des Künstlers kennen zu lernen . Bei
dieser Gelegenheit dürfte es intereiüeren , etwas näheres
über den Werdegang des Tondichters zu hören : Geboren
wurde Bungert am 14. März 1846 zu Mülheim a. d. Ruhr.
Den ersten Klavierunterricht erhielt er von F . Kufferath
daselbst. In den Jahren 1860—62 besuchte er das Kölner
Konservatorium und ging zu seiner weiteren Ausbildung
bis 1868 nach Paris . 1869 wurde er zum Musikdirektor in
Kreuznach gewählt. 1879—81 lebte Bungert in Berlin , wo
er nochmals unter Kiel den Kontrapunkt studierte, seit 1882
in Pegli bet Genua , jetzt wechselnd in Berlin und Leutes¬
dorf am Rhein.

Sur den Vororten.
Biebrich.

Der hiesige Ortsausschuß für Jugendpflege hat jetzt den
tu der Nähe des Krankenhauses gelegenen, vier Morgen
großen Platz für den von Professor Dr . R. Dyckerhoff ge¬
stifteten Volksspielplatz  erworben . Er soll schon am
kommenden Frühjahr in Benutzung genommen werden.
Der Ausschuß hat einer Reihe von Angehörigen der hie¬
sigen Jugendorganisationen den kostenlosen Besuch der
Ausstellung „Der Mensch" am Sonntag , 7. Oktober, er¬
möglicht. Ferner ist cS ihm gelungen, für seine jugend¬
lichen Mitglieder von der Intendantur des Wiesbadener
Königlichen Theaters Theaterkarten zum Vorzugspreise

von 25 Pf. zn erhalten.

Das Kuratorium der Riehlschule hat dem am Samstag
in den Ruhestand getretenen Lehrer Bausch  die ab
1. Oktober neu geschaffene Stelle des Anstaltsrechners
übertragen . Für Herrn Bausch findet am Samstag Vor¬
mittag in der Aula der Riehlschule eine Abschiedsfeier statt.

Aus dem Fenster gestürzt ist am Montag Abend in der
Rathausstraße ein 6 Jahre altes Mädchen, als es bestraft
werden sollte. Das Kind erlitt einen Beinbruch.

Verhaftet wurde von der hiesigen Polizei der Dresch¬
maschinenarbeiter Karl Dietz aus Oberbichl und dem
Landgerichtsgefängnis in Wiesbaden zugeführt. D. wurde
von der Staatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgt.

In Notwehr znm Messer gegriffen. Der Taglöhner
Wilhelm K. aus Biebrich ist durch Erkenntnis der Straf¬
kammer früher mit zwei Monaten Gefängnis bestraft wor¬
den, weil er bei einem Wirtshausstreit am 27. Februar
einem Mann einen Messerstich in den Rücken beigebracht
hatte. Es ist ihm inzwischen gelungen, Zeugen dafür zn
stellen, daß er in Notwehr gehandelt habe. Nachdem im
Wiederaufnahmeverfahren das erste Urteil aufgehoben
worden ist, erließ gestern die Wiesbadener Strafkam¬
mer  einen Freispruch.

Bei der gemeldeten Zwangsversteigerung des Wohn¬
hauses Waldstratze 80 mit 4 Ar 58 Ou .-M. Fläche und 120 000
Mark Schätzungswert blieb Höchstbietende nicht die Ehefrau
des Fuhrunternehmers Karl Dauer , sondern das Ehe¬
paar  Dauer.

Städtischer Fischverkauf. Bei dem Fischmarkt im Rat-
haushofc am gestrigen Dienstag waren die sieben Zentner
Fische in kurzer Zeit wieder ausverkauft.

Wem gehört bas Fahrrad ? Ein herrenloses Fahrrad
wurde am Montag vor dem Rathausc vorgesunden. Da
das Rad, ein Naumann -Rad, Germania 22a, bis Abends
noch nicht abgeholt war , nahm es die Polizei in Gewahrsam.

Bierstadt.
Ans dem Gemeiuderat. Herr Philipp Hofmann aus

Wiesbaden beabsichtigt die Eröffnung einer Gastwirtschaft
im Hause Schulgasse 9a hier . Der Gemeinderat  hat in
seiner Sitzung das diesbezügliche Gesuch auf Willfahrung
begutachtet. Einem Baugesuch des Hotelportiers Ad. Wolf
betreffend Errichtung eines Wohnhauses an der projektier¬
ten Grenzstraße wurde die Zustimmung versagt, da die
Straße noch nicht zum Anbau fertiggestellt ist. Auf Antrag
wurden die Herren W. Fischer angeforderten Straßenbau-
kosten in der Adlerstraßc auf die Länge der Parzelle , auf
welcher die Stallgebäude errichtet sind, ermäßigt. Der
Gemeindevertretung soll die Abführung des Wassers vom
Feldweg im Distrikt Bohnenfeld und Kappesgarten ver¬
mittelst einer Rinne anstatt durch Einlegung eines Rohr¬
kanals in Vorschlag gebracht werden. — Der am 25. vorigen
Monats stati - -« Ncuverpachtung des Gemeindegrund¬
stücks Distrikt Schülerpfad wurde die Genehmigung
versagt.

Erbeuheiur.
Eigentümliche Einschulung. In der am Montag statt¬

gefundenen Sitzung des Schulvorstandes legte dieser
Protest  ein gegen eine Verfügung der Kgl. Regierung,
betr. zwangsweise Einschulung  der schulpflichtigen
Kinder der Domäne Mechtildshausen.  Es soll ein
Schreiben an den Gemeindevorstand gerichtet werden, auf
Grund dessen dieser bei der Kgl. Regierung vorstellig wer¬
den soll. Das Hofgut Mechtildshausen gehört bekanntlich
zur Gemarkung Delkenheim.

Dar Nassauer Land.
Rüdesheims berechtigten Eisenbahnwünsche.

Am Donnerstag und Freitag weilte der Minister der
öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach in Rüdes heim.
Es fand unter Mitwtrknng hoher Beamter eine Ortsbe¬
sichtigung betreffs Erbauung der neuen  R h e i n b r ü cke
statt. An den Beratungen nahmen seitens der städtischen
Körperschaften Bürgermeister Alberti, Beigeordneter
Oberstleutnant z. D. Kubale und Stadtverordneter Justiz¬
rat v. d. Hevde teil . Wie nach dem „Rheing. Anz." ver¬
lautet , hat die Stadt Rüdesheim dem Minister den Vor¬
schlag unterbreitet , gelegentlich der Erbauung der neuen
Rheinbrückc die
Eiseubahnlinie jevent . unter Herrichtung
eines Tunnels durch den Rüdesheim er Berg)
von der Rheinfrvnt hinweg nach der Nord-

seite zu verlegen.
Es soll dadurch die Erhöhung des Eisenbahndammes vor
der Nhcinstraße vermieden und das für den Fremden¬
aufenthalt sehr störende Geräusch der zahlreichen Eisen-
behnzüge vermieden werden. Zugleich würde mit der Ver¬
legung deS Bahnhofes nach Osten die Möglichkeit einer
günstigeren und rascheren Entwicklung Rüdesheims ge¬
schaffen, zumal sich ihr durch die entstehende direkte Ver¬
bindung mit dem ganzen süddeutschen Verkehr die schönsten,
hoffnungsreichsten Aussichten eröffnen würden. Der Mini¬
ster soll eine wohlwollende Erwägung der vorgebrachten
Wünsche zugesagt haben. Es sind bereits mehrere Pläne
ausgearbeitet . Sollte es gelingen, die Rheinfront von
dem Bahnkörper zu befreien, so würde sich wohl bald eine
große, vorteilhafte Umwandlung des Stadtbildes und des
Fremdenverkehrs vollziehen.

h. Oestrich, 1. Okt. Ob stschau . Der Rheingauer
Verein für Obst -, Wein - und Gartenbau  hielt
am letzten Samstag , Sonntag und gestern im Saale des
Gasthauses ,Lur Linde" eine O b stscha u ab, die außer¬
ordentlich. stark besucht war . Gegen 500 Exemplare der rein¬
sten und schönsten Prachtexemplare wurden zur Schau aus-
gelegt. Schöne Gruppen Herbstblumen und Gemüse aller
Art, sowie auch Obstverwertung waren vertreten . Im An¬
schluß an die Ausstellung fand am Sonntag mittag im
Gasthaus „Zur Linde" eine Generalversammlung
des Vereins statt, die sich besonders mit der Errichtung
eines Rheingauer Obstmarktes beschäftigte. Es erfolgte u.
a. von Obergärtner Schlegel-Oestrich, Obstzüchter Schmitt-
Hattenheim eine lebhafte Aussprache über die Vorteile
eines Obstmarktes im Rheingau . Auf Vorschlag des Kreis-
ausschußsekrctärs Richter (Rüdesheim) wurde einstimmig
eine Resolution angenommen, wonach der alljährlich in
Wiesbaden  stattfindende Rheingauer Obstmarkt, beson¬
ders für feineres Obst, beibehalten, gleichzeitig aber auch
ein Lokal - Ob st mar kt im Rheingau  für Massen¬
obst eingerichtet wird.

. b. Höchst, 1. Okt. Vom Bahnhof.  Die ständigen
Grundauffüllungen im neuen Bahnhofsterrain dehnen sich
für das ganze Niveau immer mehr aus . In Folge dessen
muß die Aussteigstelle für die Arbeitcrfrtthzüge der Bahn¬
strecke Höchst-Königstetn weiter aufwärts dem Bahnhöfe ver¬
legt werden.

' <f  Höchst, 30. Sept . Fahrradmarder.  Schon wie¬
der einmal ist hier ein Mann mit einem anscheinend ge¬
stohlenen Fahrrad , diesmal ist es die Marke Weil, angc-
halteu worden.

□ Eppstein, 30. Sept. Kaninchen - und Geflügel
ausstellung.  Eröffnet wurde am Samstag im Gast¬
haus zur Sonne die heute zu Ende gegangene 3. Kaninchcn-
und Geflügelausstellung der Vereinigung de»
Nassauischen Schweiz,  verbunden mit einer Gratis¬
verlosung lebender Tiere . Die IW Nummern der Aus¬
stellung enthielten in der Hauptsache die verschiedenen
Arten Tauben , Hühner , Gänse und Enten , während in der
Kaninchenabteilung ' Belgier und deutsche Riesen, Franzö¬
sische Widder, sowie Hermelins besonders zahlreich ver¬
treten waren . Die Prämiierung zeigte, daß durchweg erst¬
klassige Ware ausgestellt wurde. Infolge der leider nicht sehr
zahlreich zur Verfügung stehenden Preise — es waren 28
— konnte nur ein Teil der Prämiierten solche erhalteu
während den übrigen lobende Anerkennungen zuteil wur¬
den. Ein Teil der prämiierten Tiere hat der Vorstand
für £<« Gratisrwrlosung angekauft, die am nächsten Sonn¬
tag erfolgt . Mögen die gemachten guten Erfahrungen , die
die Züchter aus der Ausstellung erzielten, sie zu weiterem
Fleiß anspornen und so auch mit zur Bekämpfung der
Fleischnot und Fleischteüerung beitragen, denn die während
der Ausstellung gemachten Proben von Kaninchenfleischin
verschiedenster Zubereitung fanden allseitige Anerkennung.

o. Cronberg , 1. Okt. Heute sind 25 Jahre verflossen, seit
die hiesige höhere Schule gegründet wurde und Herr Alberr
P l o ch als Lehrer nach Cronberg kam.

+ Nicderseelbach, 30. Sept . O b stverst e ig e r u n g.
Die Versteigerung des Gemeinbeobstes brachte einen schönen
Erlös . Die Mostäpfel waren verhältnismäßig billig. Sie
kosteten 4 bis 4.50 M. per Malter . Sehr teuer wurden die
Reinetten verkauft . Sie kosteten am Baum 10 bis 10.80 M.
per Zentner . Die Gemeinde verkauft seit Jahren per
Zentner am Baum . Nach der Einernte wird das Obst aus
der Gemeinbewage gewogen.

$ Idstein , 30. Sept . Unglücksfall.  In der Leder¬
fabrik von Landauer geriet an: Samstag der Arbeiter Karl
Füll  von Esch mit der linken Hand in di: Ausreckmaschine.
Dabei wurde ' hm fast die ganze Hand abgequetscht.

X Niederneisen , 80. Sept . Hier wurde gestern ein
Fußballklub  gegründet.

-st Branbach , 29. Sept . Wassermesser.  Sämtliche
Anschlüsse an die Wasserleitung werden mit Wassermeflern
versehen.

4 Diez, 1. Okt. Verschiedenes.  Pfarrer
Schwarz  von Welterod wird am kommenden Sonntag
beim Hauptgottesdienst in sein hiesiges Pfarramt einge¬
führt . — Die Lehrerin Else K a i se r I i n g von Rheydt ist
anstelle der Lehrerin Charlotte Schmidt an die höhere Mäd-
chenschule gewählt worden.

4 Diez, 30. Sept . Als Maßnahme gegen die
Teuerung hat die Stadt  bei dem Kaufmann C. Heck
eine Fischverkaufs st eile  eingerichtet.

x. Hirzenhain (Dillkreis ), 30. Sept . Pfarrerwahl.
Nachdem gegen die Wahl des Pfarrers Ettling aus Röttgen
(Sieg ) Widerspruch erhoben norden war und dieser be¬
kanntlich deshalb ablehnte, wurde heute Pfarrer Jäger,
Sohn des Konsistorialrats Jäger aus Bierstadt, gewählt.

8 Hadamar , 29. Sevt . Städtischer Fischmarkt.
Wie man hört , soll auch die Stadtverwaltung  inan¬
betracht der Fleischteuerung die Einführung von zwei
F i schm ä r k t e n wöchentlich beabsichtigen. Allenthalben
sieht man dem Vorgehen des Magistrats mit lebhaftem In¬
teresse und Dankbarkeit entgegen.

-st- Ebcrnhayu , 29. Sept . Die gemeldete Ermor¬
dung  des Fuhrmanns Müller durch den Josef Müller soll
die Folge einer Rauferei gewesen sein. Der Täter war von
anderen Burschen überfallen worden, wobei er in feiner
Trunkenheit mit einem Messer blindlings um sich stach
und dabet Müller tötete.

u. Seulberg . 30. Sept . Mißlungener Pferde-
d i e b st a h l. In der Nacht zum Sonntag versuchte ein
Spitzbube dem Händler Kuntz ein Pferd zu stehlen.
Als das Tier schon aus dem Stalle geführt war und den
Garten passierte, wurde der Besitzer aufmerksam. Er ver¬
folgte den Spitzbuben und feuerte auf ihn einen Schutz ab,
was dessen schleunige Flucht unter Zurücklaffen des Pferdes
zur Folge hatte.

Sur den Nachbarländern.
Die Massen-Fleischvergistnngc» in Köln.

---- Köln, 30. Sept. Es werden fortgesetzt neue Fälle
von Fleischvergiftung  bekannt . Die Polizei be¬
schlagnahmte Fleisch. Vor dem Laden eines Fleischer¬
meisters kam es zu einer drohenden Haltung der
Menge,  so daß ein starkes Polizeiaufgebot das Haus
schützen mußte.

b. Frankfurt , 1. Okt. Verbrannt . — Abgestürzt.
— Ueberfahren.  In einem Hause der Rote Kreuzstratze
entstand durch Umfallen einer Spirituslampe Feuer,  das
die Kleider eines 17jährigen Mädchens in Brand fetzte.
Das Mädchen erlitt schwere Brandwunden am ganzen Kör-
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!per und kam ins Heilig Geist-Hospital. — Der 61jährige
Maurer Gottlieb Härth  aus Langen fiel  gestern nach¬
mittag an einem Bau in der Junghofstratze aus der Höhe
des ersten Stockwerks herab und erlitt eine Verletzung des
Rückgrats . Der Verunglückte wurde nach dem Heilig Geist-
Hospital gebracht. — In O f f e n b a ch wurde gestern nach¬
mittag der Fuhrmann Harz,  der einen Möbelwagen
lenkte, an der Ecke der Goethe- und Taunusstraße von sei¬
nem eigenen Wagen überfahren  und auf der Stelle
getötet.  Die Pferde des Wagens scheuten vor der elek¬
trischen Bahn . Harz fiel bei dem Versuch, die durchgehenden
Tiere zum Stehen zu bringen , vom Wagen. Die Räder

!gingen ihm quer über die Brust . Der Verunglückte ist Va-
iter von sechs Kindern.

H. Köln, 1. Okt. Selbstbezichtigung.  Der hie¬
sigen Polizei hat sich ein Mann unter der Angabe selbst ge¬
stellt, daß er in der Schweiz einen Mord  begangen habe.
Er wurde verhaftet . Die schweizerischen Behörden sind be¬
nachrichtigt worden und haben eine Untersuchung einge¬
leitet.

e. Köln, 1. Okt. Den Vater aus Entrüstung
erstochen . Die Strafkammer  verhängte drei Jahre
Gefängnis über den erwachsenen Sohn eines Tagelöhners,
der, als seine Frau mit den Sterbesakramenten versehen
wurde, betrunken in das Sterbezimmer eingedrungen war
und den Geistlichen belästigt hatte. Der Sohn war außer
sich über das Gebühren des Vaters  geworden und hatte
ihm mehrere Stiche in den Hals  beigehracht, an deren
folgen der Trunkenbold gestorben ist.

Unwetter.
P .C. Dortmund , 1. Okt. Heute Morgen wurden der Jn-

duftriebezirk und die angrenzenden Teile der Rheinprovtnz
von einem äußerst heftigen Sturme  heimgesucht, der
großen Schaden anrichtete. In Duisburg - Laar
stürzte ein Gerüst ein und durchschlug das Glasdach einer
Bewahranstalt für kleine Kinder. : Kinder wurden ge¬
tötet,  während zwei andere schwere Verletzungen davon¬
trugen . Im gesamten Telephonnetz des Jnüustrieüezirkes
sind erhebliche Störungen eingetreten , besonders die Ver¬
bindungen mit dem Sauerland und dem Siegischen sind
vollkommen unterbrochen. Ueberall ist die Telegraphenver¬
waltung bemüht, den Schaden so schnell wie möglich zu be-

!heben. Besonders großer Schaden hat der Sturm in
lDortmund augerichtet. So wurde von dem Dache der Rei-
>noldikirche ein bei Ausführung von Dachdeckerarbeiteu an-
Igefertigtes Gerüst losgerissen und auf die Straße geschleu¬
dert , doch wurden Passanten nicht verletzt. Auch aus Düs¬
seldorf , Aachen, Witten und Bochum liegen Nachrichten von
^Unfällen vor.

P .O. Köln, 1. Okt. Als heute Nachmittag der Tra-
jektdampfer  1 der Deutzer Fähre mit 70 Arbeitern an
Bord landen wollte, wurde er von dem Sturme erfaßt und
gegen die Schiffsbrücke geschleudert.  Unter den
Passagieren entstand eine lebhafte Panik . 3 Arbeiter stürz¬
ten in den Rhein.  Während einer gerettet werden
konnte, ertranken  die beiden anderen.

Hamburg , 1. Okt. Ein orkanartiger Sturm richtete in
der Umgebung Hamburgs  mancherlei Schaden an. Am
Dach der Luftschiffhalle lösten sich einige Fugen , sodatz Htlfs-
mannschaften nebst zwei Zügen Feuerwehr herangezogen
werden mutzten. Eine Gefahr für die Halle und das in der¬
selben untergebrachte Luftschiff „Hansa" besteht jedoch nicht.

Brüssel, 1. Okt. Die telephonische Verbindung
Belgiens mit Deutschland  ist vollständig unter¬
brochen.

Gericht und Rechtsprechung.
Strafkammer . Wiesbaden,  30 . Sept . Unge¬

treuer Angestellter.  Der 39jährige Heinrich Sch.
war bei einem hiesigen Großkaufmann 8 Jahre als Buch¬
halter tätig , ohne daß er Anlaß zu Beschwerden gab. Im
letzten Herbst, als bei einem Manko in seiner Kasse die Ver¬
suchung an ihn herantrat , nahm er 177.75 Mk. einkassier¬
tes Geld, das er zum Teil zur Deckung verwendete. Später
Letzte er die Unterschlagungen fort, die sich bis zu seiner
Verhaftung am 24. August d. Js . ans 6250 Mark beliefen.
jJn den Besitz des Geldes setzte er sich auf die Weise, daß er
xdie Gelder , während sein Chef auf Reisen war , im Anf-
strage der Frau des Chefs vereinnahmte , die Beträge nicht
sin die verschiedenen Kassenbücher eintrug , sondern erst
swieder im Contocorrent erscheinen ließ. Von der Straf¬
skammer erklärte Sch. seinen groben Vertrauensbruch da-
!mit, daß er, seitdem die Rennbahn in Wiesbaden bestehe,
igroße Summen dem Toto zuführte . Außerdem lebe er in
»unglücklicher Ehe, und habe deshalb mit einer Verkäuferin
laus Winkel ein Verhältnis unterhalten , der er eine Woh-
Inung in Darmstadt gemietet und diese ganz eingerichtet
'habe. Die Strafkammer erkannte gegen Sch. wegen Unter-
.schlagung auf 9 Monate Gefängnis.

Keine friedliebenden Bürger . Wiesbaden,  30. Sept.
^Schöffengericht.  Der Taglöhner Rudolf K. zog am
!15. Juli d. I . in Biebrich a. Rh. von Wirtschaft zu Wirt¬
schaft und musizierte dort . In einem dieser Lokale wurde
»er von einem Polizeibeamten zur Rede gestellt, dem er
leinen falschen Namen angav und bei der Verhaftung
Widerstand leistete. Auch der Taglöhner Hermann Z., der
lzu gunsten des K. sich einmischte, wußte von zwei weiteren
Beamten unter Aufbietung aller Kräfte zur Polizeiwache
Igebracht werden. Ihr Widerstand wurde noch unterstützt
|6urdj den Taglöhner Christoph K., der einem Beamten zu-
'rief, jetzt könne er ja wieder einen Meines Ewören . Das
^Schöffengericht verhängte über R. K. 45 M Geldstrafe , über
;S. 2 Monate Gefängnis und über Chr. K. 8 Wochen Ge-
jfängnis . Dem Beleidigten wurde die Publikationsbefugnis
izugesnrochen.

„Wilde" Trannngen . In der Verhandlung gegen den
'Dissidentenpriester und Schriftsteller Kirchsteiner in Salz¬
burg wurde vom Gericht ein Fpeispruch gefällt. Kirchstei-
!ner hatte längere Zeit hindurch vom Salzburger Kon¬
sistorium vierhundert Kronen Teuerungszulage erhalten,
Die ihm aber entzogen wurde. Hierauf wurde Kirchsteiner
Dissident; er erklärte sich bereit , geschiedene Ehegatten ka-

tholischen Glaubens neu zu trauen kraft seiner göttlichen
Priesterwürde . Er hatte bereits 6 solcher Trauungen vorge-
nommen, die mit dem ganzen Zeremoniell in seiner Woh¬
nung stattfanden. Kirchsteiner erklärte , sich in keiner Weise
schuldig gemacht zu haben,' er sei der Priester Gottes und
nicht der Priester der Kirche. Die Trauungen habe er in
der Absicht vorgenommen, alle unglücklichen Menschen, die
unter dem Mangel der Eheform leiden, von diesem Uebel
zu befreien. Vor der Trauung mußten die Eheleute einen
Revers unterschreiben, in dem sie sich verpflichteten, nach
dem Tode eines der Ehegatten keine neue , kirchlich aner¬
kannte Ehe einzugehen, und er machte sie darauf aufmerk¬
sam, daß diese von ihm vorgcnommene Trauung keinerlei
kirchlicher oder staatlicher Anerkennung bedürfe ; es sei ein
heiliger , göttlicher Ehebund. Für seine Tätigkeit nahm er
ein ihm bereitwilligst angebotenes Honorar an . Auf Grund
dieser Tatsache wurde die Anklage erhoben. Das Gericht
kam jedoch zu einem Freispruch mit der Begründung , daß
Kirchsteiner noch immer Priester sei und demnach das Recht
hatte, Trauungen vorzunehmen. Die Frage des Honorars
sei belanglos.

ff • -'
Luftschiffahrt.
Kühne Flngleistung.

o. Berlin , 2. Okt. (Telegr .) Am gestrigen dritten Tage
der Herbstflugwoche  stieg der Flieger H a n u s chke
trotz des Sturmes , und obwohl er allgemein gewarnt wurde,
auf. In der Nähe der Ballonhalle kam sein Eindecker gegen
den Wind vom Boden los und wurde von so heftigen Böen
gepackt, daß in wenigen Augenblicken die Höhe von 300
Metern erreicht war . Obwohl der Motor der Maschine mit
voller Tourenzahl lief, stand der Apparat in der Luft einige
Sekunden f a st sti l l. Hanuschke versuchte nunmehr niedcr-
zugehen. Während der Sturm einen Augenblick nachließ,
führte der Flieger mit voller Motorkraft einen Gleitflug
aus . Es gelang ihm unbeschädigt zu landen . Die Flug¬
platzleitung erkannte ihm einen Preis von 1000M. zu.

Vermischtes.
tzochflnt des Berliner Fremdenverkehrs.

Aus Berlin wird berichtet: Interessant ist die Tatsache,
daß der Berliner Fremdenverkehr durch die Katastrophe des
Dampfers „Titanic " ganz bedeutend gewonnen hat und daß
sich diese Erscheinung zum erstenmal in dieser Herbstsaison
zeigt. Tatsache ist laut „Conf.", daß in diese'' Saison im
Gegensatz zu englischen Schiffen sämtliche deutsche Schnell-
damvfer für die Passage nach den Vereinigten Staaten auf
Monate hinaus belegt waren und noch belegt sind, so daß
Reisende, selbst für wichtige und schnelle Misstonen, lang¬
same Dampfer nehmen müssen und daß, um dem Andrang
zu genügen, viele Kabinen der Offiziere an Passagiere ab¬
gegeben werden. Der Verkehr, der früher auf dem
Schienenweg durch Westdeutschland nach Cherbourg und
Vlissingen ging, um von dort aus auf die ausländischen
Schnelldampfer nberzugehen, flutet jetzt in w-lt stärkerem
Maße nach Hamburg und Bremen . So kommt es , daß
zahlreiche Reisende in der Reichshauptstadt Aufenthalt neh¬
men und aus allem erklärt sich, daß di- ersten Berliner
Hotels seit Wochen schon derart besetzt sind, wie wohl in
keinem Jahr vorher.

Scherze ans der „Jugend ".
Bei Onkel Fritz ist Taufe ; auf vier hoffnungsvolle

Sprötzlinge blickt das glückliche Elternpaar bereits . Seit
Jochen, der älteste, das Licht der Welt erblickt, kam regel¬
mäßig jedes Jahr der Storch ins Haus.

Heute, beim Taufschmaus von Peterle , nippt Jochen
des öfteren am Weinglas , was ihm nun Onkel Fritz ruhig,
aber bestimmt untersagt . Da wendet er sich schmeichelnd an
seinen Vater : „Aber Papa , 's is ja nur 's Jahr ein -
m a II"

Der Jnstruktionsofsizier Oberleutnant Müller hielt in
der Freiwilligenschule einen Vortrag über „Die Pflicht des
Einjährigen , sich Offizieren und Fähnrichen bei privatem
Zusammentreffen vorzustellen".

Zum Schluste fragte der beliebte Offizier , der auch hier
und da einen Scherz verstand, den Freiwilligen Berger:

„Berger , was machen Sie , wenn Sie in ein Coups
kommen, in dem sich ein Vorgesetzter befindet?"

Der Einjährige Berger überlegte keinen Augenblick:
„Ich geh ' ins n ä ch ste!"

Ein Gymnasialprofessor fragt einen Jungen , warum
er seine Hausaufgabe nicht gemacht habe. Der Schüler ant¬
wortete, sich entschuldigend: „Ich hatte gemeint, wir Hütten
sie für morgen auf!"

Lehrer lzum Nachbarschüler) : „Was sind das für Leute,
welche meinen?"

Antwort : „Narren !"
Lehrer: „Das mein ich aber auch !" — Halloh ! !
Die kleine Edith wird zu Ostern in eine höhere Klasse

versetzt. Bei Schulanfang rnft die Lehrerin die Namen
der einzelnen Kinder auf und läßt sie sich buchstabieren. Sie
fragte die Kleine: „Nun , Edith, wie schreibst du dich denn?

„E-d-i-t." J r
Die Lehrerin wundert sich darüber und sagt: „Aber

Edith wird doch mit h geschrieben," worauf sie prompt die
Antwort erhält:

„Ja , ich bin n a chd e r n e neu Methodegeboren.
Die Frauenleiche unter der Pelerine.

In Berlin ist am Montag Morgen , wie schon kurz ge¬
meldet, ein Ehepaar S cha a k unter dem Verdacht des Mor¬
des verhaftet  worden . Mann und Frau waren in der
Nacht vom Sonntag zum Montag beobachtet worden , wie
sie einen schweren großen Gegenstand, unter der Pelerine
verborgen, aus dem Hause schleppen wollten. Man lah die
Füße einer Frau unter der Pelerine hervvrragen . Als die
beiden sich verfolgt sahen, ergriffen sie die Flucht, nachdem
sie ihre geheimnisvolle Last in der Nische eines Haustores

niedergestellt. Dort wurde nun die Leiche einer etwa 36
Jahre alten Frau gefunden. Irgend welche Spuren einer
gewaltsamen Tötung waren nicht zu erkennen. Die Polizei
entdeckte nach einigem Nachforschen die Wohnung der Ver¬
dächtigen, und bei der Haussuchung wurde auch der Pele¬
rinenmantel zutage gefördert. Jetzt bequemte sich Frau
Schaak zu einem Geständnis. Sie gab zu, daß sie mit ihrem
Mann zusammen die Leiche des Mädchens aus dem Hause
getragen habe, um dadurch polizeilichen Nachforschungen
aus dem Wege zu gehen. Das Mädchen, dessen Name ihr
völlig unbekannt sei, wäre am vergangenen Donnerstag
aus Friedenau zu ihr gekommen und hätte sie um Rat ge¬
fragt , wie sie die bevorstehende Geburt eines Kindes ver¬
meiden könne. Sie habe jedoch jeden unerlaubten Eingriff
entschieden abgelehnt, da sie von derartigen Dingen nichts
verstehe. Sonntag Abend sei das Mädchen unerwarteter¬
weise wiedergckommen und habe flehentlich um Hilfe ge¬
beten. Sie habe die Bitte aber auch diesmal abgeschlagen.
Darauf sei das Mädchen forrgegaugen und habe dann wahr¬
scheinlich auf der Treppe Selbstmord verübt . Da sie gefürch¬
tet habe, daß ein Verdacht auf sie und ihre« Mann fallen
würde, hätten beide die Tote gemeinschaftlich auf die Straße
geschafft, um sie irgendwo niederzulegen . Als man der Frau
die völlige Unglanbwürdigkcit dieses „Geständnisses" vor¬
hielt, gab sie schließlich zu, daß das Mädchen in ihrer Woh¬
nung gestorben sei. Nach der Ansicht der Kriminalpolizei
liegt zweifellos ein Verbrechen gegen das keimende
Leben vor.

Masfenverhaftungen auf einem Friedhof.
Anläßlich der Beerdigung eines gewiffen Kossovski,

eines berüchtigten Verbrechers,  der in Odessa erschossen
worden war , hatten sich auf dem Friedhofe , auf dem die
Bestattung erfolgen sollte, viele Freunde  des Verstor¬
benen eingefunden, die der Polizei bekannt waren und
schon lange von ihr gesucht wurden . Sogar aus anderer
Städten waren Banditen erschienen, um der Beisetzung vei-
zuwohnen. So wurde unter anderem auch ein Automobil,
in dem sich sechs Personen befanden, angehalten ; in den
Insassen hatten die Polizeibeamten mit Hilfe der in ihren
Händen befindlichen Photographien vielgesuchte Verbrecher
entdeckt. Als sie verhaftet werden sollten, baten sie den
Polizeioffizier , ihrem Kameraden erst noch die letzte Ehre
erweisen zu dürfen, was ihnen auch gestattet wurde . In¬
zwischen waren jedoch alle Sicherheitsmaßnahmen getroffen
und insbesondere der Friedhof von einem Polizeikor¬
don  umstellt worden. Als dann die Beisetzung erfolgt war,
nahm die Polizei von den den Friedhof verlassenden Per¬
sonen 162 fest, die in das Gefängnis übergeführt wurden.

Moissirnmmel in der Berliner Philharmonie . Der
große Saal der Philharmonie mar am Samstag , gelegent¬
lich eines Rezitationsabends von Alexander Moissi, der
Schauplatz höchst unsnmpathischer Vorgänge . Schon kurz
nach Beginn der Vorträge , so schreibt die „Morgenpost",
wurden dem Künstler Vejschensträußcben böchstv-rsönlich
aufs Podium gereicht, was einen großen Teil der an¬
wesenden Damen zu überlauten Begeisterungsausbrüchen
veranlaßte . Als nach der vorletzten Programmnummer
ein Riesenblumenkorb vor dem Rednerpult aufgebaut
wurde, drängte eine Schar junger Mädchen sich bis dicht
ans Podium , und kaum hatte Moissi das letzte Gedicht des
„Rattenfängers " beendet, als diese eben erwähnte Schar,
verstärkt durch ein hinter und neben dem Künstler auf dem
Podium postiertes Damenkontingent , blindwütig sich förm¬
lich auf ihn stürzte, so daß zeitweise nur ein wildes Knäuel
von Menschen zu sehen war . Der Bedauernswerte wurde
buchstäblich in Umarmungen fast erstickt; es kam zu Hand¬
greiflichkeiten zwischen nmdrängten Besuchern und hysteri¬
schen Weibern, bis schließlich Saaldiener das Podium
räumten.

Kurze Nachrichte«.
In Nizza lauerte vorgestern Abend derEhedrama.

Polizist Jaquat seiner Frau und deren Geliebten , einem
Soldaten der Gebirgsartillerie , ans nnd tötete beide durch
Revolverschüsse.  Dann ließ er sich freiwillig ver¬
haften.

„Vas hat Scotts Emulsion
fertig gebracht" .

Mein Söhnchen Erich erhielt Scotts Emulsion von seinem
14. Monate an. Er'war damals für sein Alter recht weit zurück,
an ein Sitzen oder an Gehversuche war nicht zu denken. Es war
nun erstaunlich, wie während und durch den Gebrauch von
Scotts Emulsion sich die Kräfte des Kindes hoben und seine
Entwickelung in jeder Beziehung voranging. Ein prächtiger
Appetit hatte die langersehnte und andauernde Gewichtszunahme
zur Folge. Die Zähnchen kamen verhältnismäßig schnell durch,
ohne dem Kinde zu schaffen zu machen, und wie groß war
meine Freude, als ich an Erich den Drang, sich aufzurichte», sich
auf die Füße• zu stellen, bemerkte. Heute, nach kaum vicr-
monatiaeni Gebrauche von Scotts Emulsion ist der kleine Mann
schon ganz gut imstande, allein durchs Zimmer zu laufen. Die
Leute, welche das Kind früher gesehen haben, können sich diesen
schnellen Umschwung gar nicht erklären. Allen diesen sage ich:
„Das hat Scotts Emulsion fertig

gebracht ".
Düsseldorf, Blumenthalerstr. 8, I . igez.) Frau Wtlh. FloSbach.

8. Januar 1912. 54/1

Man verlange bestimmt Scotts Emulsion und lasse
sich durch die billigeren Preise der zahlreichen Nachahmungen
nicht täuschen.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich tm große» verkauft,
und zwar nie lose nach Gewicht ober Maß, sondern »»r i» ver.
siegelten Origiualflaschcn in Karton mit unserer Schutzmarke(Fischer
mit dem Dorsch». Scott & Bowne, G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima Glpzerii
50.0, unter phosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphoSphorigsaure» Natro,
2.0, pul». Tragant 3,0, scinstcr arab. Gummi pulv. 2,0, Wasser 120/1
Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt», Mandel
und Gaulthcriaöl je 2 Tropfen.
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^ Tropenkoller. Ein junger Europäer namens Gaspar
»rickotz in Kalkutta , vermutlich in einem Anfall von
Tropenkoller , einen Vetter und eine Kusine , verwundete
eine Tante schwer und beging dann Selbstmord.

viehhof -Marktbericht.
Amtliche Notierung vom 30 . September 1912.

lluitrieb : Ochsen99, Bullen 3, Kühe u.
Färsen 104, Kälber 411, Schafe 112,
Schweine 756. /

mcU oca 100 Ps '.rir)
L:v:nd- [ Schlacht-

grw .cht
von—Bis I von—bis

K

’St

9 . Ochsen: a) vollfleischige , auSgcmästcte,
1. im Alter von 4—7 Jahren . . .
2. die nvchnicht gezogen haben (ungcjocht)

b) junge , fleischige , nicht ausgcmästete uni
ältere ausgcuiästete . . . . . .

c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere
B . Bullen : a> vollflctschige , ausgewachsene,

höchsten Schlachtwertes , - , <
6) vollslcischigc, jüngere . » » « . <
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere

ß . Färse « und Kühe:
а) vollflcifchtge ausgcmästete Färsen höchsten

Schlachtwcrtes . . .
б) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwcrtes bis zu 7 Jahren , , .
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . ,

2. ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe . , .

dj mäßig genährte Kühe und Färsen . .
c) gering genährte Kühe und Färse » * <

D . Gering genährtes Jnngoieh (Fresser ) :
a) Doppellender , feinste Mast , , » .
b) feinste Mastkälber . . . « « « »
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber .
d> geringere Mast - und gute Saugkälber .
e) geringe Saugkälber « * > s « »

A. Weidemapschase:
a> Mastlämmcr und Masthammel . , ,
b) geringere Masthaminel und Schafe . .

B . mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzschafe)

aj vollflctschige Schweine von 80—100 Kg.
(160—200 Psd .) Lebendgewicht . . >

b) vollslcischigc Schweine unter 80 Kg.
(160 Psd .) Lebendgewicht . . . . <

C) vollsleischige von 100—120 Kg. (200 bis
240 Pfd .) Lebendgewicht . . . .

b)  vollslcischigc von 120—150 Kg. (240 bis
300 Psd .) Lebendgewicht , . . . ,

e) Fcttschwciuc über 150 Kg. (3 Zentner)
Lebendgewicht

st unreine Sauen und geschnittene Eber

54- 57
53- 56

48- 52
00 - 00

50- 53
44- 49
00 - 00

52—55

44- 50
45- 49

39- 43
32- 38
00 - 00

00- 00
66 - 68
61- 64
55- 60
50- 54

42
00- 00

00- 00

69'/,—70

68'/, -69' l,

71- 72

69' /,-70' /,

00 - 00
00

98- 103
97- 102

89—95
00- 00

84—90
73- 82
00- 00

95- 100

82—91
86- 94

72—79
64- 76
00- 00

00— 00
110—115
102- 107
93—100
84- 90

88
00- 00

00—00

89—90

88- 89' /,

89- 90

87—83

00—00
00

Allgemein mittleres mäßiges Geschäft: Großvieh Ueberstand.
Von den Schweinen wurden am 30. September 1912 verkauft: zum

Preise von 90 Mk. 111 Stück, 89'/, Mk. 14 Stück, 89 Mk-
175 Stück, 88 Mk. 15 Stück, 87 Mk. 7 Stück.

Die Preisnotierrrngs -Kommiffion Wiesbaden.

Letzte Drahtnachrichten.
Die italienische mineralogische Mission sreigelasien

Die Pforte richtete an die deutsche Botschaft eine Note,
in welcher sie mitteilt , daß der Kommandant der türkischen
Armee in Tripolis die Mitglieder der italienischen mine¬
ralogischen Mission nach Dehibat zu rück schicken werde?
sie würden dort dem italienischen Vertreter übergeben.
Gleichzeitig richtete die Pfort ^ an -üie deutsche Botschaft das
Ersuchen , die nötigen Mitteilungen zu machen, damit auch
die türkischen Zivilgefangencn in Freiheit gesetzt werden.

Eine Ränbergcschichte.
Der Korrespondent des Londoner „Daily Expreß " in

Rom telegraphiert seinem Blatte , daß dort gerüchtweise
verlaute , daß die italienische Regierung 57 000 Mann in
Scala Nova , südlich von Smyrna , gelandet  habe . Dieser
schönen Geschichte liegt offenbar folgender wesentlich harm¬
loserer Vorgang zu Grunde:

Ein italienisches Geschwader  von sechs Ein¬
heiten nahm l '/rstündige Hebungen  im Golf von
Smyrna  vor.

volkswirtschaftlicher Teil.
Die Brüsseler Znckerkonventio» in der Anslösnng.
Man schreibt uns : Der Ausschuß der Ständigen Zucker¬

kommission wird im nächsten Monat in Brüssel zusammen¬
treten , um über die Lage zu beraten , die sich aus der Kün¬
digung der Zuckerkonvention durch England und Italien
und aus der unsicheren Haltung Rußlands ergibt . Ruß¬
land ist zwar vertragsmäßig gebnnde " . hie Bestimmungen
der Konvention bis September 1918 einznhalten , aber
man traut seiner Vertragstreue offenbar nicht ganz . Schon
vor einiger Zeit hat verlautet , daß Rußland die durch den
Austritt ’ Englands aus der Konvention geschaffene
günstige Situation benutzen und sich von den Bedingungen
der Konvention frei machen möchte. Aber auch wenn es
nominell Mitglied der Konvention bleibt , so bietet sich nach
dem Austritt Englands doch reichlich Gelegenheit für die
russischen Zuckerexporteurc , die Bestimmunaen der Kon¬
vention zu umgehen . Die gegenwärtige Situation zeigt ,
jedenfalls die gänzliche Unzulänglichkeit der Brüsseler Kon - |
vention — von der manche Leute früher so viel Aufheben»
machten — und sollte «ns die heilsame Lehre geoen , in Zu¬
kunft mit allen solchen oder ähnlichen internationalen Ab¬
machungen doch recht vorsichtig zu sein.

werden mutz . Der feine und reine Geschmack der Buttes
die kein Mensch als sogenannte „Margarine " heraus-
schmcckt, ermöglicht deren Verwendung auch in dem feinsten
Haushalt . Bor minderwertigen , täuschend ähnlichen Nach¬
ahmungen wird dringend gewarnt.

Das altbekannte Shnhhaps Saudel
2 —8. Oktober 7 billige Herbstscyuhtage

veranstaltet vom
Die Firma ist durch

ihre Riesenlager und billige Preise bestens bekannt.

Wetterbericht.
-a c
« rü

E. Knaus & Co.
jet2tLangrg .31u.Taunusstr .16

Sperial -Instftut ffir Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C : 18, niedrigste Temperatur 12

Barometer : gestern 715.5 mm, heute 750.5 mm.
Borausfichiliche Witterung für 3 . Oktober:

Veränderlich , aber leicht trüb , einzelne Rekienfälle. zeitweise
windia.

Niederschlagshöhe seit gestern r
Weilburg . 22 i Trier . 7
gelbberg . 22 Witzenhausen . 1

Neukirch. 24 j Schwarzenborn . 0Marburg . 14

Wasserstand : Rheinpegel Caub: gestern 225, heute 198. Lahn-
pegel: gestern 122, heute 126.

Ans ver Geschäftswelt.
Unentbehrlich für jeden Haushalt ist „Kunerol ", garan¬

tiert reines Pflanzenfett , aus der Frucht der Kokospalme
gewonnen . Neuerlich wird aus diesem gesunden , reinsten
Pflanzenfett , durch Verbutterung mit dem aus sorgfältig
pasteurisierter Milch genommenen Butteraroma , die Pflan¬
zenbutter „Kunerona " erzeugt , die tatsächlich weder im
Aussehen , noch im Geschmack von anderer Butter zu unter¬
scheiden ist, daher , dem Gesetz entsprechend — obzwar gänz¬
lich frei von tierischen Fetten — „Margarine " bezeichnet

3 . Oktober Sonnenaufgang 6.05
Sonnenuntergang 5.32

Mondaumang 9.01
Mondunteraana 2.37

Verantwortlich für den politische » Teil , das Feuilleton , für den Handels,
and allgemeinen Teil : Tr . Ernst » nottc ; jür den übrige » redaktionellen
Teil : Hans Schwarzer : für den Inseratenteil : t . B . Paul Lange . —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagS -Nnstalt G. m. b. H.

(Direktion : Seb . Nicdncr ) sämtlich in Wiesbaden.

Wichtig für Lungenleidende ist die Hebung ihres allgemeinen
körverlichen Befindens . In „Knscke"  bietet sich ihnen eine
kräftigende imb leicht verdauliche Nahrung, die mit diesen Eigen¬
schaften auch Wohlgeschmack und den Vorteil vereint, sich durch
Verbindung mit anderen Speisen, wie Suppen Gemüsen rc. jeder
persönlichen Geschmacksrichtunganpassen zu laffen. Man for¬
dere in Apotheken und Drogerien die Broschüre mit 104 „K u -
f e k e" - Kochrezepten, die gratis verabfolgt wird. F . 273

Ausserordentliche

In Folge eines hervorragend billigen Einkaufes bringe ich einen grossen Posten

ausschliesslich letzte Neuheiten dieser Saison
in 130  bis 150  cm breiten echt englischen, echt französischen

und edelsten deutschen Fabrikaten

im wirklichen Wert von Mk. 7.50 bis Mk. II.— per Meter

75
zum Einheitspreisvvon

zum Verkauf.
5

Der Verkauf beginnt morgen Donnerstag
und dauert nur wenige Tage.

Musterabschnitte der Stoffe können nicht
verabfolgt werden.

12/1 Langgasse 20.
1 A
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Oie Berrin auf Wiek.
Von Frfr. I . Schilling v. Canstatt.

(Schluß.)' (Nachdruck verboten.)
»Du — — Lisa?" -
„Ja , ich! — — Weißt Du , Ceffa — ich mußte so oft an

Dich denken in all meinem Glück — wie Du so allein , und
da bin ich heute früh noch abgereist, Hals über Kopf . . .

„Mein Liebling . . . . und bas um mich?" In leiden¬
schaftlicher Zärtlichkeit zieht die junge Frau den blonden
Mäöchenkopf an ihre Brust.

„Morgen kommt er - Ceffa, ein herrliches Weih¬
nachtsfest !"

„Du bist glücklich, ja , Lisa ?" In bangem Forschen neigt
sich die Fragende über das hold errötete Gesicht, das so
strahlend zu ihr anschaut.

„Glücklich? — Ja , ich bin es , Ceffa! Unsagbar — über
alle Matzen , und darum bin ich gekommen , um Dir zu
geben von meinem Reichtum , von meinem Glück. Du nahmst
mir den ersten Kuß von den Lippen , die er geküßt-
Kennst Du den alten Glauben , den ein Zigeuner daran
knüpft ?"

„Nein , mein Herz !" Ein schwermütiges Lächeln teilt
die Lippen der jungen Frau.

„So will ich es Dir sagen !" Und zärtlich sich an die
Schwester schmiegend, fährt Lisa halblaut fort : „Trifft ein
Menschenkind , dessen Herz voller Trauer , voll Nacht, ein
anderes , das des Glückes reinster , hellster Glanz umstrahlt,
so flüchten die Schatten des Grams , der Verzweiflung aus
seiner Seele , und die Hoffnung mit ihrem sanften Licht hält
ihren Einzug . — Küßt es aber die Lippen , die die Liebe
geweiht , dann kommt über es eine neue Kraft , ein neues
Leben , heller , besser, als es dasselbe je gekannt ."

„Wie süß Du zu plaudern verstehst , meine Kleine . —
Hat Dein Schatz Dir dies holde Märchen anvertraut ?"
fragte Ceffa lächelnd und zog den Arm des Mädchens in
den ihren.

Ein träumerisch weicher Zug gleitet über Lisas Gesicht.
„Das Märchen , Ceffa , wie Du es nennst , stammt aus

der ungarischen Steppe , und der es mir erzählte , hieß —
Weradoff Johnel ."

Eine Paust ist Lisas Worten gefolgt . Es ist dunkel
geworden in dem kleinen Raum , und eigentümlich farblos
hebt sich das Gesicht der jungen Frau aus dem fahlen
Dämmern . Ein seltsamer Ausdruck belebt die schönen
Züge , wie ein Lauschen , wie ein heißes , dringendes Fragen.

Lisas Auge haftet auf ihnen wie gebannt für die Dauer
einer Sekunde.

,Zch glaube, Mama ruft nach mir !" meint sie dann
plötzlich, um hastig und leise das Zimmer zu verlaffen.

18. Kapitel.
Es ist um die Mittagstunde eines herrlichen Oktober¬

tages . Wolkenlos lacht der Himmel über Dresden , in bei¬
nahe sommerlicher Glut laaert der Sonnenschein auf den
Sandsteinfliesen der Brühlschen Terrasse , die ein alter Herr,
von einer Dame unterstützt , langsam hcrabsteigt . Haltung
und Allüren , sowie der martialisch gestrichene Bart kenn¬
zeichnen den alten Militär , und mancher Blick folgt der
hohen , kräftigen Gestalt des alten Recken, um bewundernd
an der schlanken, der ihn begleitenden Dame haften zu
bleiben . — Sie ist dunkel und elegant gekleidet von der
Spitze des schmalen Fußes bis zu dem dunkelblauen,
schmucklosen Herrenhut , der mit der Farbe ihres Kostüms
übereinstimmt . Wie sie so nebeneinander dahinschreiten,
erkennt man sie zweifellos als Vater und Tochter , trotzdem
das Auge des Alten leuchtend blau in die Weite schaut,
während das ihre von tieföunkler Farbe ist. Ihr Profil
ist von klassischer Schönheit ünd eigentümlich anziehend in
seiner beinahe statuenhaften Regungslosigkeit.

„Bist Du müde , Cessa?"
Die eben Beschriebene hemmt ihren Schritt , ein Lächeln

flüchtet um ihren Mund.
„Soll das heißen , daß Du Sehnsucht nach unserem Hotel

verspürst , Papa ?"
„Wie immer den Nagel auf den Kopf getroffen , mein

liebes Kind . Das fortwährende Sehen greift doch an , trotz¬
dem ein so lieber Neisemarschall mir zur Seite geht."

Der alte Herr legt dabei den Kopf zur Seite und schaut
lächelnd in das schöne Gesicht ihm gegenüber.

„Das macht. Du bist das Reisen nicht gewöhnt . Wie
nun , wenn ich Dir drüben im Bellevue ein bequemes Plätz¬
chen suchte und dazu die Zeitung als Gesellschafterin . Ein¬
verstanden , Papa ?"

„Eine herrliche Aussicht , besonders , wenn eine Flasche
Sherry , wie die gestrige , sie durchleuchtet , und man sich dabei
um eine gewisse schöne Frau nicht halbtot zu ängstigen
braucht ."

Eine feine Röte überzieht Cessas Stirn und Wangen.
„Sei unbesorgt , Papa , in einer halben Stunde bin ich

zurück. Ich muß aber wissen, ob das Bild käuflich ist."
„Selbstverständlich mußt Du das wtffen, und ganz selbst¬

verständlich wirst Du es kaufen , jeden Pinselstrich um eine«
Goldfuchs , wozu wärest Du eine reiche Frau ."

„Und wenn es mein ganzes Vermögen kosten, wenn ich
bettelarm darum werden sollte, ich würde es kaufen ."

Sie atmete tief auf . Die fieberische Röte liegt noch
' schwer auf ihren Wangen , wie in ihren Augen der seltsame

heiße Glanz . Von dem Turm der Schloßkirche schlägt es
eins . Vor ihnen liegt sonnenbeleuchtet das weltberühmte
Hotel mit seiner köstlichen Aussicht auf den Strom , das
nördliche Florenz.

„Ich finde mich schon allein , Ceffa,' Du mußt eilen , wenn
Du die Table ö'hote nicht versäumen willst ."

„Ich werde rechtzeitig zurück sein. Auf Wiedersehen,
Papa ."

Der Zurückbleibende greift lächelnd an den breitkrem¬
pigen Hut , und es ist ein zärtlich -stolzer Blick, den er der
Davoneilenöen schenkt. Aber dann wird dieser Blick ernst,
und das Lächeln macht einem sinnenden Ausdruck Platz.

„Verstehe einer die Weiber . Wenn ich nur wüßte , was
sie an dem vertrackten ' Schneehaufen hat,' sie ist doch sonst
so gescheit, die Cessa." Und kopfschüttelnd betritt der Major
das mächtige , mit Orangerien verstellte Vestibül.

Still und verödet liegen die Räume der Gemäldeaus¬
stellung , die Cessa eine Viertelstunde später betritt . Gestern
Hat eine plaudernde , geputzte Menge sie gleichsam mit fort¬
gerissen von Saal zu Saal , und sie hat sich fortreitzen lassen,
willenlos , gleichgültig , bis es sie plötzlich durchbebte ins
innerste Herz hinein und eine fremde, zwingende Macht sie
zum Stillstehen gezwungen , ihren Blick an ein Bild
bannend , das da aus breitem Bronzerahmen ihr entgegen¬
leuchtet.

Schnee , totes , weißes Einerlei , mondumlichtetes Heide¬
land , in der Ferne grau umsponnen ? die Umrisse eines
Wartturms , durch dessen nördliches Fenster sanftes , röt¬
liches Licht seinen Schimmer wirft , im Vordergrund die
schwärzlich kahlen Aeste eines Baumes , auf deffen höchster
Spitze ein Rabe Rast gesucht Hat. Sie hat Urteile laut
werden gehört , Worte der Begeisterung oder die einer
weniger günstigen Kritik , und in ihr ist es aufgeflutet wie
Schmerz und Groll . Mit ausgebreiteten Armen hätte sie
vortreten mögen , bas Abbild eines Werkes zu schützen vor
all diesen Blicken , den Bemerkungen des Lobes oder Tadels
Einhalt zu tun mit eigenen Worte « : „Narren , die Ihr
urteilt nach Licht und Schatten , nach Eurem eigenen blöden
Augenmaß . Was wißt Ihr davon , ob dies alles der

Handel und Industrie.
Ein flauer Dienstag.

XX  Berlin , 1. Oft . Bei Eröffnung lagen enorme
Verkaufsorders  vor . Die Provinz trat stark als
Abgeber auf , während die Platzspekulation sich zurückhal¬
tend zeigte angesichts der bis 10 % niedrigeren Kurse , die
vorbörslich genannt wurden . Wenn auch noch nicht alle
Hoffnung auf eine Beilegung der Balkan -Konflikte aufgc-
geben ist, rechnet die Haute  B an q u e anscheinend mit
einer längeren Dauer der politischen Wirren und trat mit
Jnterventtonskäufen nicht  in die Erscheinung.
Die ersten Kurse fielen demnach „ins bodenlose": es ver¬
loren von Banken Disconto 4% %, Deutsche und Handels
je 4%, Crebitaktien (in denen allein noch ein nennenswertes
Dekouvert besteht) 2*4% , von Bergwerken Gelsenkirchen
16%, Harpener ca. 8%, Bochumer 7%. Ferner fielen Ham¬
burg -Amerika um 14, Hansa um 12, Lloyd um 0 Prozent.
Weniger berührt zeigen sich ausländische Bahnen . Türken¬
lose dagegen büßten neun Mark ein.

Nach Festsetzung der ersten Kurse trat in den am meisten
gesunkenen Werten Erholung ein : es zeigte sich, daß an
anderen Plätzen die Panik keine so tiefgehende war . Im
übrigen blieb die Mehrzahl der nicht im Fahrwaffer der
Hausse befindlichen Papiere von der politischen Angst fast
unberührt . Der Hauptgrund für die Flauheit waren dem¬
nach die Positionsverhältnisse,  weniger die Mo¬
bilmachung auf dem Balkan : wenn eben alle Beteiligten
gleichzeitig einem Ausgang zustreben, muß bas Ergebnis
verlustbringend sein.

Im Gegensatz zur allgemeinen Mattigkeit stand die
ruhige Haltung  des einheimischen Fondsmark¬
tes . Dreiprozentige Anleihen waren 0.30 niedriger.

Am Schluß erhielt sich die beruhigtere Stim-
m u n g bei einzelnen leichten Kursbesserungen. Nach einer
Meldung der Banque Balcanique neigt man in Sofia zu
der Annahme, daß der Krieg zu vermeiden sein wird.

Frankfurt a. M ., 1. Ok t. Umsätze bis 6.15 Uhr
abends . Kreditaktien 196 bz„ Disconto -Kommandit 186%
bis % ,—K—186 bz., Deutsche Bank 251% - 4%r- y8 bz ., Ber¬
liner Handelsgesellschaft 168% bz. G., Banque Ottomane
134 bz., D . Effekten - und Wechselbank 116.50 bz. G. (sollten
an gestriger Abendbörse 117.10 bc. G. notiert sein ).

Gelsenkirchen 199%— 200% bz., Harpener 194%—195
—194% —195 bz., Phönix Bergb .- und Hüttenbetrieb 276%,
bis 278% bz. ult ., 278.25 bz. cpt., D .-Luxemburger 178%—%
bis % —179% bz. ult ., 179.50 z. cpt., Motoren Oberursel 130
bz. G ., Bad . Anilin 526.50 bz. G., Chem. Heubruch 183 bz. G.

6.15—6.30 Uhr : D .-Luxemburger 179 bz. G., Gelsen-
kirchen 200%, Norbö . Lloyd 125% bis 126, Hambg . Paket
157% .

Auch an der Abendbörse standen natürlich die Erörter¬
ungen über die höchst gespannte Lage am Balkan im Mittel¬
punkt des allgemeinen Interesses und beherrschten das Ge¬
schäft. Unter dem Eindruck der sehr flauen Pariser Schlutz-
kurse konnten sich bei Beginn des Abendverkehrs die
erholten letzten Notierungen der Mittagsbürse für die ton¬
angebenden Spekulationswerte nicht behaupten.

Weitere Erhöhung der Eisenpreise.
Nach einer Meldung aus Siegen  hat der Verein für

den Verkauf niederländischen Eisensteins mit dem Verkauf
für das erste Halbjahr 1913 heute begonnen und die Preise
für Rohspat um 6 Mark , für Rostspat um 10 Mark und für
Brauneisenstein je nach Qualität bis zu 6 Mark pro 10
Tonnen erhöht.

=a Frankfurt a. M ., 30. Sept . Preisnotiernngsstelle der
Landwirtschaftskammer: Weizen, hiesiger 21.00—21.15 (21.00
bis 21.15), Roggen, hies. 18.00—18.15 (17.85—18.00), Gerste,
Ried- u. Pfälzer 20.50—21.75 t20.50- 21.75), Gerste, Wetter¬
auer 20.00—21.50 (20.00—21.50), Hafer, hiesiger 18.50—20.00
(19.50- 21.50), Mais 15.25—15.50 (15.25—15.50), Raps 31.50
bis 32.50 (31.50- 32.50).

Mannheim , 30. Sept . Amtl . Notierung der Börse.
Weizen 21.25—21.75 (21.50—22.50), Roggen, neu 18.25—18.50

(18.50), Gerste , badische 21.25—22.00 (21.50—22.25), Hafer
17.00—19.50 (17,00—19.50), Raps 33.50 (33.50).

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 30. September.
Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnfrei hier.
Weizen, Pfalz, neu 21.25—21.75

„ norddeutscher 00.00—00.00
„ russ. Azima 24 00- 24.50
„ Ulfa 00.00—00.00
„ Krim Azima 25 50—00.00
„ Tagangrog 00.00—00.00
„ Saxonska 00.00—00.00
„ rumänischer 23.75—24.50
„ am. Winter 00.00—00.00
.. Manitoba IV 00.00- 00.00

Walla Walla 00.00- 00.00
„ Kanfas II 24.25- 00.00
. Australier 00.00- 00.00
., La Plata 23 50- 24.0o

Kernen , 21.25- 21.75
Roggen , pfälz. neu 18.25- 18.50
„ russischer 19.50—00.00
„ norddeutscher 00 00- 00.00
„ amerik. 00.00—00.00

Gerste, hiesiger
„ Pfälzer

Futtergerste
Hafer, bad. neuer
Hafer, nordd.
Hafer, russischer
„ La Plata

Mais , amr. Mixed
„ Donau
,, La Plata

Kohlreps, deutsch.

Klees. Luzerne itaü
,, Proveno.

Pfälzer Rotklee
Italiener Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Faß
Backrüböl

1 2

21.25- 22.00
21.25- 22.25
16.00—16.50
17.00—19.50
21.00— 00.00
20.50—21.00
19.00- 19.75
00.00—00.00
15 50—15.75
15.75- 00.00
33.50- 00.00
00.00—00.00

000- 000
000- 000.
000- 000
000- 000

00 .00 - 00 .00
00.00- 00.00
00.00- 00.00

_ ( Nr . 00 0
Weizenmehl 3'Ö.Ö0 33.0g. 31.00 29.50 ' 28.00 2IÖÖ
Roggenmehl Nr . 0) 27. - 1) 24.50.
Tendenz : Weizen, Gerste, Hafer u. MaiS ruhig. Roggen unverändl

Mannheim , 30. Sevt . Plata -Leinsaat 32.50 Jl  disponibel
mit Sack ivagqonfrei Mannkeim.

Futtcrartikel -Rotierungen vom 30. Sevteniber.
Neues Kleelieu 8.50 Jl, Wiesenbeu 8.— Jl,  Maschinenstroh

8.80 Jl,  Weizenkleie 10.50 Jl,  getrockneter Treber 12.25 bis
13.25 Ji.  Alles per 100
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Ot.Rchs-Sohati
da. 1. 4. 15

Pr.Schatzl912
Ot. Reiohs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Söhlig.08

breuss. kons.A.
do.
do.

Staff«! I
dad.St-Anl.01

do. do. 1902
Sayar. St -Aal.
do. do.

8rom.Anl. 1899
do. 09 ok. 19
do. 96_

dass, tandeskr
do. XXIo. I,
do. XXIIo. 14
do.XXIIIy. 16
do. XXIVo. 21

Hambg.SLB.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.$6Q30405
do.
Meokl.ks90/94
9ldenb.StA.03

Hannoisch
do.

do,
Kor ülteom
KoroSoom
Pomra.

do.
Posensche

do.
Pretiss. .a ,4

do. ™
Rh.-Wes«,

do.
Sächsisch.
Soldes. .

do.
Schl.Holst

do,

Ostpr.Pm.-Obl.
do. do.

Pemm.Pnr.-Anl.
Poseo.Prr.-Anl
de. de.
do. do.

Rhoiop.Pr.-OM.

100.3060
99.90oG

100.10b
70.80bG
99 40b

.9006
78908

100.500C
95 301)699.500
88.10b

100.008
87.501)6
87.60b
89.108
76.40bG
89.806
92.500
99.60befo6ssefd.88/03
“ “ “ Elberl.St-A. 99

100.2560 Ess.StA.VtV98

Brandenb.Pr.-A 3S 90.0QG
ilarrn.PAVIlVIII'

Rhnpr. 1X-XIXIV
do. XXXXI

Schl.HlstPrv.A.
do. de.
de. Land-Kult.

Westf. Prr.-Anl.
do. II III IV
de. II

T«Ile». Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-An|.
BerlinerSI.Anl.
do. 1882/98
do. St-Syn.

Bielefeld. .
Brest St -A. 91
Brombrg.St.-A.

de. I uk. 19
Ctiarlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St-A.r.98

88.60bo
89.700

78.756
87.40b
7660bt

88.60G

99,78b
,68.30b

99.40b
31 ' 88.506

99.198
88.008
99.406
88206

J99;30b
88.208

88.306

99.60b

98 90b
89.20b

97.60b
3X 85.83b
3X| - -

07408
3ü| 85.606

SO.SObO
32 87606

FuldaerSL-A.07
HalloseheSt-A.

de.
Hann. St.-A. 96
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/‘
60.01 02

Magdöb.OSull
de. 75 91u02

MündeoerStA.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stettiner St.-A
Wtesbad. 1901

Hrrl. Pldb
do.
do. neue
do. do.
do. de.

-5 Brandts PtA4
Cnt.ldscb.
de. do.
de. de.

OtPfb.Pos.

do. de.
Ostpreuss.

de.
■Pommlnd.

do. do.
do.neuld.
do. do.

Posenscho
^ de.

1 Kur»Neun, 3* 99,006

»2 IW

98.904
87.606
81.756
98.80b

97X06
91.56)0
97.700
59 OOoG
91256

98 00H;
98.756
9S.23oU
9U.250G30.90b
87.286

96.036

97.806

9770b
91.908
37.566
38.906
89.769

88 00b
90.906

117.906
164.806

4 97.5006
3X 82.UW,

80.806
99.006
96.70b

3X{ 87.50b
3 -
4

79.606
99.936

3J 92256
97.60b

3|J 88.30«
3* 8S.2bb
‘ 79008
3* 87.506
3

106.706
3X 89.896

-Posen.L.Ü, 4 97.256
Sächsuch.4 101.758

do. 3* H7.5QG
8o. 3

Suhls, attl. 32
do.L.A.C.O. 4 98.25G
SchlHIstLk
do. do.

3X
4 97 28b

n WestfLand
do. do.

4
3X

97.108
87.708

o Wesip.nit. 3Ü—-
do. do. 3
do. nuue 3S 87.406
do. do. 3 76.00b

Augsb.78-Lose frc.
8ad Präm.A.67 4 170 SOG
Brnsohw.207 L. frc.202.90b
Oöln-Mind.P.A. i'i13310b
Hamb.5QTIr.-l.. 3 173,15b
tübeoker do. 3X
Mein. /Guld.-L. frol 34.20b
OI8aob.40TI.-L 3 127.75b

AislSndlsche Fonds

Ung. kronenrt. 4
. Staatsr. 97

Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St-A.

Eisenbahn- Stamm-Äitfien

Braunscb». Ld.
Orefelder. . .
Eutin-LObeok.
Halle-Hettst.lA n  77 .60bG
töbeck-Büchen
Mckl.Fried Willi
do. do.

Niederlausitr.
Nordh.Wern.LA 3X
Oesterr. Staats 7
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Schantung

ArgentAnL».ß7
do. mn.4000M.
do.äusslOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.ttd.ul895

de. i. 1895
de. u. 1098

do. TientsinP,
Griech.A.81/84
de. Goldreote
do. Monopol

Jap.A.n. 10.1.7
de.

Mex.Asl.4080M
Oesterr. Goldr
de. Papierrt 4,2
' ' 4,2

tre,
5
4

189014
1898 4

de. Srlberrt.
de. 1880tose] 4

Port.3tA.unit18 3
do. Ilt Spez

Human. 1903
de. 1905
do.
do.

Huss.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Boden-Xr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk. SL-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905.
do. lose .

Ung. Goldrente

98 90b
93.79b

100.006
92.90b
97.90b
56.2558
46 0056

93.753
86 808

94.40b

88.50b

67.006
10.406

101 00b
9060b
94.80b
89 60b

85.00b
3Ä 75.0056
4* -

102.90b
784056

tschipk . Finstw13

13100G
6*129.00b

8S 178.00b

95.2556
68.756

113.006
5S|108.256
3X 31,003

68.0656

3.4 - '
158.80b
132.2556
260006

Eisetibahn-Prior.-Obllgal
Oux-Pragerüld.
Kasoh.Odb.Gld.

de. Sitb. 89
Oest.t!ng.St.ait

Erganzgsn.
do. StaatsOold
SBdust.(Umb.j
do. Obi. Gold

banger. Oomb
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Wettbahn
Kursk-Xie» . .
Mosc.KieeWor.
Mosco-Rjasan.
Rybieafc gar.
Süd-Ost 1897
do. I898uk.08
WtadikawL 98 4
Anat.Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Nstz
Itat Mittelmeer
Tehuanrep.C.A.

75.008
91 506
87.681)6
78.406
75 906
93.256
63 2556
99.753
98.50b
82 00b
87.60b
87 2056
88 50b
88.0056
88.25b
87.50b
87.758

88.25b
4X| -4i 96.5056

97.75h

9Q.2Qbo Putscht Hypoli.- Planilb.
4X100.40-« oert.3yp. bank 3)ü

de. » VIuk. 14 4X1Q0.50nG
do. XIIIXI» 19 4 97.30)6
do. IIIIVuk. 15 4 96 30»6
do.VIIVlllu. 18 4 97.1056

90.2550 du. I uk. 1915 35 90 756
83.0056 8rtKm.0b.lu18 4 99.306
SO.KoG8r,-Hann. XXI 3g 96.006

165 25b do. XXVu.20 4 97.2556
.89.0053 OtschHyp.B.Vill 3S 87106

67.806

de. de. IX 20 4
do. do. X 21
Rbn.HPt.83S5

do. 69-82| 3Xdo.Komm.-Obl.
Rheie-W. IXIXA
do. de. Xu. 15
do. de. XIu. 18 4

Ot.Hyp..B. XVIII
Frankl. H.6.XIV
GothaerOrdk.
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u!8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
de. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.8.
du. IIIIVu. 20
Meining. VIII
de. IXh. 1914
do.XIVu.l 919
do. XVu.l 920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.8dkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ».99 01 03
do. u.06 uk. 16
do. ». 10 uk. 20
do.1.86,89.94
do. v.04 uk. 13
do.K-6.96uk06
do. u.86  uk. 16
Pr.Hyp.A.ß.ul9
do. de. do.
do. u. 04uk. 13
do. »,05 uk. 14
do. u.07 uk. 17
do tlyp-Vers
do. Pfdb.B.XXII
de. XV4II-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXiX1919
de. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVItlXXIV
do.Kleinb.-Obt
do. Kemm-Obt
do. do. VI 17 4

do. IV

Berlin . Bankdiskont4^/2, Lombardzinsfuß5>/s, Privatdiskont4®/ 9,
Obligationen mit * sind hyp̂thekar. sichergestellt._Nacndr . verbu

3X118.00G

3\

97.30bG
97.70b

S8.00bG
97.50bG
87.50 )1
98.756
88.006
97.70bG
30.906
87806
36 00b6
98.256
96 8050
96.80uG
97.80bG
98.10.7Ü
86.80«:
96 500
88.000
98.0016
96.106

4^ 114.256
‘ 96.401)6

98.501)6
88.00b6
96.501)6
96.25 m.
96.606
97.6066
87.25b
87.706
88 3056
88.806
97.00U
87.1056
36 20»L
96.501)6
96 50b6
17.506
96.40b6
96.40b6
96.751)6
97.101)6
97 9086
98.001)6
96.5066
90 8056
87.3056
96.106
88.5056

Rhai.iW.Xllu2ü
do. XIIIuk.22

Sachs.ßodenkr
Schles.8odk.Pf

do. do.
Westd.ßodkr. X

do. do. III

Barmer üankv.
ßerg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f. Dt.
Braunsciiw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
Brsl.Oisk.B.abp
Comm.u.Oisk.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Banki23625200b.. 6

93.256
99j00bG
99 8086
97.00V
87.80U
87.806
96.50b6
97.006

97.506
98.506
99.10b

4 96 906
3* 87 40bß

98.136
87.806

Berl. Bookbr.
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg

SatiK-Akften

do.Effekt-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoy. Bank.
Hildesheun.Bk,
KielerBank. .
Königsb. Vir.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bfc.
Magdeb.Bank»
MarkiscbeBank
Mckl.Hyp.u.W.B15
Mcki.Str.Hyp.
Meto. Hyp.-8k.
Mitteid. Bodkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationaib.f.Ot
Nordd. Grundier
do. Kroditanst
Osnabrück. Bk.
Ustb.tHd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.6d.Xr80
do.Hye.Akt-Bk.
do.Leihhaus. .

99.10b6fdo.Piandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhetn.Oisk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaafih. Bokv.
Schles. Bankt
Südfl. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.

87̂ 5h6jWestilippVecB

118.006
150 001)6
167.50b
116.00b
176.806
113.256

8ik167.0öB
' 107.90« '

113.6ÖbG

117.006
14950oG
166 606

9̂ 1530056
8\ 159 50Uj

169OOliC
181.306

?!»140.006
170.006

7
7
9
8
6

AlsenPortl.Cem15 233QQb6

130.606
162.001)6
130.006
115.506
10b.006
296.756
100.5056
13630bü

_ 97.606
6̂ 118.505

123 756
98.006

124.000
116.306
118.25bG
126-25G
124.30b
158 756
189.90b£
117.00b

153.1ÜUG
135.256
123 5056
162 756
15910b

7̂ 118.2556
7ifc152.00568
7Xl45.a0b

IffUOO

IndiiJliH-AXtieii
Berliner Brauereien

Scbuith. Brauer 15 246 75b6
Auswäi

Boch. Victoria.
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermamaDrtm.
Kerkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leip:. 8r. Rieb,
lindenbr. Unna
Linden. Brauer
löwenbr. Ortm.
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wicküi. Küpper
Accumulat. Fab|25 532.00b
Alfeld-Gron.Pp
Allg. Eloktr.Ges14 265.00b

Alumimum-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb,
Arenberg do.
BalokeBochum
BaroperWaizw.
Bergm. Elektr.
Barg.Mark.Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Masehb.

BielefeldMsch.28
Bismarckhütte
BochumerBgw
do. Gitssstalil14

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.'
BraunsciiwJute 12

do. Kohleti|l0
Breitend. Gern.
BremerLieol. .
do.WolHeamm.

OaroHneb.Ottl.
Cassel. Fedst 12
CölnerBriw.-V. 30
do. Gasuitlekt.
Cöln-Mus. Bgw.
ConcoroiaBgb
Consoiidation
Cröilwitz. Pap.
Oelmenh. Linol
öeasauar Gas jN

102.0tJbG
140 00b6
2t0 00bG
120 Q0ti(t

rtipe
' 109.006

361.006
415.006
115.256
142.006
161.506
119000
190.001)6
72.001)6

214.00b
175.750
128.006
156.2586
80.006

14 254 00b
7* 112« .iß
" I53.00b6

121.501)6
164.006

16| 414.25bG
245 OObß
214.25b6
135 00b6
74.506

183 00b
13Jk234.60b

476.(ßb
151 50"
15O.a0bB
283 50b6
96.90b

183.00KJ
205.001)6

103.50b
233 50i>t.
263.50b
425.00D6
178 251)6
528 00Wi
79.751)6
43.75b

331 001)6
378 00b
17500b
379 0066
190.001)6

üt.Uebers. El.G,
Dtsch.Gasgiühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMon

Donnersmrckh.
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papiert
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
:Eschweil.Brgw.
Essener Stemk.
rlensb.Schiffb.
Frkstar&Rossm
Gelsenk.Bergw.
QeorgMarteStA

do. Vorr.-A.
Qerresh.Glash.
yes.f.elktr.Unt.
uildemeist.Wkz
OladbacnSpinn
UöriitzerEisnb.
Haberm.ÄGuck.
Hagen. Gussst.
Haliesche Msch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Bröckeob.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
ilartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv.
Königsborn. .
Körbtsdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Löhnen Masch.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk
Mannesmanof.

10 165 50nß
50 602 25b6

177 30o6
538 00i6

16 324.00bB
173CC6

13 (258 OOoü
17800b
130 00>)6
481 5QdG
531 75t)G
86.00b

19075b
6100'*,

163 30‘a;
174.90b
126 001)6
8675B

197,50.6
100 25b
115 50b
234 50»6
172 60bb
Hl .500
98.500

26500*
134 OOi*>
50 326

435 00*
280.00n6
152 50b
114 7SbB
186 00»b
193.10b
144.75b
172.501)6
151 75b160.00bli
332 00oü
633 OObi,
442.00b
171.50«
234 76bIJ
386 001*'
263.00bG
260 008
146.75b
127.00b6
218.50b

Martenh. Kotz,
MarkPortl.Cem
MühleRöningn.
MüllerSpeiset.
NahmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Nieder!.Kohlnw
Nordd.Wollkm.
Obschl.Eisb.B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Gem.W
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh.Msch,
Schimisch.Ceni
Schles.Cement1
do. Zinkhütte

Schub.ASalzer
SchlickertElekt
Schulz-Knaudl
Fr.Seiffert&Co.
SiemensGlas-l
Siem. Sl Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.

188 OOu
174.501)6
155.50*;
138 25*)6
95.00

323.50«
127 75o6
108 50o6
538 000

m |2U.OObÜ

121 25b6
95.251.6

30 136700b
8 207 .001x6

193.006112,001)6
107.001)6
152.00D6
99.50bG
88.60b

212 00bG
160.00DÖ
151.501)

14 212.501)6

StadtbergHütte1
Stettin. Vulkan
Stodiokk Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch4
Thal«Eisenhütt18
Leonh.TietzAG.
Vor.ch.Fb.2eitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.ÄWiss.
VictoriaFahrr.
VorwärtsBieifS0
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.6.
Warst.Grub.VA,
Wenderothph.
WesteregelAlk.
WestfalraCem.
Westf.Orahtind
do. Drahtwerk

98.00b
276 26bG
108* 56
322 00b
166.75b
149.03DG
188 50U6
177.00H6
112 75b
1l9.25bG
166.006(7
291 50o6
102.256
200.75o6
167.25b
143.0056
415.00b
326.001)6
156.25c>6
151.755
146.001)6
22875b
235.25b
1N. 00b6
37525DG
94.00b6

188.25b
236.506
140.00b6
1497550
261.00D6
126.75D6
134 0056
3255056
16200»
280 OObO
,84.25b6
105 0056
44 000

250 00b
235.00b
,40 0060
103.036
219.00b6
121 30B

139.0066

Alig.Elekt.-des

Wstf. Kupferwk.
Westf.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.^ Hardtm.
WilkeGarem. ,
Wilhelmshütte
Witten. Gussst
do. Stahlrohr

Zeitzer Masch.
ZellStoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.u8t
Bch.GelsSt
Brnsoh.St.
BresI. El.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassh 10
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

115C0ba
&4.5Qo(3
97.0060

179 5058
I15 00fad
100 00b
10050b
193 00b(3

9 212.0068
20 320 001)8

88 90b
151 OOB
156 0058
164 00b

4

314

8
7

n
7
6\ 123.008

no .oobö
133 0058

8%18U.ÜOb0
154 3068
184 6058
84.5058

163 30o8
316.25b
122 5058
46 758

Obligat, iniiust. Seseilscti!

Dortm. Un. 100*4Ü-
German.Schff2
FKruppscheObl
lauranütte . .
NeueBod.-Gee.
Siem&Hlsk.k»3
Landbank Obi.

ÄüiSnsäti

tOO.IOfcQ
97.2äb
9S00G
89 <)QuQ

*4
*4
•4
4
44»iwaotia

Amst.Rott
Brüse.u.A
Kopenhg.
London

iechsel-Kvrsa
169.4568 T.

8 7.
8 T.
vista

Neuyork.vista
Paris
Wien
Schweiz
Mal.Platz. 10 T.
Petersb.

vista
8 7.
8 7.

8 7.

80.70b
112.35b
20475b

421 258
809758
84 8801)8

48 80.80b
51» 83.058

Sold, Silber, Banknoten
2tJ-Francs-Stöcke
Sovereignsp. Stück
fi.Russ.0oldp.100R
Amenkan. Notwn. .
BelgischeNoten. .
Englisctie8ankn.lL.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 1-OOKr.
Rußa.Noten100fibi.|2re.W^

16.20b
20.4358

216.30b
42.05«
80 70(1

WL
169 4Hr
88 85k
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schöpfende Genius auf die Leinwand gezaubert oder Wirk-
licSfeit diesem Bild den Stempel der Schwermut aufge-
ürückt hat."

Das hätte sie sagen mögen , gestern, wo die plaudernde,
fremde Menge sie umstanden. Heute ist sie allein . Ueber
Dr glüht die elektrische Kugel , mit weißblauem , blendendem
Licht „Tannbrüggens Winterabend " überziehend . Sre wäre
versucht zu glauben , das Original vor sich zu sehen, so
täuschend ist hier der Farbenton , die Anlage jener srrzze
wiedergegeben , die ihr so wohl bekannt ist und dre nun
noch einmal vor ihr ersteht, nur größer, sorgfältiger aus-
geführt.

Und Welt , Zeit und Ort um sie her versinken, vergehen
vor ihrem geistigen Auge , jenem Abend gleich, wo sie ebenso
weltvergessen jener Sprache gelauscht, die jeder dreier
Pinselstriche ihr kündete. Damals hatte ihr ^ erz die
Antwort verweigert — verweigern müssen — und heute?
_Ein fester Schritt klingt von dem Parkett des Neben¬
saales her; es war einer der Türsteher, der hastig sich rhr

"^ „Gnädige Frau wünschen das Bild zu kaufen? Ich
habe Herrn Tannbrüggen davon benachrichtigt, er wird

^ ^ Jch d̂mike Ĵhnen ; an dieser Kopie ist mir allerdings

^Original , gnädige Frau - ein Tannbrüggen und
kopieren . . . . ." und schmunzelnd das Trinkgeld der frei¬
gebigen Spenderin betrachtend, kehrt der Bedienstete an
seinen Platz zurück. . .

„Es ist Kopie !" entschlüpft es halblaut den Lippen der
jungen Frau . Sie wendet sich dem Bilde wieder zu.

„Es ist Original !" Einem Echo gleich fliegen die Worte
ihr zu.

„JohnelH"
Sie starrt hinüber nach der Tür zu dem Mann , der

dort steht, hoch aufgerichtet, den stolzen, freien Blick auf sie
geheftet. Zu ihm, den sie damals von ihrer Schwelle gewie¬
sen. ungehört , den sie hatte gehen lasten ohne ein Wort des
Abschieds — der Rechtfertigung.

Fst das wirklich ihre Stimme , die wie aus weiter
Ferne an ihr Ohr dringt , weich, atemlos : „Hrer sehe ĉh
Sie wieder !" —

„Aber es ist nicht meine Schuld , gnädigste Frau ! Der
Diener berief mich Hierher!"

Sie sah den finsteren Ernst in seinen Augen und ihr
Herz begann schneller zu schlagen.

„Und dies ist alles , was Sie mir als Gruß entbieten —
alles ?"

Er trat langsam näher . _ „ ,
„Damals hießen Sie mich gehen! Trotz merner flehent¬

lichen Bitte , Sie noch einmal zu sehen— zu sprechen!
Warum taten Sie das ? . . ." „ o, dMr,„ ra

Cetta griff wie stützend nach dem Sims des Fensters,
an dem sie stand. Ihre Stimme war nur ein Flüstern , al^
sie langsam sagte: „Weil es meine Pflicht war . . . werl -

.Weil Sie nicht in Stimmung waren , nicht bei Laune,
dem' übgedankten Verwalter noch einmal das Wort zu gön-
nen ! Aber sehen Sie , eben dies half mir auf aus meiner
Verzweiflung ! Er rüttelte den Rest von Stolz und Selbst-
bewutztsein in mir wach! Mein Weg war schwer. Aber
ein Talisman begleitete mich allüberall h,n . "7  Sehen Sie
hier, - gnädige Frau !" er entnahm ferner Brieftasche einen
Hellen Reithandschuh aus weichem Leder.

„Ich fand diesen Handschuh in meinem Zimmer vor
der Staffelei meines Winterabends ! Er machte das holde
Märchen, das mir erzählt wurde , zur Wahrheit ! . . . Durch
Nacht und Sturm war Frau Hedwig geritten . . . den wet¬
ten Weg . . .! Nun war das Sterben leicht . . . nun wäre
das Leben, das kalte, rasche, harte, erbarmungslose Leben
ein Paradies gewesen ! . . .

Nun wollte  ich leben, gesunden!
Welch eine allmächtige Zauberin ist das Gluck! Ein

Winken mit ihrem goldenen Schleier und neue Schaffens¬
kraft durchglüht uns , neue Lebensfreude macht den matten
Herzschlag zu heißem Feuer erglühen , wir ge,unden . . .

Es war ein weiter mühsamer Weg, den ich ging — nicht
noch einmal möchte ich ihn gehen! — Aber es ist wohl ein
richtiges Wort, daß nur das Leid die edelsten -riefen in
unserer Seele zu durchleuchten vermag — daß, wer der
Kunst sich weiht , der hehren Göttin dienen will ihr
opfern muß ! —"

Er atmete tief auf.
„Alles hatte das Leben mir genommen ! Dre eigene

Scholle, die junge Schwester, die neue Heimat , die ich aus
Wiek gefunden - alles , selbst Ihre Gunst , meine gnädige
Frau ! — So bettelarm zog ich hinaus , die Kunst aber folgte
mir mit sachtem Schritt ! - Jetzt erst gehörte ich ihr ! - Sie
hat mich hoch emporgehoben! Ich bin reich — unabhängig
— beneidet ! Ich habe einen Namen ! Fürsten haben mich
zu sich gerufen und mit Aufträgen bedacht, meine Verdienste
mit Orden und Medaillen gelohnt ! Ich könnte heute das
schlechteste Bild malen — es würde mit Gold ausgewogen —
so bald mein  Name darunter steht!"

Er lachte spottend auf. . .
„So ist die Welt , meine Gnädige , so wird sie rmmer

sein ! — Und morgen , wenn mich der Eilzug nach Rußland
trägt , werde ich mich mit Freude erinnern , daß meine Mrs-
sion in Deutschland erfüllt ist, daß ich Ihnen endlich Ihr
Eigentum zurückgeben dürste! . . ."

Er schwieg. Endlich hatte er ihr zurückzühlen dürfen,
triumphieren dürfen über sie, die Stolze , die Reizende , die
ihn dereinst mit ihrem Zauber umsponnen.

Dereinst ? -
Verfiel er nicht jetzt zu dieser Stunde von neuern ihrem

Bann ? — Sein Blick ging über sie hin , wie sie da am
Fenster lehnte , das blasse Gesicht im Profil ihm zugewandt.
Er sah das entzückend gerundete Kinn , die leichte Biegung
des seinen Näschens » die langen , dunklen Wimpern , die
ihre Augen umschatteten, diese wunderschönen , stolzen
Augen , um derentwillen sein Herz wie tot ihm l" der Brust
gelegen hatte diese ganze Zeit ! Was waren ihm die Frauen
gewesen da draußen , die seine Gunst gesucht hatten allüber¬
all? — Nichts weiter als ein flüchtiger Zeitvertreib , der
Spielball einer Laune!

Er hielt noch immer den kleinen Handschuh, krampfhaft
fest schlossen sich jetzt seine Finger darum.

In mancher Stunde der Sehnsucht hatte er den Flieder¬
dust eingeatmet , der dem weichen Leder entströmte und ihr
Bild war vor ihm aufgestiegsn . . , ,

Cefla wandte sich plötzlich vom Fenster ab und ihm zu.
Sie war sehr blaß, aber sie lächelte, das leere Lächeln

der Dame von Welt , unter dem jede Gefühlsregung sich
verbergen läßt , wie unter einer schützenden Maske.

„Wollen Sie mir , bitte , mein Eigentum zuruckgeben.
fragte sie leichthin.

„Und der Finderlohn ?" — begann er langsam.
„Finderlohn ? . . ." ihre Blicke trafen sich für die Dauer

eines Atemzuges und eine helle Röte glitt über Cestas
blasses Gesicht. , .

„Nur gegen eine sehr hohe Gegengabe , werde rch mich
von ihm trennen — nicht anders ! Wollen Sic mir heute
Nachmittag die Unterredung gewähren , die Sie nnr damal»
verweigerten , Frau von Grabowsky ? Darf ich kommen.

„H e ute . . . ja !" sagte sie langsam und reichte ihm die

umschlang die schlanken Finger mit festem, warmem
Druck und ein Lächeln glitt über sein schmales, gebräuntes
Gesicht, er wußte es mit unumstößlicher Gewißheit : endlich
mar es zu ibm und zu ihr gekommen — das Glück!

Drahtzäune
vrakitgitter . Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stadieldraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heudiert

Biebrich a . Bi ».
- i—Preisliste gratis. — —

Falbe

je
' Engros Wiesbaden, Detail

Ecke Neugasse.

Pariser wi  Wiener1
lerbsl-Heuheilen.

Federn, Mer,
Me. Garnierstofte

etc. etc.

!iSlrai-t-HoMgii
Grösstes Laaer. .

Billigste Preise. 74/1D
Beste Bezugsqu eile. ^

Engros. - Detail.
3082 _ __ g

Schöne große Eßbirnen UM.
gute Luisen-Airnen 15X baltb.
Mävsel 8X Birnauitten 12X
Zwiebeln 5„? v. Pid. Gärtner
Zirker. bint. alt. Friedhof, f 8888

V

sind die Vorteile
beim Gebrauch von

Union -Briket $ “
Billigstes Brennmaterial!

Kein Russ ! ♦ Kein Rauch!
Keine Schlacken ♦ Grosse Hitze!

Langdauernde Glut!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen. f M

für Schüler des Gymnasiums und Realprogymnasiums. Vorzügliche
Empfchl. Langj. Erfahr. 9094 Prosp . durch Rektor ktlugmuolwr.

Billige Nußkohlen,
S\  Mk. 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner 1.30626

W . Huppert & Co .,
Mauritiusstr. 5. Tel. 23. 53*3

Frau Grotto
ältere, erfahrene deutsche Heb.,
25 rne Sobet, Lüttich lBelgrenl.
n. Bahnhof Guillemins, cmvf.
ihre Priv .-Entbind.-Anst. u. ist f.
Damen »ederreit zu sprech. 37021

Zuckerkranke
bereu«», meine

hibare Leiden
mgkojtenlo»r KMrteob,

werde» er sichern
Broschüre i!l
gelesen zu haben.
pirftfril durch Chemiker
Hieveri» 44. N.-f.

riomnn finden freundliche
U al 11C11 Aufnahme bei ein.
Hebamme. Str. Diskr. Auch
brieflich Rat. • (37093

Frau € L D Swart,
Bussnm (Holland). HI»
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Vohnmgr-tlnzeiger-es Wiesbadener Seneral-Kilzeigerr.
6 Zimmer.

Reugaffe 24. 2.. 6-3im .-Wobu.
per 1. Okt. ev. früher. Nab.
Im Laben. 1002S

5 Zimmer.
MarÜNr 14. 1. Et.. 5—8 8 ,

Küche, n. Zubeb« per 1. Okt.
wegen Wegzugs^anderweitig
zu vermieten. In derselben
wurde seither eine Pension
mit gutem Ersola betrieben:
eignet Nck auch für ein
besseres Etaaen-Geichält.
Näheres im Ecklaüen bei

JQ2S2_ Peter Quint.
Oranienktr. 24. vt« 5 8 .. K«

2 Maul« ver 1. Okt.. evtl.
trüber zu verm ._

Wellritzstr. 10, 2., 6 Zkmmer-
Wobn. m verm . N. bas. 10489

4 Zimmer.

Rieülttr. 19. Stb.. sch. 3-Z.-W.
tn. Balk. v 1 10. , v . 10175

RömerbrrgZ, H.I.. 3-3 .-W. 10048
3tömerb. 14 Htb. 1.. gr. 8-3 .-W.

Räb. daselbst._ 10496

Albrechtttr. 36, 4-Z!m.°Wobn.
mit Kubeb. 1. Stock. Nab.
Parterre rechts. 10080

Btrichftr. 13, pt., 4-Ztm.-Wohug.
ver sofort od. später. 1V031

Bleichstr. 18. Htb. 1. Et« 4 Zim.
'u. Küchev. sof. N. Gottwald.
Fauibrunneni'tr. 7. 10082

kllMmmst. 1,  M. I,
4 Räume für Büro od. Laaer
zu vm. N. G. Gottwalö. 10528

Gntt.-AdolMr 15 sch 4-Z.-W«
Rad. r. Zb. soi. N. l . Et. 10088

H errmgartenstr.L3
4 oder 5-Zimmer-Wobn. ver
Okt. z .verm. N. vt. 10488

Jab»str. 34,1 .. 4-Z.-W. Okt. 10487
Sedanvlatz 9, Ecke Weißenbnrg-

straße. M. 4 Z.-W« 2. Et. m.
Ball .. Bad u. Maus.. 2 Kell«
z. 1. Okt. zu vm. N. v. r. 10890

Wellritzstr. 11 Vdb« 4-Z.-W. m.
Kub. v. 1. Avril. 720.4/ j. los«

WiekandNr. 13, sch. 4-Z.-W.. 3.
St. , sof. o. tv. N. vt. l. 10084

Norkstr. 8. 1. 2. u. 3. St . je 4
3im . u. Zubeb.. mod. bcraer.,
wk. N. v. od. Emserstr. 36, 1.
u. Hallgarterstr. 2. o. 10486

3 Zimmer.
Adlerstr. 37 H.. 3 u. 2 Z.-W.

zu verm. N. B. 1. . 10ul°
Babnbofstr. 6, Hofbau. abgeschl.

3-Zimmer-Wobn. nebit Zube-
bör, beste Geschäftslage, gleich
zu verm. Näb. im Haufe
1. Et., oder Büro Frauke.
Wilbelmstraße 28. 10286

Dotzbeimeritx.61. sch.3 Z.-Wobn.,
Mtb.,m.Ball ..Gas,KohIenaufz.
v. sof. o. tvät. Näb. 58.1.1. 10246

Dotzbeimerstr. 98, Bdh.. fcbimc
3 Zim« Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10158

Drudenttr. 7, Wb . 2„ 8 8 . u.
Kllckies. o. tu. Näb. Druden¬
straße 9. 1._i ££36

Eleonorenktr. 4, 2 3-3 -W. m.
Balk. N. Lang«. 26. 1. 10181

Fanlbrunnenstr. 7. Htb. 1.. 3-
3immer-Wobnuns. eotl. mit
1—3 Maus- zu verm. Näb.
G. Gottwalb, Golbschm. ^

Frankenstr. 21, 3=8 .=® . m. Zub
zuv. N. Drubenktr.9,1 . sl0410

Frirdrichstr. 3«. Gib. 2.. schöne
3 Zim.-W. m. Küche, neu ber-
gerichtet, a. rub. Fam. sofort
oder später zu verm. f-5556

Friedlichst. 37, Stb., 3 Zimmer-
Wohnung. 10144

Gneikenaustr. 9. Bdb. 3.. 3 3 . u.
Zubeb.. 520 M,  v . Okt. 10469

6n6i8SNAU8ii-. >6,
mit reich!. Zubehör billig zu
verm., bei Nitzfche. 10409

Göbenstr. 24. 3- u. 2-Zim.-W. >
_ttn Htb. zu vermieten._ 10-98
Hartingstr. 6, Bdb., schöne frei¬

liegende 8 Zimmer-Wobnnug
nebst Kücheu. Zubeb. vreisw.
ver 1. Jan . 1913 evtl, früher
z. verm. R. b. KIetti. Vdd. vl.

_ 10535
HeUnrrmdftr.21 *£*•

3-Zimmer-Wobn« 450 M.  1.
Oktober. Näb. vt._ 1Q3Q2
Häfnergaffe5, Mans.-Woünuug.

3 Zimmer u. Küche, so?, z«
verm. Näb. b. Nagel. 10200

Jcchnitr. 19. Vdb. vt.. schöue
3-Zim.-Wobnuns ver 1. Okt.
M vermieten._ iorsi

3aßnftr. 19, Seitenb. 1. schöne
3-Zimmer-Wobnung zu ver-

mieten.  _ 10451
Kaiser- Ariedrich-Ring 2, Htb.

Dachwohn. 8 kl. Zimmer, Küche
. u. Keller Näb. Laden, 10030
tirchgaffe 17. 3-Zim-Wobn. 91
irtedrickttr. 87. Metzaerl. >°§75

Loreleoring 6. 2. r.. uioü. gr.
§, % % ru- Kabin. v. 1. Okt.9t. C. Erb. Luiseustr. 46. 10407

Lullenktr. 14, Seitenbau. 1. Stock.
3-Znm-Aobn. per 1. Okt. zu

_ vm. Nab, b.  A . Meier. IOO 20
Moritzstr.23. Htd. Dch,t.. 8Z .u.£

v. Utt, 320 M. T._ 10140
SK$ ci* bcta |6 . Stb .. 3 Zim.._Kucke, gr. Nennse vm. Eiv
Mirlielsberg 26. Stb .. 3 Zim..

Küche, ar. Remise z. vm. ^ >1
Nettetbeckitr.15.v.. 3-Z.-W. 10042
Niederwald«! . 14, Stb.. sch. £

1. Okt. zu verm. iv 28g
». Mtb. DaM ..

3-Z^W. v. sokort z. v. 10044

Sedanstraße 3, L.
sch. 3-Z.-W. m. 3ub. v. L Okt.
n. verm . Näb. vt._ 10202

Scdanttr. 8. Vdb. 1.. 3 Zim..
Küche. Zubebör. auf gleich od.
später an verm._ 10485

SchMerplatz%
3-Zimmer-Wobnung ver los.
oder später ._ ioo46

Schroalbacherstr. 44, Htb. 2., 3-
Zim.-Wobn. sof. ob. spät, zu
verm. N. b. Hausmcist. tvM

Walramvr. 10. B. 2., 3Z .. K. n.
3bh. sof. o. sv. N. t. Lad.

Walrmmktr. 27. 1. St .. 8 Zim
u. Zubebör. neuherger.. sof. o.
sväter z. v,n. N. Stb. b. Heuer
ob. Emserstr. 36, 1. St . t°« «
Schöne belle

Wohrmttg
im 1. Stock., in bester Geschäfts¬
lage, enthaltend 3 Zimmer und
Küche, abgeschl. Korridor, mit
Gas und elektrischem Licht ver
1. Oktober zu vermieten. Die
Wohnung wird neu bergerichtei.

Näheres durch die Expeditionen
dieses Blattes Nikolasstr. 11 u.
Mauritinsstr. i2._ 10483
3-Zirn.-Wol>n.. im Htb. 1 St .,

in bell. Hause bei ruh. Mit-
bew.. im Weiten. Zieten-
rm.q 12. ru verm. Abschlun.
Küche. Sveisek. u. Emaillc-
berd. Preis 409. Jeb. Zim.
iev. od. dnrchg. N. das. vt..
oder Bären str. 4, 3. 10522

2 Zimmer.
Aa-str. 14. 2n . 3 3 .-W. 18—24°«
_ 15478
Adlerstr. 18. v.. kl. 2 Z.-Wobn..

gl. 0. sv.. 20 .H  monatl . 10441
Adlerstr. 28, 2 Z.-W. Stb. i 5QQ3
Adlerstr. 66. 2 Zim. Küche sof.

od. sväter. billig. t°osi
Bcrtramstr. 19, Htb« 2-Z.-W.

Näb. vt. im Vdb.. 100-2
Birkcnitr. 31. sch. sonn. 2 Z.-W.

m. od. 0. Stall z. verm. 3320

Bismarckrmg
L-Zimmer-Wobn. v. 1. Okt.
zu vermie ten._ i° 035

Bleichste. 13. Stb. Dach. 2 Zim.
u. Küche gl .od. Mi . 10̂ 3

Blcichftr. 28. Htb.. 2 Z. u. K.
10471

Bleichstr. 34. Stb.. sch. 2 3 .-W.
i. Abschl. sof. N. Möbcll. Eg

VZÜLKÄÄj'. \7,  FftröiS
Wohn. 800—320 Mk. zu verm.
Näh.Hth.2.b.Bleickardt. 10095

Bülonillr. 4. Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Mb . Bdb. v. r. i °sss

Datzl,ciincrstr. 98. Mtb. u. H.
schöne2 Lim.. Küche, K. sof.
z. v. N. Vdb« 1. St . s. 10157

Doüheimer Str . 191. Htb. 1«
2 Zim. u. Küche im AbschluH.
Näheres Hth. vart. 10420

Dobücimerstr. 105. mob. 2-Z.»
Wobn. i. Mtb. u. Stb. bill.
zu verm._ luoss

Elconorcnftr. 2. Md .-W.. 2 Z.
11 K . z. v. Näb. das, vt. ivtis

Elconorenllr 4. 2.. sch. 2-Z.-W.
z. v. Räb. Lanaa. 25. 1. ^ 1̂ 0

Eltvilleritr. 16. Htb.. grob. luft.
Hofvan. 2Zim., Küche, 2Kell..
neu bcrger.. 25 Jl  mtl . Näb.
bas. od. bei Blank. Rbein-
goucrstraüe 15. 10°^

Feld itr. 3] Vdb.. 2-Zrmmer-
Wobnungen ver 1. August u.
l . Oktober zu verm. 10053

Felüitr. 3. Stb.. 2 Z. n. K. v. tf.od. später zu verm. 10028
Feldstr. 19. zwei Zimmer mit

Zubebör zu verm. f 5540
Frankenstr. 21, Htb., 2 Z. u. K.

s. 0. iv. N.Drudemtr.9,1 Dosi
Georg-Auguititr. 6. 2-Z.-W0L-

nungeii v. fof. od. so. IMS3
Gneisenauhc. 18, Hth., 2 Z., Küche i.

Abschl., m. GaS, s. e.  sp . 10478
Göbeilstr. 18, 1., mod. 2-Zim.-

Wobnung mit Balkon und
reicht. Zubebörv. M. 320 bis
M. 440 zu vm. Gerner. 1M64

Goebc»ii.l9,S . v.. 2-Z.-W. ioo«5
Hallgartcrttr. 2. Stb.. 2 Z. u. K.

sof. od. sväter. A. v. l. ivi«?
Helcncnitr 13. 1« 2 Z.. m. K..

Kell. a. 1. 10. z. verm. Näh.
Schwalbacherit. 36. B. v. 10212

Helenenktr 17. sch. vgchwobn.
2 Lim.. Kuckeu. Keller auf
sofort od. sväter zu vermiet.
Näb. Borderb. 1. St . 10000

Hcllmunöit. 15 $>« 2 a U. § . {5484
Hermannktr. 3, 2 3 .. K.. Bdb. 1.
_ f5451
Hirschgr. 8. 1., 2 auch 3 3 . m.

Zubeb 1. Okt. , . v. 10202
Hirfchgrabrn 30 Stb. 1.. 2-Z.-W.

m. Znb. 1. Okt. 240JL  mm
Hochstättcnitr. 8, 2-Zim.-Wohn.

zu vermieten_ 5355
Jabn str. 12 Hl.».,J =3, =® .jw*
Jägcritr. 12. 2 Wobn.. 2 Z. u.

Küche, sof. od.  io . bill. 154ai
SlafkiWr. 4/5, Maui.-W. tAb-.

ftöhiiil 2 Z. it. K. v. sof. zu
verm. Näh. 2. H. l. ivovs

Kcllcrstr. 10. Maus.. 2 Zim., K. zu
verm. 1>!äh. 1. Stock I. 10306

KcAcritrubc 18. Gartenb.. 2 Zim.
u. Küche, Abschl.. Klosett, ver

. 1.  Okt. z. vm. R. Bdh. p. 10070

Kiedricherstr. 12, VLH.. Froutsp.
2 Z. u.K. m.Zub.. 3 Z.u.K.m.eig.
Sveich. u.Wafchk.f.400 M.i.Htb.
Näh. Vordh. vart. r. 10341

Lcbrstr. 12. Htb.. 2 Z.-W.
Lchrftr. 31. Msw.. 2 Z.. K. u. Zub.

a. gl. od. sv. Näb. 1. St . i °Q72
Lorelen-Ring 13. Gartenbaus.

2 Zimmer-Wobn. aus 1. Ok-
tobcr zu vermicteu. lo ôi

Lotbritr.27H.2-Z.-W.v. i. Abschl.
^.v.M.v.24.//anz.v. Näb.v. ^0074
Ludwigstr. 8. 2 Z. u. Küchez. v.

Näb. Sobus.  Ki rchg. 70. Mgt
Ludwigstr. 11, Frtsv.-W. 2 Z..

sow. 1 Zim. u. Küche1. Okt.
zu vermieten._ 1Wfi2

Lnisrnstr. 14, Seitenbau, wart"
2-Zlm.-Wobn. ver 1. Oki. zu
vm. Näb. b. A. Meier. 10026

Niarktstr. 13. Stb ., 2 Zimmer
und Küche zu verm. 10356

Moribstr. 1 Stl>. 1. u. 2. St ..
2 Zim. u. Zub. v. 1. Oki. zu
verm. Näb. im La den, ivsoi

Mrtzgergalle3. 2 Z. u. K.. n. d?
Grabenstr., an kl. Fam. 10393

ReroNr. 6, 2V2 -Z.-W. 2. St . n,
Frtsv. 1. Okt. z. verm. 1042I

Reroktr. 14. sch. 2-Z.-W. E
Niedrrwaldttr 14. Grtb.. 2-Z.-

W. iof 0. spät, z. vm. ito ?7
Orauieustr. 14. sch. Dachw.. 2 Z.

u. K. an 2 ruhige Leute sof.
ober sväter zu verm. f 5420

Oranicustr. 62 Mtb.. 2-Z.-W. (.
_ 10474
Philivvsbrrgstr. 48. 3.. 2-Z.-W..

1. Okt. z. verm. N. vt. r. 1«««
Ranenthalerstr. 8. Htb. vt.. 2 Z.

sof. Näb. b. Nortmanu. M
Rauentbalerstr. 12. Mtb. D..

2 Z.. Kücke. K. i. Abickl. *>« 7
Rauentbaler Str . 22, 2-Z.-W. m.

m 0. Werkst. N. b.  V ölker.10180
Rieblstr. 4. 2 Z. u. K. i° 08i
Röderstr. 6. 2 Zimmer u. Küche

auf gleich zu verm._
RüdeSüeimerlt. 27, Stb . 2 8 . «.

K. v. tot z. 11. N . vt. EM
NüdeSbeimerstr. 38. Gt'b. 1., sch.

2 Z.-W. iof, N. Bdb. v. r. M70
Scdanktr. 9, 2 Zim. n. K. i. Mb .,

Frtsv. zu vm. N. 1. l. 10381
Scharnhörllstr.9. 2-Z.-W.. Hib..v.

sof. z. vm. Näb. vt. l. 103S5
Scharnhorststr. 27,

Hth., 2 Z.-Wobn. ver sof. oder
lv. z. vm. N. Vdb. v. 10259

SÄwalbacherktr. 44, Froutsvib-
wobn., 2 8 . u. Küche, sof. zu
veror. N. b. Ha usmcist. 10̂ 0

Sckwalbacherstr. 88. 2 Z.-Wv'i.
з. St . bill. z. v. Näb. vt. kW

Sckwaldacherllr. 87. 1.. Wobn.
v. 2 Zim. u. K. zu verm. i»« o

Sterngass« 10. Vdb.' Frtsv.-W..
sch. 2 Z. u. K. gl. o. sv. ^

Steingaffe 31. Stb .. Dachw. 2 Z.
и. K.. 200 JL  zu verm. 10039

Steinaaffe 32 Vdb.. 2 3 . u. Küche
sos. ob. sv.. 14 ^ man.

Strinaaff, 32. Stb. 1. St . 2 Ä.
u. Küche abeich od. sv.

Walluferstr. 7. schöne2 u. 3-Z.-
Wobn. im Mtb. zu vermieten.
Näb. Vdb. vart. 10088

Wellribktr. 10. Eckb. Helevenitr.
sch. 2 Z.-W. u. Badez. A-S3»Q

WcllriM. 21,1 .. 2 Z. u. K.. »
Wcllritztt. 25. S . 1., 2 Z.. K.. K..

l . Okt. v.. 240 Jl  t . 1Q125
Wielanüftr. 9, schöne helle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näb. Stb., vart. r. 10257

Borkffr. 4, Stb . 1., 2 Z.-W. v.
sof. Näb. Bdb. 1. l. "» io

Norkstr. 8 Htb.. sch. Dachw.. 2 Z.
u. K. i. o. sv. N. Bdb. v. i » n

_ 1 Zimmer._
Adlerstr. 30,1 gr. Zim. u. Küche

m. Abschl. v. Okt. zu verm.
N. Atelier gravb. Nekl. 10138

Adlerstr. 38 ist e. freund!. Wobn.
i. S . zu verm _1 000£

Sldlerstr. 48. 1 3 .. K. fof. i°°93
Adlerstranc 56, 1 Zimmer «.

Küche zu vermieten. 10004
Aölcritr. 60 (ft . 84s. Dachw. 1 3.

u. K. m. Gascinr . s. z. v.
Adlerstr. 62. gr. Dachw.. 1 3 . u.

K. zu verm._ f. 6419
Bcrtramstr. 20. Mtb.. 1 Z.-W.
_10480
Bcrtramstr. 22, Bdb.. gr. Zim. u.

Küche zu vin. N. 2.  r . 10161
Bleichstr. 28, 1 Aim.-Wobmmg

zu vermieten._f 5677
Bleichstr. 31, Htb. v.. 1 3im .-

Woün. b.. monatl. UM.  z . v.
Räb. Nbeinstr. 107 v. fL°-7

Blüchcrstr. 6. sch. groß. Zimmer
Kücheu. Sveisek., mtl. 2-2 M.
ver 1. Okt. zu vermiet. 10388

Blnckcrstr. 6. gr. 3 . m. 2 Fenit«
K. m. Sveisek.. 21^k. sow. sch.
Mit.-W. 17 M.  al . o. li).

Blüchcrstr. 15 Mtb.. 1, 2 u. 3 Z.-
Wobn. gle ich od. sväter. ™

Blücherttr. 44. Htb. 1.. 1 Zim.
m. Zubebör. 1. Okt. io4.o

Castellstr. 10. ueuherger. Mavs.
von 1 und 2 Zimmer. Näh.
Adlerstr. 7, Laden. 10283

Dotzbe-mcrstr. 80. 1 Ztm.Wolin.
zu verm. Räb. vt ._ 10°18

Dotzbeimerstr. 122. Vdb.. 1 ar.
Zim. u. Küchez. 1. Okt. E >7

Elconorenst. 8,1 Z.W. N. Nr.6,1.
_ f 5681
Ellenbogeiigaffi: 3, schöne belle

l -Zim.-Wobu. zu verm. *"0^
Ellenboaengaffc 15, Vdb. Dach.

1 Z. it. Küche i. Abschl. v.
sofort od. später. 10482

Feldstr. 1. 1 Zim. u. K. sof.
Feldstr. 12, sch. nenbera. 1-Z-

W. m. Gas b. z. v. tv^ o
Frldür. 13 Vdb.. 1 Zimmer u.

Küchev. iof. od. spät. 10358
Frankenstr. 18, 1 Zim« Küche
u. Keller sof. zu verm. 1Qi17
Gneiscnaustr. 11, Hth. 1«1 sch. Z.

u. K. zu vm. N. Laben. 10355
Hartinaür. 1. 1 u. 2 Zim. bill.

ff. o. fp. N. Adlerll. 66. 1. io°W
Hellmundftr. 12. Mi.. 1 3 . u. K.

z. v. Näb. Laden. ioi °a
Sellmundstr. 29. Hth.. kl. 1 3 .-

St , 17 Ji.  _ i°s-B
Hellmuudstr. 31. 1. l« 13 . u. K.
I_ 10423
Sermannstr. 3,1 3,  K. z. v. f »iso
Seroumnttr. 12. Frtiv.-Z. m. K.

a. al. ob. sv. a. rub. Leute. 10402
Jabnktr. 12, Ms. 1 Z. u. K. 1E7
Karsstr. 42. Frontsv« 1Z « K. u.

K. v. 1. Okt. Näb. 2. St . f W2g
Kcllcrstr. 3. 1Z . u. K. M. 1. Rov.
_ _ f 5678
Kellerstr. 10,1 Zim. u. Küche z.

verm. Näb. 1. St . I, 10502
Wellritzstr. 35. 1 3 . u. K. i°527
Ki-drscherstr 12. Stb« schöne

l-3im .-Wobn. im Abschluß zu
verm. N. Bdb. vt. 10287

Lrbrstr. 12 Htb« 1 Z.-W. s. o. sv.
_ 10421
Ludwigstr. 8. 13 . «. Küchez. v.

Näb. Sobns , Kirchg. 70. tbi
Mauergaffe 10, 1« 1 Zimmer

ii. Küche zu verm._ 18519
Mauritinöllr. 12, 1 Z. n. Küche

z. S. N. dal, b. Serrcken. i5̂
Metzgers. 21D « 1 Z. n. St. li -ti,
_ 10238
Nerostr. 6. 1« Zimmer. Küche it.

Keller sofort zu verm, 1051(1
Nettelbeckstr. 15. 1-Z.-W.01 103
Ormnrnstr. 6. Maus. 1 Zim. it.K.

ver 1, Okt. zu ocrm. 10377
Nieblktr. 4. 1 Zim. u. K. 1^ 21
Rieblstr. 7,1 u. 2 Z. it. Küchei.oö.

tu. N. Schrerststr. 26,«. 10301
Rieblstr. 10. Htb« 1 Z. m K«

15 Ji,  zu verm._ ^12
Röderstr. 3. 1 3 . u. K. M. 16.4/.
_ 10372
.PSmeLbergll.kl.u.ar.Ms.-W. 10i9̂
Römcrbcrg 10, 1 Zimmer und

Küche. Näb. S 3. " lvs
Nömcrb. Ä , Htb« 1 Z. u. K.

N. Htb. 1. 10496
Romevöerg Ist, 1 Zim. n. Klicke

soi. od. sväter z. verm, i«1'9
Sedanstraße 11 1. L Zimmer

mit kleinem Nebenrmim ans
1. Oktober zu verm. 10495

SKarnborststr. 9, 1 .Ü-W. ver
sofort zu verm. 191(y7

SÄari»horstttr.42.M>h.D«l gr.Z.
it, Kücbez. v. Näb. vt. r. 19199

Schierst. Str.20, H« 1-Z.-W. i5989
Slbnlsaffe 5,1 Zimmer u. Küche

sofort zu verm._ 18598
Schwalbacherstr. 89, 1 sch. Btto.

v. 1. Okt. zu  ve rm. 10222
Steingaffe 19. 1 Zim. u. Kücke

an eil» . Perl, v. 1, Okt. 10599
Sti 'ftstr. 7. 1—2 Z.-W... D. 19515
Walxamstr. 19 MV« 13 . u. K. a.

c. Pers. gs.o. sv. A. Lad. 1W98
Wrrlramftr. Bl

1 Zimmer und Küche, sof. z' vm.
im Boderb. 10112

_ Näb. bei Schmidt.

Wslö -EckLSarrMsLr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmernwbug..
Kückeu. Ziibcb. sof. od. mal.
zu verm. Näb. im Haine bei
Nolles od. Biebrich. Frank-
surterstr. 47, Büro. 19118

Weverggsse 43, 1 gr. Zim. u. K.
ver 1. Okt. Nab, vart. 5350

Wellritzstr. 5, 1 Zim. u. Kücke
zu verm. Näb. Laden. 19191

Wellritzstr. 21, 1 Zimmer u.
Kücke zu verm._ 10596I Qiw»*s*fit»mit Kücke zuverm. Näb b.
Kletti, Sartingitr. 6. v. 1011i

Norkstr. 22 Frtsv« 13 . u. K. 1919?

| Leera Zimmer  S
Adckbeidstr 19. beiz Maus, an

einzelne Person z. vm. 10158
Bleichstraße 40, Mansarde mit

Ofen zu vermieten. s5602

sMliüMlM . ?, M . I,
1—3 Maus, zu verm. Näb.
Gnst. Gottwalb. _^

Fanlbrnnnciistr 10. Maus, für
einzelne Pers. z. verm. 10119

Hellmuudstr. 29, gr. neuberaer.
Manf ioi. zu verm. 10219

Hcrnigartcnstr. 4, Ms. z.v. 10481
Luiseustr. 14. 2, Vdbs.3Ieere Zim.

uut. eig. Abschl. als Bureau od.
für Aerzte geeignet ver 1. Okt.
zu verm. Näh. daselbst. 10463

Maucraassc 11. 2 hzb. Manstl
Moritzstr. 50, groß, leeres beizb.

Zim. sos od. später. 19191
Orantcnstr. 35, Vdb. vt« 3 belle

leere 3 . v. Okt. zu verm. i 5572
Oranicnstr. 35. beizb. Ms.-Z. m.

Kell. v. sof. z. verm. 10581
Nücinftr. 77, 1« in bell. Hüus-

lickk« cinz. Dame, 1 o. 2 Z. z.
verm. Vor 3 llbr zu  bei. 19508

Nbeinstr. 77,1« 2 Mansardenm.
Kochoi. s. f. häusl. Arb. abzug.
Vor 3 od. nach 7 Mir. 10598

Nbeinstr. 193. Frontiv.-Z. 10.L
v. Mt. zu verm. Näb. vt.

Niehlstr. 4. leere Msd. z. v. 19125
Römcrbcrg 10. 1 leeres Zimmer

zu verm. R.äh. Htb. 3. {10256
Sckachtstr. 6. V. 2« leer. gr. Z.10175
Sckmlgaffe5. 2 kl. Ms. z. v. iÖHp
Schwalbackerstr.71.Laden, große

beizch. Mqns. zu verm. 10318

Weber^affe 38
beizbare Mansarde. Mb . im
Metzgerladen._ 10141

IT Zimmer "1
Dotzbeimerstr. 19, 3« nwbl.

Zimmer zu verm._ f5660
Hellmuudstr. 29, vart« einfach

möbl. Zim. zu verm. 5°8Z
He llmuudstr. 29, m. Maus. 10592
Hellmuudstr. 56, Stb . 2« fein

m. Zim. 18M nt. Kaffee.
Hermannitr. 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm. 19128
Sermannstr. 19. 1. St . l« möbl.

Zim. m. 1 od. 2 Bett, f»6«
SerrnmLblg. 5, v« ick, m. Z. 10W
Jadn str. 17. 3. 1« saub. Zim. m.
Kaffee, d. Woche 3.50,# . f-sao?
Äabnftr. 17. 2. r« sch. möbl.

Zimmer billig zu verm. i 5661
Jabnitr . 17. v« 1 m. Z. i. Ahsch«

1 sev. m. Kaffee 20—25^ . Mia
Karlstr. 80,1 . r« g. mbl. 3. 10521
Karlstr. 37. 3. r« schön möbl.

Balkonzim. bill. zu vm. t«̂ 29
Karlst.37,1 . l« eleg. m. Z. sev. b.

_ 10525
Karlstr.^7. 4. t . « . Ms. 1—2 B.
_ __ 10525
Kirchgaffe 17, 2« gut möbl.

Wobn- u. Schlafzimmer mit
Schreibtisch zu verm. 10500

Kirchgaffe 17, % gut möbl.
Zimmer an Geschaftsfräulein
preiswert zu verm. 10500

Röderstr. 11, möbl. Mansarde v.
sost, 3 Jl  wöÄentl . 10193

Röderftr. 3, 2. St « möbl. Zim.
W. 2.20 Ji. _ 10251

Schulder«18 G. v. r. m. 3 . i
Schwalb.Tsr.5,2.. r.gr.sch.m.Zim
_ 5353.
Norkstr. 10. 8. l« a. Mückervlatz.

gr. sch. 3 . s. rub. 1—2 Bett« o.
kl. 3 . evtl. Pens, bill. z. v. !55̂

Möbl. Zim. mit Küchebenntzung
an ält. Dame bill. zu verm.
Orauieustr. 34, Hth. 3. r. f 5613
Nett. Herr od. Dame find, gut

möbl. Am . m. g. Pflege. Oss.
Ev. 584 a. d. Filiale d. Bl.
Mauritiusstr . 12._ [̂ s

Bismarckring 32, Lad. m. Laö.-
z!m. s. Kurz- u. Weißwaren-
aeich. vlüs.. z« verm. 10180

Babnbofstr. 6. beste Geschäfts¬
lage. mittelgroßer Laden mit
Ladenzimmer. auf Wunsch
mit 3-Zimmer-Wobnung im
Hoibau. sokort zu vermieten.
Isülrerrs im Hause bei
Franke oder nn Büro Wil-
belmstraüe 28._ 19416

Fmrtbrunnenstr. 13, Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. groß. Keller u. 8-Z.-W,sok. z. verm. Preis 1500 M
evtl, beides getrennt. 19181

Feldstr. 19, schöner Laden mit
groß. Wobn. sof. zu vm. f5599

Hclenenstr. 31, Eckb. Wellritz-
strake 10. Laden z. vm. 10°94

Häinergaffc 5. Laden u. Laden-
zimmcr sofort zu vermietcu.
Näh. bei Nagel. 19505

Kirchgaffe 17,
Sßkn mit Zube-
hör zu verm . 10143

2 Läden
neu beraerichtct. in kebbasteft.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näheres d. die Ervediiionen
b. Blattes Nicolasftr. 11 und
Mauritiusstraße 12. 10159

Wcbergaffe 86, Laden m. Lad.»
zim. 1. Okt. N. 1. Si . l. 10211

Weüritzstratze 11. Laden ver
1. , ianuar zu vermieten . 10512

Latz. m. 2-Z.-W. z. v. Pr .550 9)t
Näh. Frankenstr. 22, 1, (5362

Grcher Laden
mit 2 Schaufenstern, in wel¬
chem gegenwärtig ein gut¬
gehend. Damenfriseuraeschäft
betrieben wird, auch für
Hcrren-Salon vorzüglich ge¬
eignet. ver 1. Januar mit
oder obne 1—3 Zimmer-
Wobnilng billig zu vermieten.

Näheres bei dem Haus¬
eigentümer. Rheinstraße 115,
1. Stock._ f 5612

| Werksfäffen efc.8”"f
Biüch@rstr. 17,

WasserM. 210, kleine Werk¬
stätte für Schuhmacherauch
zum Einstellen von Möbeln
geeignet monatl. Mk. 7. 10210

Btäekr3ti\ 17, S & k
mit od. ohne2-Zim.-Wohnuug
billig zu vermiet. Näh. Htb.
2. bei Bleickardt. 10137

Bülöwstr. 12. Werkst, a. Lagerr.
an ruh. Geschäft zu vm. 15349

BliiÄerstr. 44. Werkstatt m. o.
obne 2 3 .-W. gl. od. sv. 10518

Blücherttr. 44. Stall « Remise m.
o. obne2-Z.-W. gl. o. iv . 10512

Luiseustr. 37. 2 Zim. f. Bureau-
zwecke zu vcruiieten. 10275

Maucrgaffe10. Werkst« Lager-
raum od. Büro zu verm. 10519

Marktstr. 22. gr. Lagerräume
m. Packr. u. Kompt. z. v. N.
b.K.Meier,Nikolasstr.41. iohs

Mauritiusstr. 12, 1 gr. Lager¬
od. Weinkeller zu verm. Näb.
das, bei Herrchen._ f 5671

Moritzstr, 23, Werkstätte od. La¬
gerraumv. sof. o. sp. N.p. 10140

Nerostr. 28. Werkst, f. Schrein.
ver sofort zu verm. 10147

Nettclbccktt. 15. Werkst.. Lagerr«
Bicrk. m. Abfüllr« Stall . 10148

Kauentaler Stt .i -J,  Lagerr.v.Okt
Sedanstr. 13. belle Werkstatt. N.

b. A. Nocker. Mtb. v. 10498
Sckierstcinerstr. W.  Bierkell«

Stall, n. 3. 2 od. 1 Z.-W. f5610
Schivakbackerstr. 41, Werkstatt

ob. Lagerraum los, z. v. 10164
Schwalbackerstr. 93. Werkstatt

ver sofort zu verm. Näheres
bei Lauer. 2. r._ 10472

Wellritzstr. 21, Stallung f. 2—4
Pferde zu verm. 10152

Zimmermannstr. 1, Flaschenb.-
od. Lagerkell. b. z. vm. 10135

Zimmermannstr. 3. Mehr. Wa-
genb. o. Werkst, m. gr. Stall
m. 3 Zim.-Wobn. i350,4/i . a.
net. fof. z. vm. R. vart. 10255

utschein.
(Gitttig für derr Monat Oktober.)

Rückseite genau lesen! ^

Ltts Gutscheiii nur gültig, wenn Nam« und Wohnung
hier dkrttliü) anögefüllt ist.

(Stamey

(Wsbmms)

riet Elnsendg. durcho. Post mutzd. Adreste lauten:
Au den

Wiesbadener Geuerak-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!
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7 billige Herbstschuh -Tage:

Lackkappe , in mod. amerikanischer
Form , solange Vorrat nur . . . .

Rindbox-Knabenstiefel, 36—39
solange Vorrat

Genagelte Arbeiter-Stiefel und Schuhe in
grosser Auswahl , von.

Ramelhaarschahe

8-6.5#
6. 50

6 °
5. 90
8. 50

in Herren -, »amen - n » 4 Kinder Sel . nhnnre .. in “ ägenihlt neue », ge . ch” “ 2i “ S2T . , TS ’ÄJ ' *i- »J« Abteilungen in Hülle and tülle . 1», « reifen, sod. ss
billigen Preisen findet ! Einige Beispiele : . . . ^ ,
üi. , . . i. »« ' . ». ° °. l . ll- li°l. i - edel .». ^ ^ ° ■

1 Posten Wichslederstiefel
solange Vorrat

Woderne Boxkalfstiefel mit Lackkappe und
Derby , a Paar solange Vorrat . . .

■a... .. . .. .. _in Damengrössen , solange Vorrat Paar 1.90 . für
lUilitärtuctihanaschabe mit Lacklederkappe , eingefasst , mit Ledersohle und Heck Paar

1 Posten abs -estermte Tnchpantoffel in pa . Fabrikaten . 1 Posten Iieder *chnnllen *t !efel v. 36- 42 Paar rolange Vorrat 5.
1 Posten ^ g| ^ ®PPt®. i£ all felhaar -SchnaUen *tiefel für Herren , Damen und Kinder in riesiger Auswahl kolossal billig.

UV» Voraehriftsmässis © Militär -Zns - und Schaftenstiefel . JWSt

"■»-tÄÄÄÄSÄÄ *°Ä
Schuhhaus Sandei , Marktstr . 22 ,

_ _ sind sämtliche
Jeder bei mir das ihm Zusagende zu bekannt

Kinderstiefel, Grösse 21—24 2.75 , 25—26
solange Vorrat . .

Kinderstiefel, Grösse 27—30 4.25 , 31
solange Vorrat.

Kinder-Kalbstiefel von M. 4.25 an.
Genagelte Kinderstiefel, Grosse 31- 35

Herren , solange Vorrat 2 .25.
• ~ ~ 1 .25.

.90 u. 4 .90.

Telephon 1894. Telephon 1894.

1
3
2
6
6

m.
15 ti

ArdkitsamiWiesdadkii.
(Nachdruck verboten.)

Es werden gesucht:
Männl . Personal:

1 Gärtner . . .
2 iae. Eifendreber fl n. ausw .i.
1 Kunstschlosser n. ausw.
1 lebia. Elektromonteur.
2 Installateure.
1 Hufschmied. . , .
4 iunae Kitter für Holz» und

Kellerarbeit.
iuna . Rahmenslaser n. ausw.
junae Schneider auf Woche.
Schuhmacher. ,
iunae Ackerknechten ausw

Ihurscheu (15—18 I . alt!
tut. Äeuan.
:tae Erdarbeiter.
HauS-Personal:

2 Haushälterinnen.
2 Stützen. . '
2 Kinderwärterinnen.
8 Jungfern . ^^
15 AlleinmädLen.
4 Hausmädchen.
8 Köchinnen.
4 Verkäuferinnen . .. . . ..

Gast» und SchaiiknnrtschaftS»
Personal:

4 Kückenburschen. ^
1 Soteldiener nach auswärts.
2 Hausburschen f. Restaurant.
1 Ltttiunae . .
4 Büfettfräulein.
2 Servierfräulein . ,
8 Zimmermädchen. l
5 Köchinnen.
2 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
2 Kochlehrfraulein.
12 Haus» und Küchenmaocken.

Lehrstellen.DermittlnngLNrL'LL - »-
Schloss« î l ^ ür Wiesbaden:

ZS ^ 'b Polster« : 1

Schuhmacher: 1 s. Wiesbaden:
Irileure : 2 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler : 3 für Wies¬
baden. 2 Haiaer:
Ofensetzer: 1 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden.

1 Cambera : .
«aufm . Geschäfte: 8 f. Wiesb.:
Kellner: 2 für Wiesbaden:
Köche: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Stickereinnen: 4 s. Wiesbaden:
Weibreugnäherinnen : 3 für

Wiesbaden : ^Putzmacherinnen: 1 i- Wiesb.:
Verkäuferinnen : 1 f. WieSbad.

Lehrstellen werden für iol»
aenbe Orte aestickt:
Sckloff« : 1 k. Wiesbaden. 1 Elt¬

ville a. Rh.: .
Svcnaler : 1 für Wiesbaden.
Buchdruck« : 1 für Wiesbaden:
Kaufm. Bureau : 2 f. Wiesb..
Ko» : 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal : ^ t
Schneiderinnen : 2 f. Wiesbad.:
Kindermädchen: 1 i. WieSbad.
Kaukm. Bureau : 1 f. Wiesbad.

Winkel. 1 Homburg v. o.

LchrHiier̂ 2̂ ' für ' Wiesbaden.
1 Frohnhausen , 1 Marrbeim

8äcke« "s "s!^Wiesbaden. I Ma-
rienbera i. W.. 1 Homburg
v. d Höbe. 1 Sindlinaen:

gäcker und Konditor : 2 mr

M^ qe« " l^ fiir Mensfeld« . 1
Eltville a. Rb., 1 Weil»
Münster. 1 Wcbrbeimt. T..
1 Homburg v. d. H :_ _

Stellen finde
MSnnllche.

Weibliche.

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionssähigals
Zeitungstrügerinnr » gesucht

Rur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

NikolL ©stratzc 11.

Stellensuchen
Weibliche._

Frau s. 2 Std . Monatsstellel
■fipfptip nftr . 16, Mtb. 2.

Flors;, ev. Mädchen
das kochen kann, lucht Stelle a.
15. Oft . evtl. z. t  Nov . Gett.
Off. an Stttft ü <mt.  Bcndorst
Knaerterftt . 26, 1

.Kapitalien.
Ehrenhafte,SIS etf®«”
lebn. evt. in 24 Stunden obue
Bürgschaft. Viclbunderte erb.
bereits . Keine Auskunftsgebübr!
lHnvotbeken. Sanierungen . Erb¬
schaft. jed. Art . Castner. B« l,n-
Waidmannslust Rr . 51. <C. 24

Heu atsyesiu he.
Ernst gemeint!

Höb. Militärbeamter . Witwer.
Mitte 30er. mit läbrl . Einkom.
von 6—7000M U.  8t . hier sur
Kurl , sumt die Bekanntschaft
einer gebildeten Dame, mit dem¬
entsprechenden Vermögen, betr.
Heirat (Witwe nicht auSgescht.l.
Nur wirkt, ernst gemeinte Cft.
stnb u. Em. 582 a d Ern d. Bl
zu richten. Vernnttl . verb . ^ '

Verbell rede ites^
87300

Versandftelle
lo &reJfnv a.zuvjrl . Person ju verxeb

Eeth t«»l 5 - 11»Hl. ;{«T»ent>
Gebrin ^ & C« , Düsseldorf

s
s«tj

Arbeit«
sofort gestiebt. Kartosfelbandl-
Sckwalbackerltratze 91.

Ein tüchtig«Brotkatidier
Bon Brotfabrik ges. Off. «nt.
K. 28 an die Erved. b. Bl . 8,808

Mehrere _
tüchtige Küfer

für baldigen Eintritt nach aus¬
wärts gesucht. Briefs . Angebote
u. G. 27 a.  d . Erv . d. Ztg.

Wselbst.Anschläger LZ

ausaebtlbet in
JUlVveilör Mastaae. « f. in
Kranken». Wochenpflege. inO'
Stellung in Privat od. Antta
Offerten stnd zu richten an
iwstsaaernd Böckum.

Diverse._
Wagnerei

aut gebend, au Berlaufen. Off.
u. Er . 585 a. d. Filiale b. Bl.
Maurstrsstr . 12. i5665

Wea. Aufgabe verk. sämtliche
Hühner lüller u. 1912 Brut.
Minorka u. Rhode Islands , in
4 Wochen leaercif. ^ ; 5676Schneid« . Kutenbergstrabe 2.

Brieftanven
vrima Reiseschlag, »u verkaufen.
Mb . Friedrichstratze 37. va^

Phrenologin
nur für Damen.

15622 Hermannstratze 21. 2. r.

bttDMlieil mb ÄbmII
eutet nach lanaiäbr . Erfahrung
rau Karolina Rostbera. M^tz»aergasse 33. 1.. nabe Golda.

l̂ oss pon-pon
für Damen mit bleichem Tettit.
Keine SÄmtnke. Eine Art
Rosenwasser. Per m . 1 i
emyf. Parf .-Handl. W. Sulz?back. Bärenstr . 4. 87807

und Baulckloffer sofort gesucht.
I . Sckwar». Mainz . Kavvel

Pianino 15655
6.

Lei Geld verdienen
kann jedermann Im Hause. Ganz
neue Wege. Fast ob.Kapital . Kein

5095 I von Iba » . Mond. Seurich u.—— ' bill abzua. Iabiistr . 40,1,

Wäsche Waschen «. Bügeln
w. äugen, bei btll. Berechn. Fr.
Müller . Ellenbogengaffe 6, 9 . 1.

T5hhl

AiltzerMilkTiiMn
Grob . Laaer zu biM . Preisen.

MlAMWWtt
Rbeinstr . 65. neben Rest. Wies.

Telefon 3377. 87^-

liefert selbsttätig blendend «sisse
V/Lsche mit dem frischen Outt der
Rasenbleiche. Lin Versuch llbsr-
reugt. o Jedes Paket 15 Pfennig.

o / ^ sem 'MS -Gese//SC 11

Gratis -Auskunft.
Berlin,

WaidmannSlust 821. F. 262

Lager nötig.
Dr. S. Weisbrod & Lo.

Grob« Kückensckrank. ^
gut erhalten , billig abzugeben
Roenke. Rauentbaterstr . 10. ' ^ 7

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unftrerHauptgcschästs-
stelle, Nikolasstr . 11, in unserer Filiale Mauritiusstr . 12, oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bet postfteier Zusendung
dieses Gutscheinesdieses rVUlieyeincs

eine Einschreibgebühr von 20 Ps.
-n bar oder Briefmarken entrichtet, kann ein - Slnzeij"
'in der Größe von _ , ,B ZeUen
in den Rubriken: „Zn vermieten " - Mictgcsuche"

Zn verkaufen ' - ..Kaufg -such«" - „Stellen finden
Stelle » suchen " im „Wiesbadener General-Anzeiger" emmnl

veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahluirg, von 10Pfg . pro
Zeile kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
aenännlen Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegebett werden, für jede weitere Aus¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschcm und 20 Bsg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, tn denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf . hir Offerten- bczw. Auskunfts-
gebühr beizufügcii.
t ey Für Gcschüstöan,eigen sowie für Anzcrgen , die
nicht nnt « vorf rtzendc Rnbriken satten , koinmt dieser
' Guffchein nicht in Anrechnung, tjät

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
l» m« recht deutlich schreiben.)

Grobe Ainber-Holzbettstelle
billig zu verkaufen
13507 Werderstrabe 8, Htb. 3,

Reue 3t. Matr ., lischst , m.
Robb.-dlufl., 16. mod. Diw. m.
bob. Lebne. io aitt wie neu. 25̂ t,
vrachtv. Tr .-Sviea . m. Stufe
22 Ji.  leb . Pferdedecke 10 M m
verkr_Bleichstrabe 39. »t. f85»

Elea. Mabaaons-Salon -Ein«
ricktun«. 14 Teile f. 600 Jt  j . iit.Zimmermannstr . 10. 1.  l-

Gebe. Bett 48 Ji,  Herren»
stbreibtisch 40 Ji.  Sosa 25 JL
Waschkommodem. Marm . 35̂ .
Küchenschrank 25 .^ . zu verk.
8680« Oranienstr . 6. Werkstatte.

Winterüberzieh« .
aut erbatten . für 6 .^ zu verk.
f8M ^ mierstr . 6. Stb . 1. St,

Elea. last neue Damenkleib.
billig. Kl. Weberaa ffe 9. 1.

Ttn Abbruch
Schillervlatz ist Bau - u. Brenn»

.hol, , eine Partie Türen , ein
eisernes Geländer und anderes
mehr zu baden. Dortielbst wird
Karren » und Waaenfuhrwerk
gesucht._ HLi

Eis. Glasschildrakunen.
1.75X0 .80 Mtr .. 1 Fabneuschttd
5 , nf. Blücherstr. 15. 1. t. f8°»8

Schöne aut erhaltene Glas¬
wand billig ,u verkaufen
f 3506 Röderstratze 20. vt.

Handwagen.
gebrauchte, mit u. ohne Zedern,
billig zu vk. Montz str.

gsm
Klein« Bücherschrank, aut

erb., btll. zu kaufen ges. Ott. u.
ö. R. 7 üauvtvostlaa. erb. f 8510

" Wie ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
Überall bewundert .Kleider
nur nach dt entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnittenleichtu .preiswert
selbst schneiderte . Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erb. 1912
wertv.Jub .-Gaben. Präm .-
Liste gratis d. alle Agent.

Fsrner empfohlen :
Jugend- «loden- Album 80 Pf.
Favorlt-HandwbolU-Album 60 Pf.
Verlag : Internat. Sohnltt-
manufaktur Dresden- N. L.

Hier erhältlich bei : 76/1
Ch . Hemmer , Langgasse

Möbeltransporte
unten * Garantie . 37205

- Lagerung. Speditionen aller Art.

" Bureau u. Lagerhaus: Adolfstr. 1 an der Rheinstr.

„Tapeten“
n in der Inventur zurückgesetzt , werdet

zu jedem Preis _
“ ~ ausverkauft.

_ _ _ Luisenplatz 4 . 3721*
Oeorg EJaeZy Telephon 3025

Donnerstag einfreffend
Inie ltöifc-5i)cllfi[i|?

per Pfd .klcine 18 , große 29  Pf
zu haben in den 30 |1o“ . . .

Kölner Konsum-Geschäften

BB » n an

■ ■

B K

Bei Waren-Bestellungen |
-  ■

die auf Grund von Anzeigen im „Wiesbadener
General -Anzeiger“ erfolgen, bitten wir sich Jj

auf dieses Blatt zu beziehen. m
!&■
»■

B
B
B
B
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llpriigr festes- id SßarkBssgn-llereii
zu Wiesbaden

« «getragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpslicht.

3

Ueberficht
-er Einnahmen « . Ausgaben pro 1912

bis einschließlich 39 . September.

Etnuahm
JC

rn Koutt Ausgabe:
Jt

it

2,462,378 87 Vorschüsse. . . 6,933,173 68
45,073 78 Hypotheken und Restkaufschlllmge . 417,601 41
46,244 49 Hypotheken-Konto II. — —

9,751,847 66 Wechsel. 12,153,468 27
397 48 Rückwechsel. 4,045 79

1,209,000— Bankwechsel (Prima -Diskontens . . 1,661,000—
113,178 23 Gegenwechsel für Kautions -Akzepte 491,470 82
491,470 82 Kautions -Akzepte. 1)3,773 48

10,900,906 29 Konto-Korrvnt -Debitoren . . . . 14,988,824 97
25,343,008 83 Konto-Korrent -Kreditoren . . . . 21,597,863 01

7,320,452 91 Sparkasse des Vereins. 2,118,250 62
2,554,774 41 Darlehen auf Kündigung . . . . 192,046 86

15,344,629 31 Giro -Konto bei der Reichsbank . . 15,337,410 49
9,875,609 62 Verkehr mit anderen Bankinstituten

(Banken -Konto) . 10,389,771 75
1,094,750 38 Inkasso -Konto. 1,108,414 01

905,054 01 Kommission . . 824,167 51
1,974,498 11 Scheck-Verrechnungs -Konto . - . 1,977,093 7s
1,152,890 37 Post-Scheck-Konto (Nr -250 in Frank-

furt a- M -s . . . " . 1,151,202 36
897,462 53 Kupons und Sorten . 911,199 83

4,359,961 71 Kommissions-Effekten. . . . . . 4,359,961 71
877,706 40 Vereins -Effekten . 1,486,899 75
251,255— Reservefonds (Rücklage 1) . . . . — —
400,000— Spezial -Reservefonds (Rücklage 2) . — —
25,000 — Delkredere-Fonds (Rücklage3) . . — —

1,368,904 94 Geschäfts - Anteile (Mitglieder -Gut-
haben) . - - 40,175 79

— Hcmskrmto I (Geschäftsgebäude
Manritiusstraße 7) 218,000—

— — Hans -Konto II sHausHochstättenstr-4) 130,000—
— — Mobilien -Konto . . . . . . . 523 20.

Zinsen:
Mk- Pf . Mk. Pf.

48,847 89 Uebertrag
aus 1911 60,069 13

161,405 82 Vorschuß- Zins- — —
13,719 7b Hypoth.-u-Rest-

kaufschillings-Zins . 157 90
— — Darlehens -Zins. 62,666 66

20,61615 Effekten-Zinsen 5,419 56
4,560 03 Extra -Zinsen . 561 5z

107,862 58 Diskonto . . 4,705 06
357,012 133,579 83

11̂ 34 64 Provision .. 749 55
59 60 Verwahrungsprovision . . . . . — —

2,622 — Schrankfachmiete. — —
1 70 Post -Scheck-Gebühren. 703 04

— — Verwaltungskosten. 65,175 68
273 89 Geschäftskosten . 27,657 07

2,143 75 Hausverwaltungs -Konto I . . . 1,368 34
3,976 62 Hausverwaltungs -Konto II . . . 3,003 35

70,570 90 Dividende . 70,570 90
20,616 32 Gewinn -Konto . 400 —
— — Kaffen-Bestand am 30. Sept . 1912 325,415 96

99,234,967 79 99,234,967 79

Stand der Mitglieder am 30. September 1912: 5054.
Zugang im 8. Vierteljahr 1912: 98

Wiesbaden , den 1. Oktober 1912.

Memel»« Vorschub- tmb EpnrWn-Bereln
ju Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpslicht
H. Meis. A. Schönfeld. C.Michel. W. Schnabel. F.Mergentha!

Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße 7.
Fernsprecher:37-2

Direktion Nr. 978.
Geschäftslokal Nr. 560.

Stadt-Sparkasse -Biebrich.
Postscheckkonto

Frankfurt a. M.

No. 3933.

Fernsprecher

Biebrich

No. 50.

Me Kaffe ist «on der König!. Regierung als mündelflcher
erklärt; für die Spareinlagen hastet außer
den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapstalien der Kaffe noch
dir Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

MnSfutz fsir Spor -Einlage » in jeder Höhe » 's, «/,
mtt Verzinsung vom Einzahlungstage bis
zum Rückzahlungstagc; bei Spareinlagen
mit halb- oder einjähriger Kündigungsfrist
entsprechend erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den Steuerbehörden nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kaffen
Unterbrechung der Verzinsung und
jegliche Kosten für den Sparer.

Vermietung vou Stahlschrankfächcr» zu 3» 6 und
10 Mk. pro Jahr in dem nach dcnr
neuesten Stand der Technik ncuerbautcn
Tresor der Kasse.

Kassenlokal : Biebrich , Rathausstraße 59.
Eröffnet von 8 - 13 ‘/i>und 3 - 5 Uhr. 37150

ohne
ohne

Unerreicht!
Kaiseröl

nicht exgiüodierbares Petroleum
laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Leuchtöl
Explosion der Lampeu. eine Feuei *SgefsSl )I*
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lsmpe aus*
geschlossen , da in letzterem Falle die Dochtflamme
— durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelöseht wird. —
Kaiser » ! brennt hell, sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum -Raffinerie

vorm » AUGUST KORFF, Bremen»
Engros-Niederlage: 37289

Ed . Weygandt , Wiesbaden.

np apeten-
A usverkauf

wegen Aufgabe des Ladengeschäfts.
— Die Preise sind bedeutend ermässigt —

Hermann Sfenzel,
37295 Schulgasse 6 . — Tel . 6591.

Bedeutend vergrössert.

Gut fiflXi|iq|  selten
geüttfe 11UUül preiswert

Infolge unserer geringfügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten

aparten Modelle in
Schlafzimmer — Wohnzimmer — Esszimmer
Herrenzimmer — Küchen — einzelne Möbel

Spe *. : Gut bürgerliche bis einfache
Wohnungs -Einrichtungen.

Polstermöbel und Betten eigener Herstellung.

6 Oraniensfrasse 6
gleich an der Bheinstrasge . 36893

Bel bar hoher Rabatt- Tausch- Sonstige Zahlungsbedingungen.

Marcus Berte &,  Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  TeL 26 u. 6518.

Wilhelmstrasse 38
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An* und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36/19
Neuer baute » grosses Stahlkammer -Ge wölbe.

Schmackhaftes
Mittagessenä

Person 10-15 Pf.
erhalt man durch Verwendung- von unserm aus Pflanzen - Eiweiss hergestellten

Pflanzenflsisch-Extrakt„Ochsens“.
1 Dose ä 30 g netto ä 10 Pf . Ist als Fleisch - Ersatz für 1—2 Personen für eine
Gemüsesuppe von Erbsen , Bohnen , Linsen , Reis, Graupen , Weisskohl oder Rotkohl
mit kräftiaom , würzigen Floischgeschmack genügend . Kisten ä 108 Dosen
ä 30 g 10.80 M., 8 Dosen ä netto 1 Pfd . zusammen 8 M., 16 Dosen L netto l/gPfd.
zusammen 8.80 M. Proben 5 Dosen ä 30 g zusammen 70 Pf . Alles franko per Post,
nach jedem Orte Dentschlands . Zahlung nach Empfang und Gutbefund . Nicht
gefallendes nehmen jederzeit unfrankiert zurück . Kochrezepte gratis . ..Ochsena“
ist 6 Monate haltbar . In der grossen Backerei -Ausstellung des Bäcker -Verbandes
„Norden “ Im Jnni 1912 in Altona wurden täglich unter den Angon des Publi¬
kums Kochversuche mit „Ochsena“ gemacht , und wurde wegen der schnellen
Ilerstellungsweise (nur durch Aufgiessen von kochendem Wasser ) zu einer
kräftigen Bouillon (Tasse l ' /s Pf.) und wegen seines hohen Nährwerts als
Fleisch - Ersatz zu allen Gemüsesuppen und als delikate Würze zu allen
schwachen , hellen Fleischsuppen , Bratensaucen und Ragouts „Ochsena“ mit der

Goldenen Medaille und Ehrenpreis ausgezeichnet. H. 30»

Mohr&Co.,G.i .li.if..Altona-Ottensen.IM.:Fleiseh-Ersatz-Werke.

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Verehelicht: .
Monteur Karl Schäfer hier mit

Auguste Schick hier. »
Lehrer Wilhelm Perlemanu in

Ramschtest mit Johanna Weck hier.
Herrnschnetder Karl Ulrich hier

mit Karoline Schuch hier.
Koch Alfred Bock hier mit Sa-

chartne Engelmann hier.
Leutnant Walther Teltz in Matn,

mit Luise van Meenen hier.
Architekt Ehr. Becker hier « tt

Wilhclmtne Fischer hier.
Sergeant Arthur Brückner hier

mit Ottilie Kreutz hier.

Postassistcnt Joseph Wurm hier
mit Elsa Hölzer hier.

Tagl . Johann Keßler hier mit der
Witwe Anna Geisel geb. Urban
hier.

Leutnant u. Rcgimentsadjutant
Otto Riedle in Saargemünb mit
Hertha von Grolmann hier.

Mvntcnr Emil Ries hier mk,
Ehrtstianc Holzschuhcr hier.
Sergeant Wilhelm Gilbert hier mit
Philippine Schnabel hier.

Herrnschncider Wilh . Wittmann
hier mit Elisabeth Bremser hier.

Biebrich.
» (Poren:

Stm Ist. Scpk. dem Fuhrmann Adam I Am Ist. Sept . dem Taglöhner Karl
Günther e. T . 1 Klimpe! c. S.

Am 21. Sept . dem Tagwhuer He> mann Krause e. T.
Aufgeboten:

Maschinist Joses Jung in Bier-
tülcr u. Maria Theresia Scharf in
Johannisberg.

Dreher Per Krist u. Susanna
Grubcr, beide hier.

Metzger Johann Marti « Schrnem-
mer in Wiesbaden u. Emilie Rau
hier.

Straßenvahnschassner Wilhelm
Send hier u. Magdalene SpicS in
Wiesbaden.

Lcrchektcht:

Am 21. Sept . Tagköhner Karl
Josef Kräh u. Hermine Zimmer-
mann hier.

Kaufmann Christian Friedrich
Hartman » in Offenburg n. Elisa¬
beth Na » , hier.

Schriftsetzer Karl Heinrich Reichel
hier » . Johanna Kamilla Marie
Gey in Offenburg.

Ecüorvru:
Am 24. Sept . Eatharina Schmidt > Am 21. Sept . Arbeiter Ludwig

geb. Sattler , 63 I . I Franz Josef Frelnmth , 14 I.
Am 24. Sept . Ettse Schmidt geb. I Am 21. Sept . Jnqalide Reinhard

Haukammer, 80 I . - Schmitt, 74 I.

Am 24. Sept . Lehrer Karl Ludwig
Otto Stückrath hier und Olga
Erucsttne Johanna Stawitz in
Wiesbaden.

Am 26. Sept . Schuhmacher Karl
August Herrigcl hier und Marta
Clara Sommer in Wiesbaden.

ÄedeDame.welche Meu -Elegan,
~ liebt, tauft

Corset
.Imperial,

Durch seine
zweiteilige,

resv. separate
Hüftenschnü»

rung bewirkt
Lorlet2mp« !al

sollen det
schlankeFiaur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7Ü0, 8.501

1- /, Jl  1V bis 75 M
Corsethans Imperial

JOSEF ENGEL
Wiesbaden. Langg. 10. Tel.1450

75/1

tandesM
Wiesbaden , Rheinstrasse 42.

iMifihir.Ml» finde te Beftewiiifc i%  WermslMirlis fcMee.
Reichsbankgirokonto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 800. Tel . 838 u. 893
27 Filialen (Landesbanksteflen) und 83 Sammelstetlen kn Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3*/, •/« und 4*/. Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M,
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u, Verwaltung (offene Depots).
An- n. Verkauf von Wertpapieren, Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinss cheine (für Kontoinhaber).

Darlehen gegen Hypotheken mtt und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Dariehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard-Darlehen).

Dariehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebemahme von Kauf- und Götersteig-

geldern.
Kredite in Laufender Rechnung.

Die Ilassauisdie frandesbank fsf amtlicke BinferfefuingsfeHg für fflflndelpermöflen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

lorabend
Donnerstag , morg.

„ Predigt
nachm.

Gesetzesfrendc:
Vorabend
Freitag , morgens

„ abends
SamStag. morgens

,. nachm.
.. Ausgang

Hoschanab rabbab , M
2. Oft., morgens

Wochentage, morgens
.. nachm.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Festgottrsdienst
Donnerstag , den 3. u. Freitag,

den 4. Oktober.

5.45 Ubr
9.00 Ubr

10.00 Ubr
3.00 Ubr

6.45 Ubr
9.00 Ubr
5.45 Ubr
9.00 Ubr
3.00 Ubr
6.40 Ubr

ittwoch,
6.30 Ubr
7.00 Uhr
5.30 Uhr

Att .Jsraelitische Knltns-
gemeinde.

Synagoge : Friedrichstratze 33
Jomloo , Vorabend 5.46 Uhr

„ morgens 8.00 Uhr
HaskorasNeichomaus 10.00 Ubr

nachmittags 3.30 Uhr
abends 6.45 Ubr

Freitag , abends 5.30 Ubr
Sabbatb . morgens 8.00 Ubr

„ nachm. 3.30 Ubr
„ »abends 6.40 Uhr

Wochentage, morgens 7.00 Uhr
„ abends 5.30 Uhr

Betsaal,
Stiststratze 3. Parterre.

Jomtoo n. Sabbatb.Vorabend 5.45 Uhr
morgens 8.15 Ubr
nachmittags 4.00 Ubr
abends 6.40 Ubr

Talmud Thora -Bereiu
Wicsbadeu

Nerostraße 16 u . 24.
Schemini Azeres:

Eingang 5.45 Ubr
morgens 8.00 Uor

Donnerstag , Predigt 9.30 Ubr
Hasforas Neschomaus10.00 Ubr
Mincha 3.30 Uhr
2. Nacht 6.45 Uhr

Irin » taischilin.
Sabbatb -Eingang 5.35 Uhr

„ morgens 8.30 Ubr
. Mullas 9.15 Uhr
. Vortrag nach Mullas.
„ Mincha und Schiur3.30 Ubr
., Ausgang 6.40 Uhr

Wochentags, morgens 7̂ 00 ,Ubr
. « „« »

Maaris 6.55 Uhr
Schiur für junge Leute:

Samstag 2.30 u. 7.00 Ubr
Sonntag 4.30 Ubr
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Königliche Schauspiele l
Mittwoch, 2. Okt., 7 Uhr (Ab. B ):

Der Schmuck der Madonna.
(I Giojelli della Madonna .)

Oper in 3 Men an» dem neapo« .
tauischen BoUsl -be». Handlung u.
Musik von Ermanno Wolff -Fcrrari.
B -rj- von C. Zangarint und E.
Golisciani, ' deutsche Uebersetzung

von HanS Ltcbstöckl.
In Szenr gesetzt von Herr« Ober-

Regtffeur Mcbus.
Gennaro , Schmied Herr Setdler
Carmela , seine Mutter Frl . Haas
Maliella Frl . « ommer
Rafaele . Führer der Ca-

morra Herr Veisse-Winkel
Biaso , Schreider Herr Gerhart«
Ctcillo , Herr Scherer
Rocco , Herr Eckard

(Camorrtsten.)
Stella , Frl . Frtedseldt
Concetta. Frl . Schmidt
Serena , Frl . Balzcr
Grazta , geuannt «die Blonde ' ,

Frl . Mondorf
(Mädchen au» dem Kreis«

der Camorra.)
Totonno , ein junger Mann

auS dem Volke Herr Schuh
Zwei Mönche

Herr Mark- , Herr Pracht
Zwei Morraspicler

Herr Mayer , Her Becker
Ein blinder Bettler Herr Wutsche!
Ein EiSverkäufer Herr Epietz
Ein Berkäuscr von

Madonnenbildern Herr Remstcdt
Ein Makkarouiverkäufer

Herr Prenß
Ein LustballonvcrkSufer Hr. Geisel
Eine Wasserverkäufcrin Frl . Ullrich
Eine Blumenocrkäuferin Fr . Weber
Der „Pazzariello ' . Eine Musik-
Sande. Camorrtsten. Berkäuscr u.
Verkänferinncn . Di - Prozesiion.
Mönche. Nonnen . Mandolinen - u.

Guitarrcnspielcr . Gasienbnbcn.
Kinder. Volk.

Die Handlung spielt in Neapels der
1. Akt aus einem Platz am Meer,
der 2. in Earmelas Garten , der
3. in einem Schlupswinkel der

Camorrtsten. — Zeit : 1860.
Der im dritten Akt vorkommende
Tanz wird von den Damen Mon-
bors und Schneider I auSgcsührt.
Musikalische Leitung : Herr Prosesior
Schlar . Spielleitung : Herr Ober.
Regtsieur MebuS. Dekorative Ei»,
richtung: Herr Maschinerte-Ober-
Jnspektor Schleim . Kostümliche Ein¬
richtung: Herr Garbcrobe-Ober-

Jnspektor Geyer.
Ende gegen 9%  Uhr.

Donnerstag , Ab. C. : . Tristan und
3s°lde.' „

Freitag , Ab. ©. : „Der Bajazzo' .
hierauf : „Cavalleria rusticana .'

Samstag , Ab. A. : Zum erste» Male:
„Mein Freund Teddy.'

Sonntag , aufgeh. Ab. : „Oberon.'
Montag , Ab. B . : „Mein Freund
Teddy .'

Rcsidenz.Theater.
Mittwoch, 2. Okt., abend» 7 Uhr:

Die füns Franksnrter.
Lustspiel in 3 Akten ». Carl Rößler.

Spielleitung : Dr . Hcrm. Rauch.
Die alte Frau Gubula Sofie Schenk
Anselm , Ernst Bertram
Nathan Willy Ziegler
Salomo « Georg Rücker
Earl Walter Tautz
Jakob Rudolf Bartak

(ihre Söhnch
Charlotte , Salomo «» Tochter

Stella Richter
Gustav, Herzog vom Taunus

Kurt Keller-Ncbri
Prinzefst« Evelin « Kätie Horsten
Fürst vo« KlauSthal -Agordo

Rud . Miltner -Schönau
Dt « Fürstin Theodor- Porst
Graf Fehrenberg » Hofmarschall

Retichold Hager
Frau von St . George » Kaie Ruf
Baron Seulberg Ntcolau » Bauer
Der Domherr Ludwig Kepper
Kabinetörat Ysiel Herm. Nesielträger
Der Kammerdiener de»

Herzog» Willy Langer
Hofjnwelter Boel Willy Schäfer
Rosa Minna Agte
LiSche» « ngrlica Auer

(im Hause der Frau Gudula .)
Da « Stück spielt im Jahr - 1812.
Haus- in der Judengasie in Frank¬
furt , der zweite Akt im Schloß des

Herzogs Gustav.
Anfang 7% Uhr . Ende ». SsZ Uhu

Donnerstag : „Die Ehre.' j
F reitag : „Meyer «,'
SamStag : „Die Zart « .'

Volkstheater.
Mittwoch, 3. Okt. , abend» 8.1» Uhr:

Di « Löwenbrant.
Schwank in 3 Akte« »o» Schätzler-

Perastnt.
Spielleitung : Max Ludwig.

Willibald Rainer , ehemaliger
Grotzkaufmann May Dcutschländer

Alfred , sein Sohn Richard Bauer
Willy Berndt Willy Mcuntcr
Emanuel Samster , Bankier

Max Ludwig
Frieda » feiue Tochter Jlka Martini
Euphrostne Müller , seine

Stiefschwester Lina Töldte
Ella , ihre Richte Fränzi Heuberger
Abdallah Raschid Adolf Wtllmann
Miß Claire Fvlly , Löwen¬

bändigerin Magda Behren»
Johanna Schnabel , Putzmacherin

Marg . Hamm
Bücher» Prokurist bet Samster

Walter Schramm
Autvu , Diener bei Alfred

Heinz Berton
Anna , Stubenmädchen bei

Samster Ottilie Gruncrt
Zeit : Gegenwart . Ort der Hand-
tung : 2. Akt in einer Provinzstadt,
st, und 3. Akt Berlin tm Hause de»

Bankier » Samster.

Operetten-Theater
Mittwoch, 2. Okt., abends 8 Uhr:
Premiere ! Zum 1. Male:

Der Tanzanwalt.
Vaudeville in 3 Akten vou PordcS-

Milo und Erich Urban.
Musik von Walter Schütt.

Inszeniert von Obcrregisieur Emil
Nothmann . Dirigent : Kapellmeister

Heinz Lindemann.
Dr . Zache, Rechtsanwalt

Emil Nothmanu
Alice , feine Frau Anni Bocse
Frau Schulhofs , deren

Mutter Martha Krüger
Bernardi HanS Kugelberg
Elle» , seine Frau Eamtlla Borel
Manon , Schauspielerin

Wanda Barre
Wally. Tippfräulein bei

Zache Haust Klein
Franz , Diener bei Zache

Heinz Wendenhöfcr
Mieze , Stubenmädchen

bet Alice Mary Meißner
Irma , Hausmädchen bei

Bernardi Wally Decker
Zeit : Gegenwart . — Ort : Berlin.
Der 1. n. 2. Akt bei Zache, der

8. Akt. bei Bernardi.

Rhenia-

Seide

Donnerstag : „Der Tanzanwalt .'
Freitag : „Der Tanzanwalt .'
Samstag : „Der Tanzanwalt .'
Sonntag , nachm. : „Die Dollarprin-

zesiin.' Abends : „Der Tanzanw.

Artswärtiqc Theater.

„Komtesse Mizzt .' „Frauenkamps.

Verein . Stadttheater Franksnrt a . M.
Opernhaus.

Mittwoch, 2. Okt., abends 7 Uhr:
„Dte lustigen Weiber von Windsor.'

Schauspielhaus.
Mittwoch, 2. Okt. , abends 7 Uhr:

Julius Cäsar.'

Stadttbcater Hanau a. M.
Mittwoch, 2. Okt. , abends 7 Uhr:

„Eva, das Fabrikmädel .'

Grostb. Hak- «. Nationaltbeater
Mannheim.

Im Hosthcater.
Mittwoch, 2. Okt. , abend? 7 « hr:
„ES war einmal . . .' „Glückliche

Stunden ' (Ballett ).

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , 3 . Okt . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-

Anlage.
Nachm . 3 Uhr:

W agen -Ansflug
ab Kurhaus.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzort

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herm . Inner.

1 . Ouvertüre zur Oper »Die
sizilianische Vesper“

G. Verdi
2. V . Finale aus der Oper

„Faust “ Ch . Gounod
3. Largo in Fis -dur

Jos . Haydn
4. Aus der Kinderzeit , Suite

Donisch
a ) Der Spielmann,
b ) Wiegenliedchen,
c) Am Herdfeuer.

5. Vorspiel zur Oper „Hänsel
und Gretel“

E . Humperdinck
6. Ouvertüre z . Op . „ Oberon“

C. M. v . Weber
7. Valse espagnole 0 . Metra.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städt . Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Romeo und

Julia “ Peter Tschaikowsky
2. L ’Arlesienne -Suite

George Bizet
3. Carneval romain

Hector Berlioz-
4. Les Prdludes Franz Liszt

Rsiihsiiallen
Stiftstrabe 18.

Direktion : W . Paech.

Neil-Crössniing und
Beginn der Winter-
: Saison 1912/13:

mit f. 5685

zamilien-
Spezialitäten-
Programm.

Die Bahnhofswirtschaft in
Niedernhausen . Strecke Frank¬
furt iMainj - Limburg ILalml
ist vom 1. Dezember 1912 ab
zu verpachten . Die Bedingun¬
gen und Augebotbogen können
in der Ausimiftsielle für den
Güterverkehr - -- Zimmer 193
des diesigen Verwaltungsge¬
bäudes — sowie beim Bahn¬
hofsvorsteher in Niedernbausen
eingefeden . auch gegen vorto-
frcie Einsendung von 50 Pfg.
in bar von da bezogen werden.

Bewerber wollen ibre An¬
gebote unter Angabe des PaÄt-
vreises . Beifügung ibrer Be¬
fähigungsnachweise und einer
kurzen Lebensbeschreibung in
verschlossenem Briefumschlag
mit der Aufschrift : „Angebot
auf Pachtung der Bahnboss¬
wirtschaft zu Niedernhausen"
vartofrei bis zum 18. Oktober
1912. vormittags 11 Ubr an
uns einsenden.

Die Oeffnuna der Angebote
erfolgt zur angegebenen Zeit
in Gegenwart der erschienenen
Bewerber.

Persönliche Vorstellung nur
nach Aufforderung.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Frankfurt lMainl . Z. iW/13

den 12. September 1912.
Könial . Eisenbadnbircktion

in preiswerten , reinwollenen!
Qualitäten , modernen Farben ,k
eleganter Appretur , Muster
kostenfrei, liefert Hermann |
Bewäer , Sommerfeld Ffo.
Tuchversand , gear 1873, z.i=>-ii|

Patente i
Gebrauchsmuster , Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell u. gut

Conradiotta,>«.,Min,
Badndofstrasie 3, Telefon 2754.
Ausführliche , lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei . Erst e Referenz

derMiete StriHshrjer Lotterie
Ziehung 16. November.

Gesamtwert d . Gew . :

40000]Ä.
Hauptgew.

10000  M.
li  Gewinn«

13300  M.
1385 Gew.

16700ü
■ , | ■■ 11 Lose 10 M.L0S6 a I "« 'Porto u.Liste

*5 Pfg.
empfiehlt Lott. - Unternehmer

J. Stürmer
Strassbarg I E., ki ?str. 1*7.
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SmtMiilik!
Mittwoch , den 2 . Oktober, abends S Uhr,

in große» Saale der TumgeselWsl,
Sckjwalbacher Straße 8:

OrMichr
£KUNdgklMK

als Redner sind gewonnen:

Hm Stadtcat Dr. Luppe, FMsmta. 9L,
Herr Psürrer Beckmann, WiesdÄen,
Herr Nervenarzt Dr. med. plessner, Wiesbaden,
Hm Hch. Ehlers, Vorsitz, des Kaufmann. Vereins in

Franksnrta. M-
Alle Geschästsinhaber und Angestellte , sowie sonstige

Interessenten sind hiermit dringend eingeladen.
Der Ausschuß.

37288
WWW m

Die vom 1. November 1912 bis 81. Oktober 1913 für das
hiesige Garnisonlazarett erforderlichen Kartoffeln sollen am
5. Oktober d. I .» vormittags 10 Ubr im Geschäftszimmer des
Garnisonlazaretts . Westerwaldstraste 8, wo auch die Bedingungen
einzusehen und zu unterschreiben sind, öffentlich verdungen
werden.

Versiegelte Angebote mit bedingungsmätziger Aufschrift stnd
bis zum genannten Termin hier einzureichen . 87290

Königliches Garnisonlazarett.

KonzertitansRothes Haus,^°°w.
Von heute , den 1. Oktober , an täglich von abends 7 '/- Uhr ah.

Grosses  Damen-Elife-Konzerf,
6 Damen, 2 Herren in Norwegischer Nationalfrachf.

Erstklassige » Repertoir . — Konkurrenzlos.
37302 I . v . : Willi . Frank.

Vereinsabend
des

(Ortsgruppe Wiesbaden)
in dem FestsaalederTurngesel Iscli aft,

Sdiwalbadicrstrasse 8, am Freitag , den 4 . Oktober!
191 « , abends 8Ciir.

Programm:
1. Musikvorträge der Kapelle des Inf .-Regts . Nr . 80.
2. Eröffnung durch den Vorsitzenden.
3. Festrede des Kapitän z. 8 . Freiherrn von » asrsohoiat-

Hfillessem aus Berlin:

„Die Kampfkraft und Kampfbereitschaft
unserer Flotte im Vergleich zu England
und den übrigen Grossmächten “ 37280

mit Lichtbildern.
4. Lieder, vorgetrag n von dem Kgl. OpernsSnger Herrn

Lichtenstein.
5. Allgemeiner Gesang : Deutsches Flaggenhed.
6. Musikvortrag: ' , . .. .

Rintritt frei , auch für Nichtmitgheder . 48
Die vordersten Stuhlreihen bleiben reserviert.

Öffentlicher Uortrag*
Mittwoch , 3. Oktober, abends 8st, Uhr im Wartburgsaale.

Thema: Wo bleibt göttliche Liebe und Gerechtigkeit
im menschlichen Elend ?

Redner P . Thurm.
Eintritt frei . Damen und Herren willkommen . f. 5674

IBS?

11 KMWsll . WldMtti« litsttnöfu. ■

AcherLbswarktI
Moutag , 7. Oktober, von 9 '/. bis 5 Uhr,

Turnhalle , Oranienftraszc 7.
Lieferzeit nach Wunsch. s

Für den MarktauSschntzr
54 von Heim barg , Kgl. Landrat. 37246 ■ ;

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist , per Flasche Mk . 3 —, 3.50, 5 —

Billige Cognac - Versclinitte
per »/, Flasche Mk . 1.50, 1.90, 2L0.

WilheBm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein- und Edelbranntwein.
Telephon 868. Bleichstr . 17 . Gegründet 1878.
37294

m

vielen neuen Farben.
Prachtvolle , solide
n Qualität für ::

Reine Seide
per Meter

Donnerstag : „Da » große Lo».'
Freitag , znm erste« Male : „Flvtte

Weiber.'

Grütze MübiliK-VersteiüerW.
Morgen Donnerstag , den 3. -Oktober er ., morgens 914 und

nachmittags 2K Mir anfangend , versteigere ick im Aufträge versch.
Herrschafte n in meinen AuktionssälenNr. 3 Marktplatz Nr. 3

l/lairlar ■■ Plucon I nachverzeichnete sehr gut erhaltene . Mobiliaraegenstände . als:KlelUGrU. Blusen. I 1,uc&.Eich.Herrenzimmereinrrchtung.1Rnstb.Speiser,mmer»
einrichtung . 2 mod Eick. Betten m. Rosthaarmatratzen , Nunb ..
Mabag . und Eich. Spiegel -, Kleider - u . Bücherschränke . Rusib.
Prunkschrank . Nubb . Bertikow , Nustb . Kommode mit Glas-
schrankaussab , lack. Waschkommoden u. Nachttische . 1 Salon¬
garnitur . best, aus : Sovlia . 2 Sestcl u . 2 Dtüble »nt Se ' den-
bczua . einz . Diwans . Sovbas . Ottomanen , CbalselongueS.
Polstersessel , eick. Ausziehtisch . Eichen -Robrstüble . Tische aller
Art . Nußb .. Mabag . und Goldsniegcl in . Trnmeaur . 1 Anrabl
gute Orlgemüldc und Bilder . Perser Tevviche . Port errn u,
Kelims , elea . Portieren in Plüsch , Tuck-Leinen , elea . Gardinen
u . Stores . 1 große Partie sehr nute Damen - u . Herrenkleider.
Leibwäsche. Nivv - Dekorationsgcgen stände . 1 grobe Mcinener
Bake. Höbe 1.98 Meter . 1 große Ravoleonsbüste in Sevres-
Porzeilan . Cbines . Basen u . Wandteller . Lüster aller Art.
Hänae - u. ^ tcblamven , Flurgarderobe .. 2 Eisschranke . 3 eis,
Oefen . Gasbeiziuen . Gasherde . Gefindebett . 1 fast neue emaill.
Badewanne ni ! Gasbadeofen , 1 Neckarsnlmer Motorrad.
8X  PS . 1 th . m . Magnetzündnng , Glas . Porzellan . Küchen-
und Kochgeschi', '' " nd deral , mehr .

meistbietend gegen. Barzahlung . oi/i

Lehrrnstitut für Damenschueiderei
Marie « elirbein, SS ‘ SÄ“

Unterricht im Matznebmen . Musterzeichnen . Zuschneiden und
Anfertigen von Damen - und Kinderkleidern . Jacketts rc. wird
theoretisch und praktisch erteilt . Die Schülerinnen fettigen ihre
eigenen Kostüme an . Garantie für gutes Erlernen . Die besten
Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen nachgewresen werden.
Näbere Auskunft von 9-—12 und 3—6 Ubr . ^ 292

Mittelrheinisches Kursbuch

145

Mk.

J
4 Webergasse 4.481

ITUICrClIU MvHt*' l 'HUUIIJIH. /%/ «■♦ ■ k. (V lvernb. Ro'enaii, fiMbntn
Telefon 8584. Nr . 3 Marktplatz Nr . 3. Telefon 6584.

Winter
1912/13

Winter
191213

« Bedeutend erweitert . *

Preis 25 Pfennig.

Zu haben in der
Geschäftsstelle der Wiesbadener Zeitung,
Nikolasstraße 11 und Mauritiusstraße 12, sowie an
den Bahnhöfen und in allen Buchhandlungen.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011

